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LEITARTIKEL Angesichts wachsender wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Herausforderungen ist der soziale und bezahlbare Wohnungsbau in Europa einem großen Wandel unterworfen. Immer häufiger sind Wohnungsbaugesellschaften aufgefordert, ihre Effizienz, Leistungsfähigkeit und ihren Mehrwert für europäische Bürger und Gemeinschaften unter Beweis zu stellen. Corporate Social Responsibility (CSR) ist ein wirksames Werkzeug, um Wohnungsbaugesellschaften im Bereich des öffentlichen, sozialen und genossenschaftlichen Sektors zu helfen, die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen in Zusammenarbeit mit ihren Stakeholdern (insbesondere Mieterinnen und Mietern und ihren Vertretern) zu bewältigen. Dies bedeutet, ihren Beitrag für eine nachhaltige und integrative Entwicklung, für das Wohlergehen und die Stärkung der Mitspracherechte der Bewohner zu leisten und durch einen strategischen und umfassenden Ansatz zu verwirklichen. Wesentlich ist nicht nur, was sie tun, sondern wie sie es tun. Bezahlbarer Wohnraum und stabile Wohnungsmärkte, die Energiewende, der demographische Wandel sowie die urbane Segregation sind Kernthemen der Branche, die es notwendig machen, dass die anbietende Wohnungswirtschaft und ihre Stakeholder eng zusammenarbeiten, um „verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft“ voranzutreiben. Dies heißt, Bau und Management von Wohnraum nach fairen und ethischen Grundsätzen, um die wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen von Nachbarschaften zu verbessern. Verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft schafft eine Grundlage für sozialen Zusammenhalt, lokale Entwicklung und Attraktivität, Lebensqualität für Mieter, Bewohner und lokale Akteure, und führt damit zur Maximierung einer langfristigen gemeinsamen Wertschöpfung. Zum Zukunftsbild der „verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft“ haben sich in den letzten Jahren eine Vielzahl von CSR-Initiativen auf lokaler, nationaler und auch europäischer Ebene gegründet. Dieses wachsende Engagement verdient mehr Bekanntheit und Unterstützung, um CSR innerhalb des Sektors und darüber hinaus zu verbreiten.



Marc Calon, President Housing Europe



So entstand die European Responsible Housing Initiative (ERHIN), eines der ersten europaweiten CSR-Projekte des Sektors, unterstützt von der Europäischen Kommission. DELPHIS, CECODHAS Housing Europe und die Internationale Mieterallianz (IUT) haben sich zusammengeschlossen, um CSR bei den Unternehmen des sozialen und bezahlbaren Wohnungsbaus in Europa nach vorne zu bringen, in Zusammenarbeit mit dem „European Responsible Stakeholder-Forum“, in dem wesentliche europäische Interessenverbände des Wohnungssektors vertreten sind. Aus dieser Initiative sind drei für die Branche wesentliche Dokumente hervorgegangen: Die Europäische Deklaration zur verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft, eine gemeinsam mit dem Stakeholder Forum verfasste Erklärung, die zu einer Weiterentwicklung von CSR und verantwortungsvoller Wohnungswirtschaft in Europa aufruft; Ein Fahrplan zur verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft für die Entwicklung von CSR im öffentlichen, genossenschaftlichen und sozialen Wohnungsbau; Ein CSR-Verhaltenskodex zur verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft eine individuelle, freiwillige Verpflichtung für Anbieter von sozialem und bezahlbarem Wohnraum, ebenfalls in Zusammenarbeit mit dem Stakeholder Forum verfasst. Parallel dazu wurde im Jahr 2014 die ersten „European Responsible Housing Awards“ ins Leben gerufen, eingegangen sind 70 Bewerbungen von 42 Wohnungsbaugesellschaften aus 12 europäischen Ländern. Ein großer Erfolg und Beweis, wie CSR-Prinzipien in gut gehende Aktionen und Projekte bereits Eingang finden. Die Auswahl gestaltete sich schwierig: die eingereichten Projekte waren von hoher Qualität und sehr facettenreich, daher gelten unser Dank und unsere Glückwünsche allen Bewerberinnen und Bewerbern.



Was ist CSR? 2011 definierte die Europäische Kommission die Corporate Social Responsibility (CSR) als die „Verantwortung der Unternehmen für ihre Auswirkungen auf die Gesellschaft“. Ihre Strategie 2011- 2014 für Corporate Social Responsibility legt fest: „Damit die Unternehmen ihrer sozialen Verantwortung in vollem Umfang gerecht werden, sollten sie auf ein Verfahren zurückgreifen können, mit dem soziale, ökologische, ethische, Menschenrechts- und Verbraucherbelange in enger Zusammenarbeit mit den Stakeholdern in die Betriebsführung und in ihre Kernstrategie integriert werden.”* * COM(2011) 681: „Eine neue EU-Strategie (2011-14) für die soziale Verantwortung der Unternehmen (CSR)“



Dieses Handbuch ist in 5 Kapitel aufgeteilt. Jedes Kapitel behandelt eine der in der „Europäischen Deklaration zur verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft“ und im CSR-Verhaltenskodex der ERHIN festgelegten CSR-Dimensionen.



FÖRDERUNG LANGFRISTIGER ÖKONOMISCHER NACHHALTIGKEIT FÖRDERUNG DER LOKALEN SOZIALEN AUSGEWOGENHEIT UMWELTSCHUTZ



In diesem Handbuch finden Sie 25 Vorzeigeprojekte, die die Jury des European Responsible Housing Stakeholder Forum in die engere Bewerberauswahl aufgenommen hat. Wir hoffen, dass diese Beispiele eine wertvolle Inspiration für die Fortführung Ihrer verantwortungsvollen Arbeit sein werden.



VERANTWORTUNGSVOLLE UNTERNEHMENSFÜHRUNG 



Viel Vergnügen beim Lesen!



VERANTWORTUNGSVOLLE PERSONALFÜHRUNG



Olivier Barry, President DELPHIS



Sven Bergenstråhle, President IUT



Alle eingegangenen Bewerbungen wie auch weitere Informationen zu den in diesem Handbuch vorgestellten Projekten finden Sie in der Rubrik „Toolbox“ der Website zur verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft: www.responsiblehousing.eu
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Förderung langfristiger ökonomischer Nachhaltigkeit



AUFTRAGSVERGABE UND EIN VERANTWORTUNGSVOLLER GESCHÄFTSANSATZ MAXIMIEREN DIE VORTEILE DER GEMEINSCHAFT



Verwendete Tools: > GrEW: ein von RCT Homes gegründetes soziales



Unternehmen, das arbeitsbasierte Fortbildungsmöglichkeiten für besonders arbeitsmarktferne Anwohner anbietet. > Spezifische Ausschreibungsmethoden, die lokale Unternehmen gegenüber großen nationalen Unternehmen konkurrenzfähig machen.



LAUREATE



CSR BEI RCT HOMES



RCT Homes Stadt, Land: Pontypridd, Wales, Großbritannien Rechtsstatus: Wirtschaftsgenossenschaft mit gemeinnütziger Satzung Anzahl der Mitarbeiter: 477 Anzahl der Wohnungen: 10,200 Kontakt: Lisa Balfe – [email protected] Webseite: www.rcthomes.co.uk Internationaler Standard: Business In The Community Model (BITC)



Als gemeinschaftsgenossenschaftliche Sozialwohnungsbauorganisation teilt sich der Ansatz von RCT Homes hinsichtlich der CSR auf vier Achsen auf: 1. Weiterentwicklung der Mitarbeiter 2. Unterstützung unserer Gemeinschaft 3. Reduzierung der Auswirkungen auf die Umwelt 4. Kunden und Zulieferer auf seinem Markt von CSR überzeugen. Diese Ziele betreffen vorrangig das (Business in the Community) BITC-Modell und sind eng mit der Vision und den Werten des Unternehmens geknüpft. Diese Werte sind: exzellent, befähigend, stolz, mutig, zuverlässig, angenehm. Ein Schlüsselaspekt von „angenehm“ ist die Bereitstellung von CSR in Partnerschaft mit Kunden und Stakeholdern.



Z IEL SE T Z U N G : Stärkere Beteiligung des Unternehmens an der Verbesserung der lokalen Infrastruktur durch Unterstützung der lokalen Unternehmen und der lokalen Beschäftigung.



KONTEXT RCT Homes Limited wurde im Dezember 2007 als „Community Mutual“ (Gemeinschaftsgenossenschaft) gegründet, um 10.200 Wohnungen in über 125 Vierteln zu übernehmen und in diese zu investieren. Bereits vor der Einführung des „Social Value“-Gesetzes setzte RCT Homes auf etablierte Verfahren und Prozesse, um erfolgreich Leistungen für die Gemeinschaft bereitzustellen. Diese Bereitstellung von Leistungen für die Gemeinschaft ist integraler Bestandteil des Ethos der Gemeinschaftsgenossenschaft und folgt einem Ansatz, der für beide Parteien, Mieter und Organisation, den besten Nutzen erzielen soll. Dies ist aufgrund der großen Volumen und des von uns als Organisation betriebenen Aufwands besonders wichtig. Die Darlegung des Gemeinschaftsnutzens durch RCT Homes ist Teil der Beschaffungsstrategie. Sozialer Wert ist nicht nur eine Frage der Suche nach „Extra Cash“, sondern des gezielten Aufbaus der sozialen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und Stärke der Gemeinschaften, an denen RTC Homes beteiligt ist.



10



BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



RCT Homes ist nicht nur Vermieter, es ist auch ein großes lokales Sozialunternehmen. Neben der Anhebung des Wohnungsstandards arbeitet es mit den Mietern und den Nachbarschaften an einem nachhaltigen Erbe gestiegener Beschäftigung und höherer Kompetenzlevel. Die Regeln von RCT Homes verpflichten das Unternehmen zur Förderung der „sozialen Inklusion“. Im Rahmen der Unterstützung der wirtschaftlichen Erneuerung und Entwicklung der Nachbarschaften fördert es in Zusammenarbeit mit anderen Firmen lokale Ausbildungsangebote und die Schaffung von Arbeitsplätzen durch die Vermittlung lokaler Arbeitskräfte. Zu diesem Zweck hat RTC Homes eine Anzahl von Projekten und Auftragsvergabepraktiken entwickelt, unter anderem: Unterstützung lokaler Firmen: RCT Homes setzte ein einzigartiges Ausschreibungsverfahren zur Auswahl der Auftragsnehmer und Lieferanten ein, die das Programm von RCT Homes umsetzen und die Wohnungen der Mieter auf den Welsh Housing Quality Standard (WHQS) bringen sollten. Durch dieses von RCT Homes entwickelte Verfahren gelang es lokalen Unternehmen, wichtige Verträge auch gegen große nationale Unternehmen zu gewinnen. Außerdem verpflichtete RCT Homes seine wichtigsten Auftragsnehmer, lokale Zulieferer einzusetzen. Schaffung praktischer Ausbildungsangebote: Zur Förderung der sozialen Inklusion hat RCT Homes sein eigenes soziales Unternehmen gegründet, Grow Enterprise Wales (GrEW). GrEW ist in der Lage, sich an Ausschreibungen zu beteiligen und wichtige Hauptkontrakte zu gewinnen (z.B. Reinigung von Gemeinschaftsbereichen oder Renovierung von Leerständen), um Kerndienste für Mieter und Nachbarschaften zu erbringen und gleichzeitig Beschäftigung und soziale Inklusion durch eine praktische Ausbildung zu unterstützen. Gemeinsames Lehrlingsprogramm: Nutzen für die Gemeinschaft vertraglich festzulegen, ist im Rahmen des Major Improvement Programms und Wartungsrahmens von RCT Homes schwierig, da den Unternehmen keinerlei Arbeit garantiert wird. Aus diesem Grund hat RCT Homes ein gemeinsames Lehrlingsprogramm ins Leben gerufen. Immer wenn sie Arbeit erhalten, sind die Auftragsnehmer vertraglich verpflichtet, für die Dauer dieser Arbeit einen Lehrling zu beschäftigen und ihm eine vereinbarte Vergütung zu bezahlen. Das bedeutet, dass die Lehrlinge bei verschiedenen Arbeitgebern Erfahrungen sammeln können (gegebenenfalls sogar in verschiedenen Gewerben). Die Lehrlinge besuchen weiterhin die Schule, um den entsprechenden Abschluss zu erreichen. Einzelhändler sind aufgefordert, Praktikumsplätze in einer Reihe von nicht handelsbezogenen Stellen anzubieten (Arbeit im Lager, in der Verwaltung, als Fahrer etc.). Dieses Programm überzeugt auch die KMU, da diese häufig nicht die Ressourcen (oder Fähigkeit) haben, einen Vollzeitlehrling zu betreuen und aus diesem Grund das globale Management des Programms durch die RCT Homes Gruppe (in Rahmen von GrEW) begrüßen.



„More than Awards“: Als Anerkennung der Arbeit der Partner von RCT Homes wurde 2012 „More than Awards“ ins Leben gerufen, um deren Beiträge (sowohl Geld- als auch Sachleistungen) zu würdigen und ihnen zu danken.



Beteiligung der Stakeholder > Auftragsnehmer und lokale Unternehmen > Mieter und Pächter, die an der Bewertung der Ausschreibungsangebote beteiligt sind.



Referenz „In dem wir die Menschen befähigen und den Gemeinschaftsnutzen in das Zentrum der Entscheidungen rücken, können wir die Bereitstellung von Dienstleistungen und die Ergebnisse für unsere Bürger verbessern. Es ist ein Modellansatz - ich nenne es „Rundumsanierung“. RCT Homes nutzt Chancen optimal aus und liefert echte Ergebnisse ab.” Leighten Andrews, Stellvertretender Infrastrukturminister



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Durch GrEW wurden 68 Praktikumsplätze unterstützt und über 5000 anerkannte Qualifikationen vergeben. 1454 Fortbildungs- und Arbeitsvermittlungschancen wurden durch GrEW, die Supply Chain, die Auftragsnehmer und die Unternehmen der Gruppe bereitgestellt. 376 Anstellungen brachte das Major Improvement Programm lokal, davon fast 100 völlig neue Stellen; 60 % der Arbeitskräfte kamen aus Rhondda Cynon Taff. Die Mieter haben über 150 Tage unbezahlter Arbeit in unseren Beschaffungsprozess investiert. Das walisische Parlament hat den Beschaffungsprozess von RCT Homes als „Modellansatz“ und Vorbild für andere soziale Wohnungsbaugesellschaften gelobt, mit dem einige der besonders benachteiligten Gemeinschaften erneuert werden könnten.



LOB VON DER JURY: Ein ganzheitlicher Ansatz zur „verantwortungsvollen Beschaffung“. Ein gutes Beispiel für ein soziales Unternehmensmodell: optimale Wertschöpfung für das Unternehmen, die Gemeinschaft und die Mieter. Ein extrem partnerschaftlicher Ansatz mit Stakeholdern und lokalen Unternehmen. Beeindruckender Ergebnis-, Monitoring- und Bewertungsprozess, der den tatsächlichen Nutzen einer verantwortungsvollen Beschaffungspolitik aufgezeigt.
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Förderung langfristiger ökonomischer Nachhaltigkeit



„ADVANTAGE“, EIN UMFASSENDES BELOHNUNGS- UND UNTERSTÜTZUNGSPAKET FÜR MIETER CSR BEI FIRST ARK



First Ark Stadt, Land: Merseyside, England, Großbritannien Rechtsstatus: Gesellschaft mit beschränkter Haftung Anzahl der Mitarbeiter: 451 Anzahl der Wohnungen: 14,000 Kontact: Sharlene McAteer – [email protected] Webseite: www.firstark.com



First Ark hat für die gesamte Gruppe ein CSR-Prioritätsdokument und einen Aktionsplan erstellt. Mehrere Abteilungen der Gruppe sind in diesem Rahmen für die Umsetzung der Maßnahmen verantwortlich und die dabei erreichte Performance wird an die Direktionsebene weitergeleitet. In diesem CSR-Prioritätendokument hat First Ark mehrere Ziele in vier Schlüsselbereichen festgelegt: • Personen (Mitarbeiter): zum Beispiel: Nutzung von 3000 Freiwilligenstunden • Partnerschaft: zum Beispiel: CSR ist über eine Kampagne mit dem Namen „Map My Value“ in die Beschaffungspraktiken eingebettet • Gemeinschaften: über einen Wohlfahrtsarm wird eine Anzahl von Leistungen bereitgestellt, um den Mietern zu helfen • Umwelt: partnerschaftliche Arbeit, Beauftragung oder direkte Bereitstellung von Dienstleistungen und Initiativen, die den Mitarbeitern und den Mietern helfen können, ihre Auswirkungen auf die Umwelt zu begrenzen und Geld zu sparen. First Ark hat an mehreren Leistungsvergleichen - einschließlich SHIFT (Sustainable Homes Index for tomorrow) – teilgenommen. Es wurde für seine Anstrengungen mit einer Silbermedaille ausgezeichnet. Für alle Stakeholder werden Sozialkonten erstellt und verteilt, um den Einfluss der Gruppe auf die von ihr bedienten Gemeinschaften zu dokumentieren. Diese Sozialkonten werden von einem externen Gremium auditiert.



Z IEL SE T Z U N G : Den Mietern helfen, auf ihren eigenen Füßen zu stehen und ihr Mietverhältnis fortzusetzen.



KONTEXT 2009 startete First Ark „Advantage“, sein Belohnungs- und Unterstützungspaket für Mieter. Durch Studien und die Erstellung von Mieterprofilen machte sich First Arc ein Bild von den Grundbedürfnissen seiner Mieter. Einkommen maximieren, Geld sparen und Beratung und Unterstützung zur Erhaltung des Mietverhältnisses gehörten zu den vorrangigen Problemen. Ein fortlaufendes Mietverhältnis ließe die Gemeinschaft zukunftsfähiger und sicherer werden und gäbe ihr außerdem einen größeren Zusammenhalt. Das wiederum würde bedeuten, dass die Mieter ihre Miete bezahlen würden und First Ark als Unternehmen wachsen und in der Lage sein würde, seinen Mietern verschiedene Dienstleistungen anzubieten. Mit dem Beginn der Reform des Sozialsystems erkannte First Ark die Notwendigkeit, seine Dienstleistungen noch weiter zu diversifizieren und weiterhin breit gefächertes Angebot für seine Mieter mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen anzubieten. Die Wohnungsgenossenschaft trug diesen Rückmeldungen Rechnung und entwickelte Angebot und Paket weiter, um den an sie herangetragenen Problemen zu begegnen. Gemeinsam mit ihren Partnern entwickelte sie Initiativen, die ihren Mietern in den Bereichen Gesundheit und Wohlbefinden, finanzielle und digitale Integration oder auch Arbeitslosigkeit zugute kommen würden.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > „Value insight” wurde mit einem Konsortium aus



Wohnungsbaugesellschaften entwickelt, um finanzielle Indikatoren zu einigen der angebotenen Aktivitäten zu erhalten. > Sozialkonten als Bewertungsinstrument > Beteiligung an einer SHIFT (Sustainable Homes Index for tomorrow) Bewertung Das Programm wird von zwei freiwilligen Sozialleistungsberatern begleitet, die sicherstellen, dass die Mieter alle ihnen zustehenden Leistungen erhalten und ihre Einnahmen verbessern.



Selbstwertgefühl zu verbessern und jetzt verfüge ich zu erstem Mal in meinen Leben über Ersparnisse bei der lokalen Kreditgenossenschaft. Ich habe eine Vollzeitbeschäftigung mit einem nationalen beruflichen Befähigungsnachweis 2 NVQ [National Vocational Qualifications] und bin nicht mehr von Sozialleistungen abhängig.” – Opfer eines Kredithais, Anonym



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 637.000 £ geworbene Investitionen für Angebote im Bereich Energieeffizienz und Nachhaltigkeit in den Gemeinschaften. 5000 Bürger von Knowsley mit Zugang zur Knowsley



Um den Mietern zu helfen, ihre Einkommen zu maximieren, Geld zu sparen und aus dem ewigen Schuldenkreislauf auszubrechen, hat First Ark mehrere Maßnahmen umgesetzt. Das Belohnungs- und Unterstützungspaket „Advantage“ wurde 2011 auf Dienstleistungen wie kostenlose Energieaudits oder Ermäßigungskarten für lokale Geschäfte ausgeweitet. Um den steigenden Bedürfnissen nach Beginn der Reform der Sozialsysteme Rechnung zu tragen, wurde ein Wohlfahrtsarm der Gruppe gegründet, um einen Großteil der Unterstützungsarbeit zu übernehmen. Ein starker Akzent wurde auf die Warnung vor Kredithaien gelegt. First Ark hat Eventwochen zur Warnung vor Kredithaien veranstaltet und in den Jahren 2012-2013 mit dem Knowsley Metropolitan Borough Council (KMBC) und dem Illegal Money Lending Team (IMLT) zusammengearbeitet, um die Bewohner von Knowsley bei der Erkennung des Kredithaiproblems in der Gemeinde zu unterstützen und sie an Stellen weiterzuleiten, die sie bei finanziellen Schwierigkeiten unterstützen. Da viele Mieter nicht über ein Bankkonto verfügten, haben sich First Ark und NatWest zusammengeschlossen, um den anfälligsten Kunden bei der Einrichtung eines Basiskontos zu helfen. Zwei Sozialleistungsberater haben alle von der Deckelung betroffenen Mieter besucht, um bei der Budgetplanung zu helfen und sicherzustellen, dass die Familien alle Ihnen zustehenden Leistungen erhalten. First Ark versucht ebenfalls, die lokale Beschäftigung zu unterstützen. Es hat sich an Projekten beteiligt, bei denen Langzeitarbeitslose in Praktika vermittelt wurden und unterzeichnete eine Verpflichtung, 5 % Lehrlinge aufzunehmen.



Card, mit der sie Geld sparen, lokale einkaufen und damit die lokale Wirtschaft fördern. Unterstützung der lokalen Lebensmittelbank, um 7000 Familien in Not zu ernähren. Aufklärung von über 300 Mietern über die Gefahren von Kredithaien und Förderung von alternativen verantwortungsbewussten Kreditquellen. Durchführung von 746 Energieaudits, die in zu einer Einsparung von ca. 34.000 £ für die Mieter in Knowsley führten. 28 Anträge seitens der Mitarbeiter im Jahr 2013, um Kunden bei der Einrichtung Ihres Basiskontos zu unterstützen. 238 Dossiers wurden den Sozialhilfeberatern in der Periode 2012-13 vorgelegt, was zu einer 168.493,00 £ ausstehender Leistungszahlungen führte.



Beteiligung der Stakeholder Die Stakeholder waren in das gesamte Projekt eingebunden. Zum > Beispiel half ein Mieter und Vorstandsmitglied ab 2009 bei der Entwicklung des Modells. > Jedes Jahr befragt First Ark mehrere hundert Mieter, um sicherzustellen, dass unser Angebot den Bedürfnissen entspricht.



Zeugenaussage “Er [Kredithai] hat mein Leben ruiniert. Wenn ich zurückblicke sehe ich, dass ich viel verpasst habe. Teilweise hatte ich Angst, meine Wohnungstür zu öffnen. Ich litt unter schweren Depressionen und Angstzuständen und war auch einige Zeit in der örtlichen Psychiatrie. Die Teams zur Bekämpfung illegaler Kreditvergabe „Illegal Money Lending Team“ und Wucherei „The Stop Loan Sharks Team“ haben mich durch diese sehr emotionale Zeit begleitet. Ich wurde in die Beratung eingebunden, um mein Vertrauen und mein



LOB VON DER JURY: Ein innovativer und ganzheitlicher Ansatz, der auf die finanzielle und soziale Ausgrenzung der Bewohner eingeht. Ein ehrgeiziges Projekt Ein Kontroll- und Bewertungsprozess zur Messung und Darstellung des Nutzens.



13



Förderung langfristiger ökonomischer Nachhaltigkeit



DIE INTEGRATION VON CSR-KRITERIEN IN DIE BESCHAFFUNGSPOLITIK



CSR BEI DAB



Dansk Almennyttigt Boligselskab (DAB) Stadt, Land: Frederiksberg, Dänemark Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaften Anzahl der Mitarbeiter: 800 Anzahl der Wohnungen: 50,770 Kontact: Ulla Gregor – [email protected] Webseite: www.dabbolig.dk Internationaler Standard: UN Global Compact



Das Hauptziel des dänischen Sozialwohnungsbausektors ist die Bereitstellung von bezahlbarem und angemessenem Wohnraum für Menschen in Not sowie eines klaren Rechtsanspruchs der Mieter auf die Beeinflussung ihrer eigenen Wohnbedingungen. Aus diesem Grund war CSR immer integraler Bestandteil von DAB. Viele Jahre haben wir bei DAB soziale Verantwortung übernommen, die weit über unsere Verpflichtung als soziale Wohnungsbaugesellschaft hinausgeht. 2012 formulierte DAB die erste CSR-Strategie und legte CSR-Ziele für die nachfolgenden Jahre fest. Im Mai 2013 veröffentlichte DAB seinen ersten CSR-Bericht. Der CSR-Bericht von DAB spricht sechs Stakeholder-Gruppen an: Mieterdemokratie, Mieter, Arbeitnehmer, Gesellschaft, Umwelt und Lieferanten. Für jede der sechs Gruppen wurden spezifische strategische Bereiche festgelegt. Um zu überprüfen, ob sich DAB auf dem richtig Weg befindet, hat das Unternehmen Ziele formuliert, detaillierte Aktionspläne entwickelt und Indikatoren identifiziert. Der Bericht enthält detaillierte Beispiele über die Arbeit des Unternehmens in diesen Bereichen und illustriert die Buchführungsprinzipien. Der CSR-Bericht von DAB soll in erster Linie als Inspiration für die Vorstandsmitglieder der gemanagten lokalen Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften dienen und die Basis für neue lokal verankerte CSR-Tätigkeiten schaffen.



Z IEL SE T Z U N G : Ausweitung von CSR-bezogenen Anforderungen in der Beschaffung sowohl auf DAB-Niveau als auch bei den lokalen Wohnungsbaugesellschaften.



KONTEXT DAB managt nicht nur Wohnraum für die Gemeinde und gemeinnützigen Wohnraum für lokale Wohnungsbaugesellschaften, sondern hilft bei der Renovierung bestehender und dem Bau neuer Gebäude. Aus diesem Grund beinhaltet die Einkaufspolitik nicht nur eine breite Anzahl von Produkten wie Geräte, Büroartikel, Maschinen etc., sondern auch Arbeitskräfte und Material, die für die Renovierung und den Bau benötigt werden. DAB und von ihm verwalteten lokalen Wohnungsbaugesellschaften verfügen über eine bedeutende gemeinsame Einkaufskraft. DAB achtet besonders darauf, wie seine Einkäufe durchgeführt und wie die lokalen Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften hinsichtlich der Einkäufe beraten werden. 2012 hat DAB eine neue Einkaufspolitik implementiert. Bei der Erstellung des ersten CSR-Berichts stellte sich schnell heraus, dass den CSR-Aspekten keine ausreichende Beachtung geschenkt wurde. Das betraf unter anderem die Sicherstellung, dass Zulieferer keine unterbezahlten Arbeitskräfte nutzen, oder, dass sie den UN Global Compact einhalten. Daraus ergab sich eines der vorrangigen Ziele des ersten CSR-Berichts, nämlich die Umstellung der Einkaufspolitik, um die CSR-Themen zu integrieren. Ziel war eine Steigerung der Anzahl der Einkaufsverträge mit CSR-bezogenen Anforderungen um 25 % bis Ende 2014.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Einkaufspolitik > Bezugsvereinbarungen > Bewertung der Lieferanten in Hinblick auf:



• Die Einhaltung der Regeln des UN Global Compact • Die Organisation des Produktionsprozesses • Die Wahl der Unterlieferanten • Die Größe der Lieferanten im Vergleich zu seinen • Konkurrenten und Unterlieferanten > Integration von Sozialklauseln in die Ausschreibungen



Die von DAB gemanagten lokalen Wohnungsgenossenschaften führen einen Großteil ihrer Einkäufe selber durch, und obwohl DAB die Zahlung dieser Einkäufe übernimmt, hat es keinen Einfluss darauf, was und wo gekauft wird. Es war also wichtig, herauszufinden, wie häufig die Genossenschaften eine Bezugsvereinbarung nutzten und diese Nutzung zu fördern. Zu diesem Zweck legte DAB zunächst folgende Ziele fest, die dann im Rahmen des Verwaltungsaudits von 2013 bewertet wurden: - Steigerung der Einnahmen in Verbindung mit den Bezugsvereinbarungen, - Steigerung der Anzahl von Bezugsvereinbarungen, - Steigerung der Anzahl der Wohnungsgenossenschaften, die diese Vereinbarungen nutzen. Das Audit hat gezeigt, dass alle drei Ziele erreicht wurden. In einem zweiten Schritt arbeitet DAB jetzt an einer überarbeiteten Einkaufspolitik, die Maßnahmen zur Bewertung von Lieferanten hinsichtlich der CSR-Prinzipien auf der Basis des UN Global Compact beinhaltet. Die Forderung der Einkaufsabteilung von DAB zur Einhaltung des UN Global Compact wurde von den die Lieferanten bereitwillig zugesagt. Alle laufenden Einkaufsverträge werden überprüft und gegebenenfalls unter Einschluss der CSR-Anforderungen erneuert. Zusätzlich fügt DAB Sozialklauseln in die Verträge ein, die zum Beispiel die Arbeitsbedingungen betreffen. So muss ein Zulieferer auf Anfrage alle Unterlagen vorlegen, die eine Übereinstimmung der Gehalts- und Arbeitsbedingungen der eigenen Arbeiter oder der Unterlieferanten mit den geltenden Bestimmungen beweisen. Um sicherzustellen, dass die Lieferanten diese neuen Anforderungen einhalten, wurden auch Sanktionsmöglichkeiten in die Verträge eingebaut. Im Anschluss an die Vereinbarung des dänischen Verbands für Soziales Wohnungswesen mit Dansk Byggeri (dem Hauptverband der dänischen Bauwirtschaft), hat DAB beschlossen, die Einstellung von Lehrlingen oder Praktikanten nicht als Anforderung für seine Lieferanten aufzunehmen, sondern eher als Option für die Unternehmen, die sich in Sachen CSR noch weiter engagieren wollen.



Beteiligung der Stakeholder > Die am stärksten betroffenen Stakeholder sind die Lieferanten. > DAB-Vorstandsmitglieder (11 von 17 sind Mieter und größtenteils Vorsitzende lokaler Wohnungsbaugesellschaften) waren ebenfalls eingebunden, da die neue Einkaufspolitik bei einer Vorstandssitzung diskutiert und genehmigt wurde.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Steigerung der Bezugsvereinbarungen mit CSRInhalten zwischen 2012 und Ende 2013 um 20 %; Vermehrte Nutzung von Bezugsvereinbarungen Neue Methoden bei den Einkaufsprozessen Zunehmende Sensibilisierung der DAB-Vorstandsmitglieder und der Vorstände der lokalen Wohnungsbaugesellschaften in Bezug auf verantwortungsbewusste Beschaffung Verbesserung der Arbeitsbedingungen bei den Lieferanten



LOB VON DER JURY: Förderung einer verantwortungsbewussten Beschaffung Einbindung der Mieter über die Vorstandsmitglieder Förderung von Beschäftigung und angemessener Arbeitsbedingungen Sensibilisierung der Lieferanten für CSR
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Förderung langfristiger ökonomischer Nachhaltigkeit



FÖRDERUNG LOKALER BESCHÄFTIGUNG DURCH RENOVIERUNG



Verwendete Tools: > Ein lokales Forum, um alle Stakeholder zusammen-



CSR BEI BO-VEST



BO-VEST Stadt, Land: Glostrup, Dänemark Rechtsstatus: Gemeinnützige Organisation Anzahl der Mitarbeiter: 275 Anzahl der Wohnungen: 10,000 Kontact: Annesophie Hansen – [email protected] Webseite: www.bo-vest.dk Internationaler Standard: ILO no 94



BO-VEST besitzt über 10.000 Unterkünfte in vier verschiedenen Gemeinden westlich von Kopenhagen. CSR ist in der Strategie von BO-VEST fest verankert. In einem Unternehmen, das sich in der Zukunft als führende Sozialwohnungsverwaltung der Region sieht, spielt CSR eine zentrale Rolle. Dabei liegt eine besondere Aufmerksamkeit auf Nachhaltigkeit, Entwicklung der Gemeinschaften und gesundem Wohnraum. Aufgrund dieser Strategie beteiligt sich BO-VEST an mehreren Projekten der lokalen Stadt- oder Nachbarschaftsentwicklung. In einem breiteren Kontext fördert das Unternehmen die Entwicklung neuer Lösungen für den Klima- und Umweltschutz, zum Beispiel in den Bereichen der energetischen Renovierung und der Anpassung an den Klimawandel. Das Aktionsprogramm 2013-2014 von BO-VEST beschäftigt sich insbesondere aber nicht ausschließlich mit der Rekrutierung von Lehrlingen, der sozialen Partnerschaft, um so bessere Ergebnisse zu erzielen, dem Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung, sowohl auf globaler als auch auf lokaler Ebene, sowie dem Vermeiden von Zwangsräumungen für die Mieter. Und das nicht nur in Albertslund, sondern in allen Gemeinden, in denen BO-VEST Wohnraum besitzt.



Z IEL SE T Z U N G : Jugendliche durch eine partnerschaftliche Arbeit mit den Lieferanten die Möglichkeit einer Lehrstelle zu bieten.



KONTEXT Vor den Toren der dänischen Hauptstadt Kopenhagen sieht sich die Stadt Albertslund der Notwendigkeit gegenüber, ihre Sozialwohnungen zu renovieren. Gleichzeitig hat Albertslund Probleme mit dem Wirtschaftswachstum und kämpft mit einer relativ hohen Arbeitslosenrate. Diese liegt bei 8,7 % im Vergleich zum Landesdurchschnitt von 6,2 % und ist damit einer der höchsten im Land. Mieter in den dänischen Sozialwohnungen zeichnen sich im Allgemeinen durch geringere Einkommen und höhere Arbeitslosigkeit aus, in Albertslund ist diese Herausforderung noch größer - und damit auch bei BO-VEST. Es ist auch ein Beitrag zu einem nationalen Ziel: Dänemark erhielt drei länderspezifische Empfehlungen, von denen eine der Verbesserung der Eingliederung von Menschen in die Arbeitswelt galt, insbesondere durch den Ausbau von Lehrstellen. In seinem Konsultationspapier für das nationale Reformprogramm 2014 hat der nationale dänische Wohnungsbauverband auf die Rolle der Branche in diesem Zusammenhang hingewiesen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



zubringen > Ein Workshop für Unterlieferanten während des Bauprojekts, mit dem Ziel, so problemlos und einfach wie möglich neue Lehrstellen für junge Leute aus der Gegend zu schaffen. > „Videobewerbungen“ für junge Menschen, die nach einer Lehrstelle suchen



Für BO-VEST gibt es offensichtliche Vorteile bei der Kombination des Bedarfs an Beschäftigungs- oder Ausbildungsmöglichkeiten mit der Renovierung, das so eine langfristige soziale Infrastruktur entsteht, die wiederum lokales Wachstum und die Lebensqualität der Gemeinschaft fördert. Es ist eine besondere Herausforderung, Lehrstellen für Jugendliche aus den Vierteln zu finden, in denen die Renovierungsprojekte stattfinden. Lokale Lehrlinge bieten aber den Vorteil, dass sie größere Verantwortung für ein Renovierungsprojekt zeigen, wenn sie ein Teil dieses Projekts werden und dann sogar als Botschafter dieses Projekts bei ihren Nachbarn fungieren können. Auch die Auftragsnehmer auf den Baustellen von BO-VEST stehen der Bereitstellung von Lehrstellen positiv gegenüber. Um sie davon zu überzeugen, wurden spezifische Anstrengungen zum Aufbau einer engeren Partnerschaft zwischen den wichtigen Partnern unternommen, wie zum Beispiel mit dem Zentrum für Sozialarbeit Albertslund (ABC). Im Namen von BO-VEST rief ABC ein Forum ins Leben, das alle wichtigen Partner an einen Tisch sollte: die Vertreter der Auftragsnehmer, das lokale Arbeitsamt von Albertslund, das praktische Ausbildungszentrum EUC Zealand, den dänischen Verband der Sozialwohnungsbaugesellschaften BL sowie BO-VEST. Hauptziel war die gemeinsame Identifizierung von Lösungen. Ergebnis war ein Workshop für über 20 Unterlieferanten für die Dauer des Bauprojekts. In diesem Workshop unterstrichen verschiedene Präsentationen der Stakeholder die Bedeutung der Ausbildung, die Vorteile der lokalen Jugend und die verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten des lokalen Arbeitsamts und der EUC Zealand. Die Unterlieferanten hatten Gelegenheit, Fragen stellen und Lösungen vorzuschlagen. Der Workshop diente ebenfalls als Plattform für die Herstellung direkter Kontakte zwischen Unterlieferanten auf der einen und dem lokalen Arbeitsamt und der EUC Zealand auf der anderen Seite. Während dieses Workshops wurden den Unterlieferanten kurze „Video-Bewerbungen“ gezeigt: Jugendliche hatten die Gelegenheit erhalten, sich in einem kurzen Video vorzustellen - ein Bewerbungsverfahren, das ihnen wesentlich leichter fiel als eine schriftliche Bewerbung. Alle Unterlieferanten erhielten außerdem eine Unterlagenmappe mit allen wichtigen Kontaktinformationen, praktischen Details und Lebensläufen. Um die Auftragsnehmer weiter zu ermutigen, führten die Mitarbeiter von ABC anschließend Gespräche mit den einzelnen Unterlieferanten, um maßgeschneiderte Lösungen für Ausbildungsplätze auszuarbeiten. Nur durch diese hartnäckigen Anstrengungen konnten tatsächlich Ergebnisse erzielt werden.



Beteiligung der Stakeholder > Junge Menschen aus den Nachbarschaften > Auftragsnehmer auf den Baustellen von BO-VEST > Das Zentrum für Sozialarbeit in Albertslund (ABC) funktioniert als lokale Einheit für BO-VEST > Das lokale Arbeitsamt in der Gemeinde Albertslund > EUC Zealand (Praktisches Ausbildungszentrum) > Der nationale dänische Verband für sozialen Wohnungsbau (BL)



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 1 volle Lehrstelle, 1 befristete Stelle 1 Lehrstelle unter Vorbehalt (nach Absolvierung der Grundausbildung). 2 junge Menschen wurden als „Arbeiter“ eingestellt, wodurch sie praktische Erfahrungen für spätere Bewerbungen sammeln können. Diese auf einer Basis der Partnerschaft und Unterstützung der Auftragsnehmer erreichten Ergebnisse werden mit Sicherheit zu dauerhaften Veränderungen und engeren Beziehungen zwischen allen Stakeholdern führen. Außerdem wird die strukturelle Trennung zwischen sozialen und physischen Anstrengungen von BO-VEST in den Gemeinschaften reduziert. Der Erfolg des Projekts wurde von BL - dem dänischen Verband der Sozialwohnungsbaugesellschaften - gelobt.



LOB VON DER JURY: Ein kreatives Projekt, das zwei lokale Bedürfnisse anspricht: Beschäftigung und Verbesserung der Wohnbedingungen durch Renovierung. Förderung des Zugangs der jungen Bewohner zur Beschäftigung Gute Sensibilisierung der Jugendlichen hinsichtlich der Renovierung der Infrastruktur. Ansatz einer Multi-Stakeholder-Partnerschaft, der auf einer freiwilligen Verpflichtung basiert. Wiederholbarkeit Innovative Bewerbungsmethode (Video), die helfen kann, die potentiellen Barrieren der Jugendlichen bei der Nutzung von traditionellen Methoden zu überwinden
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Förderung langfristiger ökonomischer Nachhaltigkeit



FÜR EINE VERANTWORTUNGSVOLLE PARTNERSCHAFT MIT DEN LIEFERANTEN



Société Dauphinoise pour l’Habitat (SDH) Stadt, Land: Echirolles, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Organisation Anzahl der Mitarbeiter: 222 Anzahl der Wohnungen: 17,414 Kontact: Philippe Fracchiolla – [email protected] Webseite: www.sdh.fr Internationaler Standard: ISO 26 000; EURHO-GR®



CSR BEI SDH SDH hat sich seit 2005 der CSR verpflichtet und veröffentlicht seit 2008 einen CSR-Bericht. Der aktuelle Unternehmensplan „United to 2016“ baut auf den CSR-Prinzipien und den 5 Dimensionen des EURHO-GR®-Rasters auf. Er beinhaltet genaue CSR-Ziele, die unter der regelmäßigen Kontrolle von Managern in konkrete Maßnahmen umgewandelt werden. Um diese kontinuierliche Entwicklung zu unterstützen, wird die CSRReife von SDH seit 2011 jährlich anhand eines Bewertungsschemas auf der Grundlage des Standards ISO 26000 durch einen externen Auditor bewertet; im Dezember 2013 erreichte SDH dabei 649 von 1000 möglichen Punkten.



Z IEL SE T Z U N G : Verbesserung der Zusammenarbeit mit den Lieferanten und Förderung des kontinuierlichen Fortschritts der gesamten Supply Chain.



KONTEXT SDH spielt eine wichtige Rolle in der lokalen Wirtschaft. Jedes Jahr generiert die Tätigkeit von SDH Einnahmen von 139 Millionen Euro für seine Stakeholder, zumeist lokale Lieferanten. SDH trägt auf diese Weise auch zur lokalen Beschäftigung bei, insbesondere im Bausektor, und unterstützt das lokale Wirtschaftswachstum. Durch seine Projekte und Aktivitäten fördert SDH außerdem Innovation und nachhaltige Produktionsprozesse. Neben den vertraglichen Beziehungen legt SDH Wert auf Partnerschaften mit seinen Stakeholdern, die auf Vertrauen und Zuverlässigkeit aufgebaut sind. So können Lösungen für Probleme gefunden werden, die SDH alleine nicht lösen könnte (schnelleres Eingreifen, Verfolgbarkeit...). Diese Partnerschaften sind erforderlich, um hohe Qualitätsstandards zu halten und sicherzustellen, dass das Unternehmen seine Qualitätsversprechen gegenüber seinen Mietern auch wirklich erfüllt. Sie tragen außerdem zum Fortschritt aller Stakeholder und zur allgemeinen Verbesserung der Praktiken bei. Im Rahmen seines Unternehmensplans (Komponente 6: Entwicklung von Partnerschaften mit Stakeholdern) hat SDH beschlossen, Synergien und Allianzen mit dem lokalen Verband der Bauindustrie und seinen Lieferanten zu bilden. Dabei verfolgen wir ein doppeltes Ziel: Förderung der lokalen Wirtschaftsentwicklung (in Anbetracht des potentiellen Beitrags von SDH zu den Einnahmen der lokalen Firmen) und hochwertige Leistungen für die Mieter.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Partnerschaftsabkommen mit den Lieferanten, in



dem die Verantwortungen der einzelnen Stakeholder klar festgelegt sind, wodurch der gesamte operative Prozess formalisiert werden kann. > Gemeinsame Plattform im Internet: Über diese Plattform haben die Mieter Zugang zu allen Informationen in Zusammenhang mit ihrer Anfrage und die Mitarbeiter von SDH können die Tätigkeiten der Lieferanten besser verfolgen (Verfolgung von Bestellungen und Rechnungen, Auslastung der Unternehmen, Umsatz, Bewertung der Qualität...) > „Rahmenvertrag für gute Praktiken“ mit dem Verband der Bauindustrie des Departements Isère: In diesem Abkommen ist eine Liste „guter Praktiken“ aufgelistet, mit denen die Arbeitsbedingungen der Bauarbeiter und die Qualität ihrer Arbeitsabläufe verbessert werden sollen. Es beinhaltet eine Reihe von Regeln, die auf die verschiedenen Etappen eines Bau- oder Renovierungsprojekts anwendbar sind. > Jährliches Treffen der Lieferanten mit Vergabe der Auszeichnungen für die „Besten Lieferanten“.



gegenseitige Erwartungen angesprochen werden. Zum Abschluss des 2013er Treffens erhielten die 3 Lieferanten mit den besten Noten eine Auszeichnung.



Beteiligung der Stakeholder > Die wichtigsten Stakeholder sind die Lieferanten von SDH und der lokale Verband der Bauindustrie, der einige der Tools mit entwickelt hat. > Auch die Mieter sind angesprochen, da wir ihren Anforderungen gemeinsam mit den Lieferanten besser gerecht werden wollen. Durch ihr Feedback zu den geleisteten Diensten tragen sie außerdem zur Bewertung der Lieferanten bei.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Bis Ende 2012: 97,6 % der mit der täglichen Wartung beauftragten Zulieferer nutzte die Extranet-Plattform. 2013: 19.000 Bestellungen liefen über die Plattform (d.h. 6,7 Mio. €, fast 100 %) Eine verbesserte Arbeitsqualität entlang der gesamten Wertschöpfungskette durch eine optimierte Interaktion



Drei Schlüsselinitiativen wurden entwickelt, sowohl direkt mit den Lieferanten als auch mit dem örtlichen Verband der Bauindustrie. Eine gemeinsam erstellte Charta (SDH-Lieferanten) legt den Rahmen für die langfristigen gegenseitigen Verpflichtungen von SDH und seinen Lieferanten fest. Diese Charta stärkt das Vertrauen zwischen den verschiedenen Parteien und sorgt für hochwertigere Leistungen. Für SDH ergeben sich aus der Charta Verpflichtungen wie eine 30-tägige Zahlungsfrist, eine hohe Reaktivität und einen problemlosen Kontakt zu den Mitarbeitern von SDH. Die Verpflichtungen der Partnerlieferanten betreffen in erster Linie die Treffen mit Mietern, das Verhalten gegenüber den Mietern, die Verfolgbarkeit... Dabei werden die Tätigkeiten aller Beteiligten verbessert und die Bedürfnisse der Mieter besser berücksichtigt. Bei der Unterzeichnung jedes neuen Vertrags stellt die Beschaffungsabteilung den Lieferanten die Umweltcharta von SDH sowie das Lieferantenabkommen vor. Um diese Zusammenarbeit zu unterstützen und effektiver zu gestalten, wurde eine dedizierte Extranet-Plattform eingerichtet. Sie ist in erster Linie für die Lieferanten gedacht, die mit den täglichen Wartungsarbeiten befasst sind, z.B. Schreinerarbeiten, Putzarbeiten, Malerarbeiten, Dachdecker-, Elektriker-, Klempnerarbeiten usw. Diese gemeinsame Plattform macht eine Registrierung und Kontroller der Lieferantentätigkeiten von der Auftragsvergabe bis zur Bezahlung der Rechnung möglich. Die Arbeitseffizienz der Lieferanten wird verbessert, außerdem hilft die Plattform bei der Harmonisierung der Arbeitsabläufe. Das Kontrollsystem führt zu einer Reduzierung der Missverständnisse bei Aufträgen und Rechnungen und somit von potentiellen Konflikten. Für Baufirmen hat SDH eine Partnerschaft mit dem lokalen Verband der Bauindustrie aufgebaut, der auf einem „Rahmenabkommen für gute Praktiken“ basiert. Mit ihm sollen Geschäftsverbindungen einfacher werden und „Win-Win“-Beziehungen zwischen den Baufirmen und SDH aufgebaut werden, um auf diese Weise den lokale Bau- und Renovierungsbedarf zusammen abzudecken. Zusätzlich organisiert SDH ein jährliches Lieferantentreffen, um den Austausch zu fördern. Dort können auch potentielle Probleme oder



sowie Analysen der Performance und der Schwächen der Lieferanten führte zu einer gestiegenen Mieterzufriedenheit. Reduzierte Missverständnisse und Konflikte bei Aufträgen oder Rechnungen dank des Extranet-Services. Durch die Charta unterstützte Verbreitung eines „WinWin“-Prinzips innerhalb des Unternehmens und bei den Lieferanten. Gute Verfolgbarkeit der Arbeiten. Unterstützung bei der Verbesserung der Organisation kleiner Lieferanten durch die Definition klarer Standardabläufe.



LOB VON DER JURY: Fokussierung auf das Supply-Chain-Management mit einem „Equal-Partnership“-Ansatz. Operative Tools, die eine Wiederholung durch andere Anbieter von sozialem und bezahlbarem Wohnraum ermöglichen. Erkennbare Auswirkung auf die Qualität der Leistungen und die Zufriedenheit der Mieter.
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Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit



NACHBARSCHAFTSPARTNER: ZUSAMMENARBEIT DURCH VERNETZUNG



Verwendete Tools: Das wichtigste Tool ist die Nachbarschaftspartnervereinbarung selbst: ein einfaches Format, das gemeinsam von EH und dem Partner erstellt wird. Darin werden gemeinsame Ziele und Absichten für die Zusammenarbeit festgehalten sowie praktische, klare und transparente Vereinbarungen mit den Bewohnern und den Gemeinschaftsorganisationen getroffen, so dass beide Parteien wissen, wo sie stehen, worauf sie ein Recht haben und wo ihre Verpflichtungen liegen. Die Einfachheit des Formats hilft dabei, sich auf die gewünschten Ergebnisse der Zusammenarbeit zu konzentrieren und bürokratische Fallen zu vermeiden. LAUREATE



Eigen Haard Stadt, Land: Amsterdam, Niederlande Rechtsstatus: Stiftung Anzahl der Mitarbeiter: 565 Anzahl der Wohnungen: 55,893 Kontact: Imke Veltmeijer – [email protected] Webseite: www.eigenhaard.nl



CSR BEI EIGEN HAARD Die 1909 gegründete Organisation Eigen Haard hat eine lange Tradition im niederländischen Sozialwohnungsbau. In ihrer Mission und Geschäftsstrategie sind die CSR-Ziele fest verankert. Die Aufgabe von Eigen Haard ist es, Menschen, die es besonders nötig haben, im Amsterdamer Stadtgebiet eine bezahlbare Unterkunft anzubieten. Zusammen mit ihren Partnern arbeitet sie an lebendigen Nachbarschaften auf einem gesunden regionalen Wohnungsmarkt. Bei der Erfüllung ihrer sozialen Verantwortung halten sich starkes Engagement und Sachlichkeit die Waage.



Z IEL SE T Z U N G : Sicherstellung einer dauerhaften, respektvollen, nachhaltigen und gegenseitigen Verpflichtung mit lokalen Organisationen, um die Dienstleistungen und Aktionen zugunsten der Nachbarschaften und ihrer Bewohner zu verbessern.



KONTEXT Viele Anstrengungen sind nötig, um in sozial benachteiligten Vierteln mit geringerem Selbstvertrauen die Lebensqualität auf einem vereinbarten Niveau zu halten. Zahlreiche Organisationen sind in den Nachbarschaften unterwegs, zeitweise mit sich überschneidenden Zielen. Durch den Zusammenschluss von Kräften können wir bessere Ergebnisse erzielen. Diese Organisationen verfügen über ausgedehntes Wissen und Expertise und über weit gespannte Netzwerke, die auch Menschen erreichen, die für formellere Institutionen schwer greifbar sind. Eine enge Verbindung zu aktiven Nachbarschaftsgruppen, Organisationen und anderen Partnern ist nicht nur kundenorientierter und effektiver, sondern auch effizienter und preiswerter für den Vermieter. Schlüsselpartner in den Nachbarschaften sind freiwillige Organisationen und Nachbarschaftsunternehmen: entweder die Gemeinschaftsorganisationen, die von Anwohnern kontrolliert und organisiert werden und/oder Freiwillige, die im Viertel leben und/oder arbeiten. Für eine optimale Zusammenarbeit mit diesen Organisationen haben wir das Projekt der „Nachbarschaftspartner“ entwickelt.
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Das Projekt der Nachbarschaftspartner beinhaltet eine Vereinbarung zwischen Eigen Haard und der aktiven Gemeinschaftsorganisation. Kern dieser Vereinbarung ist der Aufbau einer gleichberechtigten Partnerschaft mit Gemeinschaftsorganisationen und die Festlegung der gegenseitigen Verpflichtungen. Zum Beispiel stellt Eigen Haard Ressourcen und Arbeitsraum zur Verfügung, der Vertragspartner stellt im Gegenzug Dienstleistungen bereit. Eigen Haard bietet den Angestellten auch eine Haftpflicht- und Unfallversicherung, während sie für ihn arbeiten. Das Ziel dieser Partnerschaft ist auf die Aktivitäten dieses Nachbarschaftspartners abgestimmt. Dabei geht es um Aktivitäten wie: die Lebensqualität im Viertel “Stichting Ara Cora”: Ara Cora bedeutet auf marokkanisch „gib den Ball“. Es handelt sich um eine freiwillige Initiative zur Verbesserung der persönlichen und sozialen Entwicklung junger Menschen in den Problemvierteln in Nieuw West durch Sport, über den sie wieder Anschluss an die Gesellschaft finden sollen. Außerdem unterstützt sie die Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder, der Übernahme von Verantwortung und ihrer eigenen Integration. Stärkung des Selbstvertrauens der Anwohner: „BOOT“ (Nachbarschaftsladen für Bildung, Forschung & Talententwicklung der Fachhochschule von Amsterdam): berät die Bewohner von Amsterdam Oost in allgemeinen sozialen, finanziellen und rechtlichen Fragen. Boot unterstützt außerdem andere Nachbarschaftspartner bei ihrer professionellen und operativen Entwicklung. Unterstützung sozial schwacher Anwohner: „Stichting Present“ ist in allen Amsterdamer Stadtvierteln tätig und verfügt über ein breites Netz an Freiwilligen, die sozial schwächeren Anwohnern helfen, denen es an einem Netzwerk, oder Ressourcen oder Finanzen fehlt. Zu den Dienstleistungsangeboten gehören: Renovierung heruntergekommener Gärten und Häuser, Hilfe bei Umzügen, Tagesausflüge und Reinigen und Aufräumen. Begegnung und Kontakt zwischen dem Geber und dem Nehmer dieser Hilfe gehören zu den wesentlichen Aufgaben von Present. Es gab einige Hürden zu überwinden. Viele der Gemeinschaftsinitiativen werden von engagierten Freiwilligen geleitet. So entsprechen die Anforderungen und Arbeitsweisen nicht immer denen der Mitarbeiter von Eigen Haard. Eine klare Definition der Erwartungen und eine gute wechselseitige Kommunikation sind aus diesem Grund unverzichtbar. Die Erstellung der Vereinbarungen ist ein Lernprozess, man muss sie konkreter und zielgerichteter gestalten und gleichzeitig den Partnern ihren Teil der Verantwortung überlassen. Die Nachbarschaftspartnerschaften werden einmal pro Jahr bewertet. Bewertet werden sowohl die Ergebnisse im Bereich der gemeinsamen Ziele und der laufenden Vereinbarungen wie auch die Fortschritte der Partnerschaft.



Beteiligung der Stakeholder In dieser Initiative geht es darum, starke Partnerschaften mit lokalen Organisationen aufzubauen. Unsere Nachbarschaftspartner sind unsere lokalen Stakeholder. Die Nachbarschaftspartnervereinbarung ist ein Vertrag zwischen zwei Parteien. Jede dieser Vereinbarungen ist individuell gestaltet und wird in Absprache mit dem jeweiligen Nachbarschaftspartner erstellt.based on contractual, customized agreements between both parties.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Verbesserte spezifische Kenntnis der Nachbarschaften und ihrer Bewohner, das in den Politiken, Projekten und Tätigkeiten von Eugen Haard genutzt werden kann. Dieses „lokale Wissen“ ist für den Erfolg oder Misserfolg der Projekte und Aktivitäten im Bereich Lebensqualität immens wichtig. Die Partner tragen Verantwortung für ihre Aktivitäten und finden eine gemeinsame Basis. Verbessertes Image von Eigen Haard in den Stadtvierteln: Die Organisation wird eher als engagierter Partner denn als Institution gesehen. Stärkung der (sozialen) Verantwortung der Anwohner für ihre eigene Nachbarschaft, in der sie leben und/ oder arbeiten. Verantwortungsvolle Personen, die eine (soziale) Verantwortung für die Lebensqualität in ihre Nachbarschaft fühlen, sind nachhaltiger, stärker und tiefer engagiert. Sauberere, sicherere und angenehmere Nachbarschaften. Verbesserte Effektivität der durchgeführten Projekte, basierend auf einer besseren Einschätzung der Bedürfnisse und Gelegenheiten durch die Kenntnisse der Partner, und damit keine Investitionen in Aktivitäten, für die kein Bedarf besteht.



LOB VON DER JURY: Ein systematischer Ansatz von Partnerschaften mit lokalen Vereinen und Organisationen, nicht nur zur Stärkung der Partnerschaften sondern auch zur Verbesserung der Effizienz (und damit eine Verknüpfung von sozialen und wirtschaftlichen Zielen); Entwicklung von Hilfsmitteln Änderungen in den Verfahren der Organisation und den Beziehungen zu ihren Partnern; Förderung einer größeren Transparenz bei den gegenseitigen Verpflichtungen; Ansatz einer „kontinuierlichen Verbesserung“; Identifizierung der zu überwindenden Herausforderungen und Probleme.
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Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit



BEREITSTELLUNG VON ANGEMESSENEN UND BEZAHLBAREN WOHNUNGEN FÜR NICHT ABHÄNGIGE SENIOREN



Société Dauphinoise pour l’Habitat (SDH) Stadt, Land: Echirolles, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 222 Anzahl der Wohnungen: 17,414 Kontact: Philippe Fracchiolla – [email protected] Webseite: www.sdh.fr Internationaler Standard: ISO 26 000; EURHO-GR®



CSR BEI SDH SDH hat sich seit 2005 der CSR verpflichtet und veröffentlicht seit 2008 einen CSR-Bericht. Der aktuelle Unternehmensplan „United to 2016“ baut auf den CSR-Prinzipien und den 5 Dimensionen des EURHO-GR®-Rasters auf. Er beinhaltet genaue CSR-Ziele, die unter der regelmäßigen Kontrolle von Managern in konkrete Maßnahmen umgewandelt werden. Um diese kontinuierliche Entwicklung zu unterstützen, wird die CSRReife von SDH seit 2011 jährlich anhand eines Bewertungsschemas auf der Grundlage des Standards ISO 26000 durch einen externen Auditor bewertet; im Dezember 2013 erreichte SDH dabei 649 von 1000 möglichen Punkten.



Z IEL SE T Z U N G : Die Eigenständigkeit älterer Mieter zu bewahren und ihr Wohlbefinden mit Hilfe von Partnerschaften und einer Strategie zur Bereitstellung von altengerechten Wohnungen und Dienstleistungen zu steigern



KONTEXT Der Anteil der Personen von über 60 Jahren wird in Frankreich weiter ansteigen und bis 2035 ca. 31 % der Bevölkerung erreichen. 2035 werden Personen über 75 Jahre vermutlich 13,6 % der Bevölkerung stellen, gegenüber 8,5 % im Jahr 2007. Die alternde Bevölkerung stellt insbesondere bei der Anpassung des Lebensraums (Wohnung, Stadtviertel, Stadt) ein bedeutendes gesellschaftliches Problem dar, wenn man daran denkt, dass 90 % der Senioren eine Anpassung ihres Wohnraums einem Wechsel in ein Altersheim vorziehen würden. SDH verwaltet in erster Linie Familienwohnungen. 20 % der Bewohner sind 65 Jahre alt oder älter. Aus diesem Grund sind „Seniorenwohnungen“ ein strategisches Projekt von SDH.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Ein spezifischer nationaler Standard (Habitat Senior



Services®), der von Wohnungsanbietern und Experten entwickelt wurde und eine Anzahl von Anforderungen und Anweisungen enthält > Umfrage: Um die Bedürfnisse und die Erwartungen der älteren Menschen zu identifizieren > Treffen: Um die Mieter zu informieren und über den Implementierungsprozess zu diskutieren > Schulung für die Angestellten: Um den speziellen Bedürfnissen der Senioren besser Rechnung zu tragen > Spezifische Zufriedenheitsumfragen (anschließend an die Anpassungsarbeiten) > Tools zur Rückverfolgung für die Überwachung des angepassten Wohnungsparks > „Charta der guten Nachbarschaft“ Strategische Überlegungen der Topmanager zum Wohnungsangebot und ihre Zusammenarbeit mit anderen Anbietern von Sozialwohnungen über das DELPHIS-Netzwerk führten zur Aufstellung eines nationalen Rahmens: dem Label Habitat Senior Services ® (HSS®). Dieser auf einer extensiven Befragung der Mieter beruhende Standard zielt darauf ab, den nicht abhängigen älteren Mietern sowohl Zugang zu angepasstem, ihren Bedürfnissen entsprechenden Wohnraum (technische Dimension) sowie zu Dienstleistungen (soziale Dimension) zu bieten. Er sollte es der anbietenden Wohnungswirtschaft ermöglichen, eine strategische Alterungsstrategie zu entwickeln und auf einer breiten Ebene umzusetzen. Er beinhaltet eine Reihe von Anforderungen und technischen Spezifikationen rund um 3 Verpflichtungen: - Anpassung des Wohnungsumfeldes und der Gemeinschaftsbereiche - Sicherstellung einer angemessenen, bequemen und sicheren Wohnung - Bereitstellung des Zugangs zu lokalen Dienstleistungen (soziale Aktivitäten, individuelle Betreuung...) durch eine Partnerschaft mit den Gemeindediensten und Vereinen. Das Ziel von SDH ist die Anpassung von 100 Wohnungen pro Jahr entsprechend der Kriterien des Labels. HSS®-Wohnungen liegen in Mehrgenerationenhäusern, die Seniorenwohnungen mit normalen Familienwohnungen kombinieren. Eine Mischung, die sowohl die sozialen Beziehungen wie auch die Solidarität zwischen den Mietern fordert. Sie baut auf der von allen Mietern unterzeichneten „Charta der guten Nachbarschaft“ auf, die sich damit zur gegenseitigen Unterstützung im Alltag verpflichten.



Beteiligung der Stakeholder > Mieter: „Seniorenmieter“ wurden bei der Entwicklung des Labels „Seniorenwohnungen“ zu ihren Bedürfnissen und Erwartungen befragt. Die Mieter, bei denen Anpassungen erforderlich waren, wurden persönlich aufgesucht, um ihre Situation und Bedürfnisse einzuschätzen. > Lokale Behörden und Dienstleistungsorganisationen, die Leistungen für die Mieter erbringen sollen, in diesem Kontext wurden trilaterale Verträge zwischen SDH, lokalen Behörden und Mietern unterzeichnet;



> Ein Verein (PACT Isère), der sich der Verbesserung von Wohnungen und Lebensbedingungen widmet, sorgt für die finanzielle Unterstützung der Anpassungsarbeiten; > Lokale Hochschulen und Think-Tanks: regelmäßiger Austausch der Lernergebnisse und Überwachung und Verbesserung des Projekts. Zusätzlich dazu wurden alle Mieter in Gebäuden mit „Seniorenwohnungen“ aufgefordert, eine „Charta der guten Nachbarschaft“ zu unterzeichnen, mit der Verpflichtung, sich im Alltag gegenseitig beizustehen.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 20 Mehrgenerationenhäuser 218 “HSS®”-Wohnungen (entsprechend der Kriterien des Labels); 550 Wohnungen wurden in den letzten 20 Jahren angepasst Der erste Anbieter von Sozialwohnungen, der das “HSS +” Label erhalten hat Verstärkte Autonomie und Lebensqualität der Mieter in einem angemessenen, zugänglichen und bezahlbaren Wohnraum Verbesserte Fähigkeit, miteinander zu leben, durch Generationenvielfalt unter einem Dach Einsparungen für die lokalen Behörden, durch den verschobenen oder vermiedenen Aufenthalt in Pflegeheimen.



LOB VON DER JURY: gesellschaftliches Kernthema (Alterung) konkrete Lösung für die Erwartungen der Bewohner (zuhause alt werden); Partnerschaften mit mehreren Stakeholdern; großflächige Auswirkung, die Vorteile für zahlreiche Mieter bringt; operative Implementierung auf der Grundlage von innovativen Tools; Vorteile, die sich nicht nur auf die Bewohner beschränken (Kosteneinsparung für die Behörden) und damit soziale und wirtschaftliche Dimensionen vereinen. 25



Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit



SOLIDARISCHES JUGENDWOHNUNGSPROGRAMM



CSR BEI BILBAO SOCIAL HOUSING



Bilbao Social Housing Stadt, Land: Bilbao, Spanien Rechtsstatus: Öffentliche Verwaltung Anzahl der Mitarbeiter: 50 Anzahl der Wohnungen: 3,994 Kontact: Victoria Isabel Garcés – [email protected] Webseite: www.bilbao.net/viviendasBilbao Internationaler Standard: Transparency International



Der soziale Wohnungsbau von Bilbao ist ein praxisorientiertes Instrument der Stadt Bilbao zur Durchsetzung der Politik des Gemeinderats im bezuschussten Wohnungsbau. Der Gemeinderat von Bilbao hat sich den Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit mit einer ganzheitlichen Umwandlungsstrategie mit sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Dimensionen sehr aktiv gestellt. Er belegt im Index von Transparency International zur Transparenz in den spanischen Gemeinden die erste Stelle. Transparency International (TI), eine NGO, die weltweit gegen Korruption ankämpft, und die Zivilgesellschaft, den Privatsektor und die Regierungen in einer weltweiten Koalition vereint, erstellt einen Index der Stadtverwaltungen (ITA). Dieser Index ist ein Hilfsmittel, um das Transparenzniveau der spanischen Gemeinden über eine integrierte Reihe von 80 Indikatoren für die spanische Gesellschaft zu messen.



Z IEL SE T Z U N G : Förderung des Zugangs zu Wohnraum für junge Menschen bei gleichzeitiger Unterstützung von Initiativen für den sozialen Zusammenhalt durch lokale Vereine und Dienstleistungsorganisationen.



KONTEXT Bilbao ist die Hauptstadt der Biskaya im Baskenland (Spanien). Das gesamte Gebiet war in den letzten Jahren Gegenstand einer radikalen Umwandlung, um es für die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts fit zu machen. In den letzten 30 Jahren hat sich Bilbao von einer Stadt mit schwerwiegenden Umweltproblemen und einem strukturell heruntergewirtschafteten Industriesystem zu einer der Städte in Europa entwickelt, in der sich Leben, Tourismus und Investitionen am meisten lohnen. Der bezuschusste Wohnraum des sozialen Wohnungsbaus in Bilbao ist für Gruppen gedacht, die aufgrund ihrer sozialen und wirtschaftlichen Umstände die größten Schwierigkeiten haben, auf dem freien Markt eine Wohnung zu finden. Junge Menschen stellen dabei eine besondere Zielgruppe dar. Mit der Änderung der soziokulturellen und wirtschaftlichen Bedingungen weltweit wurde der Übergang in das Erwachsenenleben vor allem im städtischen Kontext immer komplexer, wobei sich das Verlassen des Elternhauses zum stärksten Symbol dieses Übergangs entwickelt hat. Unter diesen Bedingungen wird es immer wichtiger, Wohnraumpolitiken zu entwickeln, um das Recht junger Menschen zu sichern, zu einem bezahlbaren Preis Hauseigentümer oder Mieter zu werden. Gleichzeitig bleibt jungen Menschen häufig Zeit und Energie, um sie in ihre Nachbarschaft zu investieren, Ressourcen, die von den lokalen Organisationen dringend benötigt werden, um Probleme wie die Alterung der Bevölkerung oder die soziale Isolierung zu bewältigen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Spezifische Mietverträge mit Verpflichtungen für



die Mieter, einen Teil ihrer Zeit lokalen Projekten oder Nachbarschaftsaktivitäten zu widmen > Partnerschaftsabkommen zwischen der Stadt und den lokalen Vereinen/Organisationen des Dienstleistungssektors > kontinuierliche Tools für eine jährliche Bewertung und Überwachung. Das solidarische Jugendwohnungsprogramm des sozialen Wohnungsbaus in Bilbao ist eine praktische, innovative und nachhaltige Möglichkeit, den Studenten und jungen Menschen bezahlbaren Wohnraum zu bieten, die dafür im Gegenzug willens und bereit sind, zum Gemeinschaftsleben in ihren Nachbarschaften beizutragen. Mit diesem Programm erhalten sie Zugang zu gemeinsam genutzten Mietwohnungen zu einem Preis von 50 Euro. Die Stadt verpflichtet sich als Eigentümer der Sozialwohnungen, einen Teil der bezuschussten Wohnungen für Studenten oder junge Arbeiter zur Verfügung zu stellen, wenn diese im Gegenzug bereit sind, Zeit in kleine, von lokalen Vereinen durchgeführte Projekte und Aktivitäten zu investieren, welche die Kenntnisse und Fähigkeiten der jungen Mieter sowie die lokalen Bedürfnisse berücksichtigen. Diese Projekte beinhalten zum Beispiel punktuelle Aktionen bei Organisationen, die sich für die Unterstützung von sozial isolierten Menschen, die Zusammenarbeit mit Immigrantengruppen, mit Jugendlichen, Frauen, Kindern oder Personen mit Handicap einsetzen. Zu diesen Vereinen gehören: Bizitegi, Susterra, Caritas, Tendel, Create Africa Bakuva und Aldauri Foundation. Außerdem arbeiten sie mit öffentlichen Institutionen und Pflegeeinrichtungen zusammen, um zuhause lebende Senioren mit chronischen Krankheiten (Osakidetza) oder außerschulische und kulturelle Aktivitäten der Stadt Bilbao (Historical Bilbao) zu unterstützen. Dieses Programm konzentriert sich auf die unterprivilegierten Stadtviertel, insbesondere die Vororte, in denen der Bedarf an Projekten für sozialen Zusammenhalt und eine besser soziale Durchmischung am deutlichsten zu spüren sind. Dieses 2010 begonnene Programm gehört heute zum Strategieplan der Stadt.



Beteiligung der Stakeholder Das gesamte Projekt basiert auf einer Partnerschaft zwischen der Stadt, den jungen Mietern, den Nachbarschaftsvereinen und dem Dienstleistungssektor, in Zusammenarbeit mit der Universität des Baskenlands: > die Stadt, vertreten durch den sozialen Wohnungsbau von Bilbao als allgemeinen Koordinator und Anbieter von Wohnungen für junge Mieter > die jungen Mieter als aktive Teilnehmer an der Arbeit der lokalen Vereine mit den Mietern, als Gegenleistung für eine Unterkunft > die Nachbarschaftsvereine und die Organisationen des Dienstleistungssektors als Anbieter von Möglichkeiten für junge Mieter, sich zu engagieren und als Koordinatoren lokaler Aktionen und Projekte > die Universität als Bindeglied zwischen der Stadt (Anbieter von Wohnraum) und den nach einer Unterkunft suchenden Studenten. Sie alle sind, gemeinsam mit den Mietern, Schlüsselfiguren in der Implementierung und für den Erfolg des Programms. Ihre Beteiligung und ihr Feedback haben auch dazu beigetragen, das Programm Jahr für Jahr zu verbessern.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Verbesserter Zugang zu Wohnraum für junge Menschen, insbesondere Studenten im akademischen Jahr, in den letzten 4 Jahren: Im Jahr 2013 insgesamt 14 Gemeinschaftswohnungen für 41 Studenten in mehreren benachteiligten Stadtvierteln. Verbesserte Ressourcen für lokale Vereine und Organisationen des Dienstleistungssektors im Rahmen von Erneuerungsprogrammen der Stadtviertel: 4 Stunden pro Woche (20 Stunden im Monat) investiert jeder solidarische Jugendliche während des akademischen Jahres. Verbesserte Lebens- und Umweltbedingungen und stärkere soziale Interaktion in sozial schwächeren Gegenden Förderung des sozialen Zusammenhalts und einer „Gesellschaftskultur“ durch die Integration und Beteiligung von Universitätsstudenten am Gemeinschaftsleben Entwicklung von Fähigkeiten bei den Jugendlichen Stärkung des Vertrauens in die öffentlichen Institutionen durch das direkte Engagement der jungen Leute und die spürbaren Verbesserungen in der Lebensqualität der Stadtviertel.



LOB VON DER JURY: Ein innovativer Weg, um die größten gesellschaftlichen Probleme und Bedürfnisse zu lösen: Zugang zu Wohnungen für die Jugend, Förderung des sozialen Zusammenhalts und des Engagements der Gemeinschaft in notleidenden Nachbarschaften. Beitrag zur Wiederbelebung der Nachbarschaften. Förderung von Dialogen, Partnerschaften und Sensibilisierung der Jugend für die Belange der Nachbarschaften; Nachhaltigkeit und Wiederholbarkeit des Projekts. Bemerkenswertes Projekt im spanischen Kontext und wenn man die geringe Größe der Organisation in Betracht zieht. 27



Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit



L’AMANDIER, EIN AUF SOZIALE VERMITTLUNG SPEZIALISIERTER VEREIN



CSR BEI PATRIMOINE SA



PATRIMOINE SA Languedocienne Stadt, Land: Toulouse, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 125 Anzahl der Wohnungen: 9,300 Kontact: Fella Allal – [email protected] Webseite: www.sa-patrimoine.com Internationaler Standard: ISO 26 000



Durch die Integration von CSR-Prinzipien in seine Tätigkeiten beabsichtigt Patrimoine SA: > die Bedürfnisse seiner Kunden auf globale und nachhaltige Weise zu berücksichtigen; seinen Wohnungspark anhand von umweltfreundlicheren Technologien zu errichten und zu renovieren; > ein Engagement seiner Mitarbeiter durch eine freiwillige und nachhaltige Politik zu gewinnen, die zu kontinuierlicher Verbesserung führt; > die sozialen Bindungen zwischen Mietern und den Lebensraum durch neue Dienstleistungen zu verbessern. > 2015 plant Patrimoine SA eine externe CSR-Bewertung auf der Grundlage des Standards ISO 26000.



Z IEL SE T Z U N G : Verbesserung der Prävention und Beilegung von Nachbarschaftsstreitigkeiten sowie der Lebensqualität der Mieter durch eine professionelle und unabhängige Struktur, und damit gesteigertes Wohlbefinden der Mieter.



KONTEXT In den letzten Jahrzehnten konnte man in den europäischen Gesellschaften einen allgemeinen Trend hin zu einem individualistischeren Verhalten beobachten, verbunden mit schwächer werdenden sozialen Verbindungen. Eine Bewegung, die durch die aktuelle Wirtschaftskrise noch verstärkt wurde, während sich der Staat in vielen Fällen nach und nach aus der Politik des sozialen Zusammenhalts und der lokalen Sicherheit zurückzog. Als Antwort auf das wachsende antisoziale Verhalten und bei Nachbarschaftsstreitigkeiten suchen immer mehr Mieter eine Vermittlung durch den Vermieter. In der Tat ist es Sache des Eigentümers für die „friedliche Nutzung des gemieteten Eigentums“ zu sorgen. 2003 war PATRIMOINE SA die erste Sozialwohnungsbaugesellschaft der Region, die soziale Vermittlung betrieb, um störende Ereignisse, Streit und Prozesse zu vermeiden. Für eine solche Vermittlung sind allerdings spezielle Kompetenzen und vor allem eine neutrale Position nötig. Vermieter, die vertraglich mit beiden Parteien verbunden sind, können sich in einer schwierigen Position wiederfinden, wenn sie Streitigkeiten unter Nachbarn schlichten sollen. Viele Fälle münden in kostspieligen Rechtsstreitigkeiten, die auch zu Räumungen führen können. Angesichts dieser Lage hat PATRIMOINE SA beschlossen, eine spezielle, unabhängige Struktur zu gründen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Gründung einer spezifischen Struktur mit dem Status



eines gemeinnützigen Vereins > Spezifische IT-Tools für das Beschwerdemanagement und die Zentralisierung aller relevanten Informationen > Berichtsdateien, um der Bearbeitung der Fälle zu folgen > Monitoring- und Bewertungstools > Quartals- und Jahresberichte Um sich auf die Bedürfnisse und Entwicklungen im Beruf eines sozialen Vermittlers einzustellen (rechtliche Veränderungen und größere Professionalisierung) und den Bedürfnissen der Mitarbeiter und der Mietervertreter gerecht zu werden, hat PATRIMOINE SA beschlossen, einen professionellen, strukturierten und neutralen sozialen Vermittlungsverein ins Leben zu rufen: L’AMANDIER. Er basiert auf: 7 unabhängigen Vermittlern: Schlichter, Rechtsexperte, Psychologe, Psychiater, Anwalt und Familienmediatoren, die in sozialer Vermittlung geschult sind einem ehrenamtlichen Richter, der dem Verein vorsteht einem Koordinator, der die Einsätze der Vermittler wie auch die Berichte an den Sponsor verwaltet Freiwillige, die für die weitergehende Überlegungen in Sachen Vermittlung sorgen Für die Mieter ist die Dienstleistung kostenfrei. Wenn dem Vermieter ein Nachbarschaftsstreit gemeldet wird, werden die Mieter systematisch über die Existenz dieser unabhängigen Struktur informiert. Sobald sich die Mieter zur Vermittlung bereiterklären, vereinbart der Koordinator persönlich ein Treffen der Parteien. Um einen Dialog aufzubauen treffen die Vermittler die beiden Parteien zunächst einzeln, dann zusammen. So wird der Ablauf komplett und ohne jede Einmischung durch den Vermieter vom Verein gesteuert, was die Neutralität und die Vertraulichkeit gewährleistet und das Vertrauen der Mieter stärkt. Durch diese Arbeit kann der Verein im Fall besondere Bedürfnisse oder Probleme der Mieter bei der Identifizierung und Benachrichtigung relevanter Stellen helfen.



Beteiligung der Stakeholder Vor der Gründung dieses Vereins wurden die wichtigsten Stakeholder konsultiert, um ihre Erwartungen besser zu identifizieren und zu verstehen. In diesem Rahmen wurden mit folgenden Gruppen Gespräche geführt: > Mitarbeiter (Empfangspersonal und Außendienstmitarbeiter der lokalen Einheiten, interne Vermittler und Vermittler von Drittparteien) > Mietervertreter Heute arbeiten Personen verschiedener Hintergründe im Verein, während Freiwillige immer noch ein kontinuierliches Feedback sowie Vorschläge zur Vermittlungsaktivität bereitstellen. Wenn es der Sache dient, setzt sich der Verein mit anderen betroffenen Instanzen und Organisationen in Verbindung (Justiz, Polizei, psychiatrische Strukturen, Vereine, lokale Einrichtungen des Vermieters...), um Maßnahmen zu ergreifen oder Informationen auszutauschen.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 61 Fälle in 8 Monaten Durchschnittsdauer für die Bearbeitung eines Falls: ca. 4 Monate Durchschnittliche Kosten: ca. 265 Euro pro Fall Bei den geschlossenen Fällen: 15 % schlugen fehl, in 20 % kam es zu einem erneuten Dialog und einer Beruhigung der Lage, bei 32 % wurde der Dialog nicht wieder aufgenommen, doch die Beschwerden hörten auf, 28 % wurden durch Umsiedlungen oder freiwilligen Auszug gelöst. Schätzungsweise wurde in 20 % der bearbeiteten Fälle durch den Vermittlungsprozess eine potentielle Räumung und die damit verbundenen Kosten und sozialen Auswirkungen auf die Bewohner vermieden. Dieser Ansatz trägt auch zur Förderung des Dialogs und einer ruhigeren Interaktion zwischen den Mietern bei, auch wenn sich das nur schwer messen lässt. Außerdem konnten den lokalen Einrichtungen des Vermieters Streitfälle abgenommen werden, die nicht nur häufig Überinvestitionen nötig machten, sondern für die das Personal weder geschult noch kompetent war. So konnte auch der Stresslevel dieser Mitarbeiter gesenkt werden.



LOB VON DER JURY: Innovativer Ansatz zur Vermittlung und Konfliktbewältigung; Lösungen für Schlüsselbedürfnisse der Bewohner und deutliche Auswirkung auf ihre Lebensqualität sowie Vorbeugung von Räumungen; Angemessene Analyse der Bedürfnisse und Erwartungen der Stakeholder und der Beschränkungen bei der Nutzung der traditionellen Schlichter; Betonung der Neutralität und Unabhängigkeit der Stelle, Zeichen des Respekts und der Achtung für die Bewohner; Intensiver Kontroll- und Bewertungsprozess.
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Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit



DIE ENTWICKLUNG VON BETREUTEM WOHNRAUM: COWAN COURT



CSR BEI MIDLOTHIAN



Midlothian Stadt, Land: Dalkeith, Midlothian, Scotland, Großbritannien Rechtsstatus: Gemeinderat Anzahl der Mitarbeiter: 3430 (Gemeinderat), 158 (Wohnungsgesellschaft) Anzahl der Wohnungen: 6,903 Kontact: Anthony Olowoyeye –[email protected] Webseite: www.midlothian.gov.uk



Die Gemeinde Midlothian unterstützt die Prinzipien der guten Unternehmensführung, insbesondere Offenheit und Inklusion, Integrität und Verantwortlichkeit. Der „Housing Act (Schottland) 2001“ fordert von den lokalen Behörden, dass sie eine lokale Wohnraumstrategie entwickeln, die eine Einschätzung der Wohnraumversorgung sowie der damit verbundenen Leistungen auf dem Gebiet der Behörde beinhaltet, inklusive: > der Art und des Zustand des Wohnungsparks > des Bedarfs der Menschen in der Gegend an Wohnraum > der Nachfrage und der Verfügbarkeit von Wohnraum > des Bedarfs der Menschen und die Verfügbarkeit von Wohnraum auf diesem Gebiet, der für Personen mit besonderen Anforderungen entworfen oder angepasst wurde



Z IEL SE T Z U N G : Erwachsenen und Senioren mit Pflegebedarf bei körperlichen oder mentalen Einschränkungen ein unabhängiges Leben zuhause zu ermöglichen und einen zentralen Punkt für die Dienstleistungen und Aktivitäten der Gemeinschaft anzubieten.



KONTEXT Midlothian ist einer der Bezirke in Südostschottland mit der höchsten Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum in ganz Schottland. Die Prognosen in Midlothian sagen voraus, dass die Anzahl der Personen über 75 zwischen 2006 und 2031 um 89 %, also von 5.500 auf 10.400 steigen wird. Das zieht gleichzeitig eine steigende Nachfrage an Wohnungen nach sind, die an die Bedürfnisse einer alternden Bevölkerung angepasst sind. Um dieser steigenden Nachfrage nach adäquatem Wohnraum für Senioren nachzukommen, hat die Gemeinde mit der Entwicklung von Cowan Court begonnen, einer Einrichtung für betreutes Wohnen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: Zur kontinuierlichen Kontrolle und Bewertung dient das Tool „Indicator of Relative Need (IoRN)“. Der IoRN ist ein Regierungsinstrument, das im Gesundheits- und Sozialwesen eingesetzt wird, um die Unabhängigkeit / Abhängigkeit einer Person auszudrücken.



Cowan Court ist ein speziell entwickeltes Gebäude mit 32 unabhängigen Wohnungen (28 Wohnungen mit einem Schlafzimmer und 4 Wohnungen mit zwei Schlafzimmern), in dem Erwachsene oder ältere Menschen mit Pflegebedarf bei unterschiedlichen körperlichen oder mentalen Krankheiten, einschließlich Demenz, so lange wie möglich unabhängig zuhause leben können und dabei entsprechend unterstützt werden. Anders als andere betreute Wohneinrichtungen ist es auch ein Zentrum für die erweiterte Nachbarschaft. Innerhalb des betreuten Wohnkomplexes wurde aus diesem Grund ein Gemeindezentrum eingerichtet. Darin sind die Lounge der Bewohner, eine Gästesuite für die Unterbringung von Gästen, eine Reinigung, ein Restaurant und Café, Telepflege-Einrichtungen, ein WLAN-Zugang und große Privatgärten untergebracht. Einrichtungen wie zum Beispiel Versammlungsräume, Frisör und Café können auch von externen Besuchern genutzt werden. Die Versammlungsräume werden bereits für sehr unterschiedliche Zwecke genutzt, z.B. Bewohnertreffen, Yogakurse oder Kickboxing. Zu den interessanten Ausstattungen gehören: Demenzfreundliches Innen- und Außendesign mit einer deutlichen Markierung und leicht zu merkenden Bildern und Farben, damit sich die Bewohner im Gebäude besser zurechtfinden. Ein ausreichendes Beleuchtungssystem für Menschen mit nachlassender Sehfähigkeit (ein allgemeines Problem mit zunehmendem Alter). Farblich codierte Korridore, damit die Bewohner die Farbe mit der Lage ihrer Wohnung verbinden können. Breite Flure, die eine problemlose Nutzung von Rollstühlen und anderen Mobilitätshilfen zulassen. Intelligente Tele-Gesundheitstechnologie, die die Pflege unterstützt (auf individuellen Bedarf ausgelegt). Ein Garten, der für Demenzkranke und Personen mit sensorischen Einschränkungen konzipiert wurde. Zusätzlich sind speziell für Senioren entwickelt Außensportgeräte vorhanden. Große Aufmerksamkeit wurde der energetischen Leistung des Projekts beigemessen: Das hohe Niveau der Energieeffizienzmaßnahmen führt zu reduzierten CO2-Emissionen und niedrigen Stromrechnungen für die Bewohner.



Entwicklungszentrum für Demenzerkrankungen der Universität von Stirling waren ausschlaggebend für das Konzept des Projekts. > G e m e i n d e ra t s m i tg l i e d e r f ö r d e r t e n w ä h r e n d d e r Entwicklungsphase Elemente der Zusammenarbeit und des Kapazitätsaufbaus mit der Gemeinschaft. > Anwärter, die an dieser Art von Wohnraum interessiert waren, wurden ebenfalls konsultiert. Um die Bevölkerung für die zusätzliche Pflege und das Modell des betreuten Wohnens zu sensibilisieren, wurden Flyer gedruckt und Tage der offenen Tür während der Entwicklungs- und Bauphasen organisiert. So konnten die Anwärter, ihre Familien und die Gemeinschaft zusammenzukommen und Fragen zum Projekt zu stellen. Die Gemeinde wird regelmäßige Zufriedenheitsumfragen bei den Bewohnern und deren Familien durchführen und das Feedback aus den Umfragen veröffentlichen.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Die Zukunft wird die Gründung nachhaltigerer Gemeinschaften sehen, indem: sichergestellt wird, dass die Mieter im Zentrum des Pflegeplanungsprozesses stehen; mit den Mietern, ihren Familien und anderen Fachkräften bei der Bereitstellung von Pflege zusammengearbeitet wird; flexibel auf den wechselnden Pflege- und Unterstützungsbedarf der Mieter eingegangen wird; ein Zentrum bereitgestellt wird, in dem die Nachbarschaft und die Mieter gemeinsam in Aktivitäten, soziale Interaktion und Gesundheitsvorsorge eingebunden werden; demenzfreundliche Wohnräume bereitgestellt werden. Außerdem wurden durch eine Begünstigungsklausel für die Gemeinschaft im Vertrag zwischen der Stadt und dem Bauunternehmen während der Konzeptions- und Bauphase Jobs für die lokale Bevölkerung geschaffen Dadurch konnten 6 junge Leute Praktiken absolvieren und es wurden 7 Lehrstellen geschaffen.



LOB VON DER JURY: integrierter Ansatz in den Bereichen Gesundheit und Wohnraum Förderung des sozialen Zusammenhalts und Berücksichtigung wirtschaftlicher und ökologischer Aspekte; Dialog und Zusammenarbeit mit den Stakeholdern;



Beteiligung der Stakeholder



Klare Beschreibung der Ausstattung des Gebäudes und der operativen Abläufe des Projekts;



Cowan Court wurde von der Gemeinde in Zusammenarbeit mit den Kunden, Freiwilligen, dem Privatsektor und einem sozialen Unternehmen aufgebaut. > Auch der Input von den Mitarbeitern der Gemeinde und dem



Bewertung der qualitativen Auswirkungen (auf die Bewohner und Familien) anhand von Zufriedenheitsumfragen.
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Umweltschutz
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Umweltschutz 



EIN EHRGEIZIGES, BREIT ANGELEGTES PROGRAMM ZUR ENERGETISCHEN SANIERUNG



Verwendete Tools:



LAUREATE



Société Dauphinoise pour l’Habitat (SDH) Stadt, Land:Échirolles, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 222 Anzahl der Wohnungen: 17,414 Kontact: Philippe Fracchiolla – [email protected] Webseite: www.sdh.fr Internationaler Standard: ISO 26000; EURHO-GR®



CSR BEI SDH SDH hat sich seit 2005 der CSR verpflichtet und veröffentlicht seit 2008 einen CSR-Bericht. Der aktuelle Unternehmensplan „United to 2016“ baut auf den CSR-Prinzipien und den 5 Dimensionen des EURHO-GR®-Rasters auf. Er beinhaltet genaue CSR-Ziele, die unter der regelmäßigen Kontrolle von Managern in konkrete Maßnahmen umgewandelt werden. Um diese kontinuierliche Entwicklung zu unterstützen, wird die CSRReife von SDH seit 2011 jährlich anhand eines Bewertungsschemas auf der Grundlage des Standards ISO 26000 durch einen externen Auditor bewertet; im Dezember 2013 erreichte SDH dabei 649 von 1000 möglichen Punkten.



Z IEL SE T Z U N G : Verbesserung der Energieeffizienz der Gebäude wie auch die Lebensqualität der Mieter im Rahmen eines umfassenden städtischen Sanierungsprojekts.



KONTEXT Échirolles ist die zweitgrößte Stadt im Departement Isère nach Grenoble. Mit einem Wohnungspark von 3000 vermieteten Wohnungen ist SDH die größte soziale Wohnungsbaugesellschaft in der Stadt. SDH hat eine starke Partnerschaft mit dem Gemeinderat aufgebaut, um das Qualitätsniveau der Leistungen für die Mieter zu verbessern. Im Jahr 2008 führte diese Zusammenarbeit zu einem großangelegten Erneuerungsprogramm im „Village 2“, einem der drei großen Sozialwohnungsviertel in Echirolles. Das mit 853 Wohnungen und 2500 Einwohnern sehr dicht bebaute „Village 2“ zählt zu den „unterprivilegierten Stadtgebieten“, die besonders viel Aufmerksamkeit und Investitionen erfordern. Das Projekt zielt auf eine Reduzierung der Dichte im Viertel ab, will Verbindungen zwischen „Village 2“ und seiner Umgebung aufbauen und die Lebensqualität seiner Bewohner verbessern. Ein Element des Projekts ist das Angebot unterschiedlicher Unterkünfte, um die soziale Vielfalt zu erhöhen. So stehen jetzt soziale Mietwohnungen, soziale Eigentumswohnungen und „Eigentumswohnungen auf dem freien Markt“ zur Auswahl. Der Bau neuen Wohnraums in einer Gemeinde führt automatisch zum Wertverlust bei den älteren Gebäuden, insbesondere was die Energieperformance betrifft. Um einen Zweiklassenwohnungspark innerhalb desselben Viertels zu vermeiden, in dem brandneue, energieeffiziente mit alten, stromfressenden Wohnungen konkurrieren, hat SDH mit ehrgeizigen energetischen Sanierungsarbeiten in 642 Wohnungen begonnen, um ein Renovierungsniveau der „Kategorie BBC (Niedrigenergiehaus)“ zu erreichen, also 96kWh/m²/ Jahr. Dieses Programm integriert sich in die noch weiter gefasste ökologische Verpflichtung von SDH, die in der Umweltcharta des Unternehmens festgehalten ist.
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Neben den speziellen Techniken für die eigentliche Renovierung wurden den Mietern ein Vielzahl von Informationen und Sensibilisierungstools an die Hand gegeben: > Ein spezieller monatlicher Newsletter zum urbanen Renovierungsprojekt; > Ein „Flash Info“ Newsletter für einen schnellen und regelmäßigen Überblick über das Projekt; > Eine Projektbroschüre. Es wurden außerdem spezifische Umfragen durchgeführt, um die Zufriedenheit der Bewohner nach den Renovierungsarbeiten zu erfragen.



SDH führte eine energetische Sanierung all seiner 642 Wohnungen im Viertel durch. Dieses Projekt entspricht der Verpflichtung aus der Umweltcharta von SDH, nachhaltige Sozialwohnungen zu bauen. Dieses energetische Sanierungsprogramm zielt darauf ab, wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Herausforderungen durch verschiedene Maßnahmen zu begegnen: Der Anschluss der Wohnungen an das kollektive Heizungsnetz der Stadt bedeutet größeren Komfort bei besserer Kostengerechtigkeit und Kontrolle für die Mieter. Weitere Arbeiten wurden durchgeführt, um die Energieeffizienz der Gebäude zu erhöhen (neue Fenster und Schutztüren, Doppelverglasung, mechanische Ventilation, Dachabdichtung). Bei den vom Abriss betroffenen Gebäuden sorgte der „SDHUmsiedlungsmanager“ in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der Gemeinde für einen reibungslosen Umzug der Familien in besser geeignete Wohnungen. Zusätzlich zu diesem Renovierungsprogramm baute SDH in „Village 2“ zwei neue Niedrigenergiehäuser einschließlich 65 Sozialwohnungen. Parallel dazu organisierten sowohl SDH als auch die Stadt Echirolles Sensibilisierungstreffen für Mieter, um ihnen bei der effizienten Nutzung ihrer neuen Ausstattung zu helfen und so den Energieverbrauch ihrer Wohnung besser zu kontrollieren.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 47 Millionen Euro wurden investiert 642 Wohnungen renoviert, 211 Wohnungen abgerissen, 94 Wohnungen gebaut 174 Haushalte wurden umgesiedelt 64 % Rückgang beim Energieverbrauch für Hochhäuser (392 Wohnungen): von 221 kWh/m2/Jahr auf 79 kWh/ m2/Jahr 65% Rückgang beim Energieverbrauch für andere Gebäude (250 Wohnungen): von 215 kWh/m2/Jahr auf 75 kWh/m2/Jahr 88,1 % der Bewohner waren mit der Renovierung zufrieden, 84,6 % Zufriedenheit mit dem städtischen Heizungssystem. 87 % der Mieter sind der Ansicht, dass ihr Komfort durch die Arbeiten verbessert wurde. Geringere Zufriedenheitsraten (76,9 % und 73,4 %) beim Baustellenmanagement und der Sauberkeit. SDH baut auf diesen Informationen auf, um zukünftige Baustellen zu verbessern. Weitere Vorteile: Geringere Stromkosten für die Mieter, ohne Mieterhöhung. Sinkendes Risiko der Nichtbezahlung. Sensibilisierung für umweltfreundliche Praktiken, die nachhaltige Verhaltensänderungen bewirkt. Allgemeine Verbesserung der Lebensqualität der Menschen und der Attraktivität der Wohnungen.



Beteiligung der Stakeholder Dieses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, den Mietern und ihren Vertretern durchgeführt. Die Bewohner haben sich aktiv am Wandel in ihrem Viertel beteiligt, insbesondere durch: > Ein Protokoll zur Definition und Implementierung von Renovierungsarbeiten mit dem lokalen Mieterbund, der vom regionalen Arm eines nationalen Mieterbunds unterstützt wurde > Treffen mit den Mietern vor Ort, vor und nach den Arbeiten, in jedem der renovierten Gebäude > Regelmäßige Treffen mit dem lokalen Mieterbund > Monatliche technische Koordinierungstreffen mit den Mitarbeitern der Gemeinde und den verschiedenen Stakeholdern des Projekts > Beteiligung an den „Sozial- und Stadtmanagementrundgängen“, die regelmäßig von der Stadt durchgeführt werden, um Anpassungsbedarf zu identifizieren.



LOB VON DER JURY: Starker Fokus auf der Information, der Beteiligung und der Einbindung mehrerer Stakeholder Groß angelegtes Projekt mit beeindruckenden Auswirkungen, sowohl was die Energieperformance als auch was die Mieterzufriedenheit betrifft; Globaler Ansatz, der ökologische und soziale Dimensionen vereint (insbesondere was die Mietpreise betrifft); Entwicklung von spezifischen Tools und Methoden, die später repliziert werden könnten.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Umweltschutz 



REDUZIERUNG DES STROM- UND WASSERVERBRAUCHS ÜBER EINE GLOBALE MEHRJÄHRIGE STRATEGIE



CSR BEI LMH



Liverpool Mutual Homes (LMH) Stadt, Land: Liverpool, England, Großbritannien Rechtsstatus: Anerkannter Anbieter Anzahl der Mitarbeiter: 368 Anzahl der Wohnungen: 15,000 Kontact: Jean Clarke – [email protected] Webseite: www.liverpoolmutualhomes.org Internationaler Standard: ISO 14001, OHSAS 18001 and ISO 9001



Als einer der wichtigsten Anbieter von Sozialwohnungen in Großbritannien engagiert sich LMH in breitem Umfang für Nachhaltigkeit. Ziel ist der Aufbau von wachsenden und gesunden Gemeinschaften, in denen Menschen in den kommenden Generationen sicher leben können. Die Firma arbeitet eng mit Mietern und Stakeholdern zusammen und integriert soziale, ökologische, ethische und Menschenrechte in ihre tägliche Arbeit. Die GIFT-Gruppe (Green Initiatives For Tomorrow) von LMH legt die ökologischen Ziele fest und koordiniert und kontrolliert ihre Implementierung. Jahresziele werden festgelegt, getimt und mit Hilfe des kovalenten Managementsystems überwacht und bilden den Arbeitsplan für die Nachhaltigkeitsbeauftragten und die Mitarbeiter. GIFT konzentriert sich auf Energiearmut, nachhaltiges Wohnen, die Schaffung von Jobs, Emissionen, Wasserverbrauch, Transport und Beschaffung. Die CSR-Verpflichtungen und Ziele von LMH sind in der Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens festgelegt. Seine Performance wird anhand von ISO 14001 und SHIFT (Sustainable Homes Index For Tomorrow) gemessen, dem führenden unabhängigen Nachhaltigkeits- und Best-Practices-Netzwerk im Vereinigten Königreich.



> Sensibilisierungsbroschüren über Energieeinsparungen > SHIFT (Sustainable Homes Index For Tomorrow)



Messinstrumente Die ehrgeizige mehrjährige Strategie, die im britischen Kontext durchaus bemerkenswert ist, beinhaltete eine Dachgeschossisolierung und eine Hohlwandisolierung für 10.000 Wohnungen. Dazu kamen Investitionen in die Ausstattung, darunter auch hochwertige Fenster mit Doppelverglasung, eine mit A bewertete zentrale Gasheizung, mit A bewertete Brennwertkessel und Wassersparhähne. Ein Teil davon wurde nur durch die Aushandlung des größten Gemeindeenergiesparvertrags (Community Energy Saving Programme - CESP) für britische Sozialwohnungen mit EDF Energy möglich. Weitere angestrebte Ziele wurden erreicht: Eine Solarheizungsanlage in sechs geschützten Einrichtungen und 10 mit ihnen verbundenen Bungalows; Die Verwandlung eines Familienzentrums in Großbritanniens erstes umweltfreundliches Obdachlosenheim Die komplette Sanierung von 1500 leer stehenden Wohnungen. Außerdem fördert LMH den Verhaltenswandel und hilft bei der Reduzierung der Energiearmut durch sensibilisierende Broschüren und gezielte Energiearmutsberatung. Ein Fachmann besucht die Kunden zuhause, um sie in Sachen Energieschulden, Energiewechsel, Energieeffizienz und Wassereffizienz zu beraten. Mit der auf einem Wettbewerb basierende „Energy Fantasy League“ wird eine neue Form der Sensibilisierung getestet. 21 Mieter in den frisch sanierten Wohnungen werden in Teams aufgeteilt. Der Haushalt und das Team mit der größten Energieeinsparung gewinnen jeden Monat einen Preis. Die Jahressieger gewinnen ein AAA-Küchengerät Ihrer Wahl.



Z IEL SE T Z U N G :



Beteiligung der Stakeholder



Reduzierung des Energie- und Stromverbrauchs im Wohnungsbestand.



> Die Mieter von LMH wurden in die Auswahl der Lieferanten und eines Teils der Ausstattung mit eingebunden, zum Beispiel Boiler, Heizungen, Kücheneinheiten und Badezimmerarmaturen. Die Mieter besuchten Fabriken und Mieter in anderen Städten, um sich ein Bild von der Produktqualität zu machen. > Durch Partnerschaften mit Energieversorgern konnten einige Investitions- und Sensibilisierungskampagnen finanziert werden.



KONTEXT Das Statement von LMH zur Umweltpolitik beinhaltet eine Anzahl von Verpflichtungen, zum Beispiel: „in allen Betriebsbereichen die höchsten Umweltstandards anzuwenden und dabei die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten und zu übertreffen“ und „zu versuchen, ökologische und ethische Betrachtungen in angemessener Weise in Investitionsentscheidungen einzubeziehen“. Spezifisch gesehen beinhaltet die Nachhaltigkeitsstrategie das folgende Ziel: „Bereitstellung eines hochwertigen und gut geführten Wohnungsparks, einschließlich energetisch hocheffizienter und nachhaltiger Wohnungen durch die Investition in unseren aktuellen Bestand und den Bau neuer Wohnungen, die diese hohen Energiestandards erreichen“. Im Jahr 2008 übernahm LHM das Management von 15.000 Wohnungen in Liverpool. Ein Großteil der Wohnungen lag weit unter dem „Decent Homes Standard“ der britischen Regierung aus dem Jahr 2010. Um diese Herausforderung zu meistern, startete LHM ein umfassendes, 400 Millionen Pfund teures Investitionsprogramm über 5 Jahre, durch das viele dieser Wohnungen einen Standard erreicht haben, der die Decent-Homes-Kriterien weit übersteigt. Über 250 Millionen Pfund wurden dabei für nachhaltige Maßnahmen ausgegeben, die sowohl spezifische ökologische Kriterien als auch die besten Praktiken berücksichtigen (gemessen an international anerkannten Standards) und sich gleichzeitig die Ziele und die Philosophien der CSR-Strategie der Europäischen Kommission zu eigen machen. LMH wurde vor kurzem als offizieller Wohnraumpartner des Gemeinderats von Liverpool vorgestellt und wird zusammen mit anderen Partnern in diesem Rahmen 1500 neue Wohnungen mit Ökostandard bauen. Außerdem werden in den nächsten 5 Jahren weitere 1000 Wohnungen umgerüstet, um damit die Probleme der Energiearmut bei den Mietern und des Wohnungsmangels in Angriff zu nehmen.
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Verwendete Tools:



Before



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 7.291 einfach verglaste Fenster wurden durch hochwertige doppelt verglaste Fenster ersetzt. 13.082 mit A bewertete Gaszentralheizungssysteme wurden installiert 10.045 Boiler wurden durch mit A bewertete Brennwertkessel ersetzt 10.000 Wohnungen wurden mit einer Dachgeschossisolierung und einer Hohlwandisolierung ausgestattet 13.269 Küchen wurden mit Wassersparhähnen ausgestattet 394 Leerstände wurden in attraktive, energieeffiziente Wohnungen umgebaut Erwartete Stromkosteneinsparung durch die Solarstrominitiative: ca. 10.300 Pfund pro Jahr während der erwarteten Lebensdauer der Anlage (25 Jahre). Reduzierung der Stromrechnung um 70 % und des CO2-Ausstoßes um 1943,7 Tonnen pro Wohnung pro Jahr als Ergebnis der Sanierung von 1500 Wohnungen, bei der 300 nachhaltige Jobs geschaffen wurden Außerdem wird geschätzt, dass durch die Investitionsstrategie von LMH 1000 Jobs und 100 Lehrstellen entstanden sind.



LOB VON DER JURY: Klare mehrjährige Investitionsstrategie Starke und aktive Einbindung der Mieter, einschließlich bei der Auswahl der Lieferanten und der Definition von Spezifikationen; Große Anstrengung bei der Überwachung und der Messung der Auswirkungen.



After
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



FÖRDERUNG VON UMWELTFREUNDLICHEN BAUSTELLEN



CSR BEI FSM



Foyers de Seine et Marne (FSM) Stadt, Land: Melun, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 140 Anzahl der Wohnungen: 8,000 Kontact: Mallorie Minart – [email protected] Webseite: www.fsm.eu Internationaler Standard: ISO 9001, ISO 14001 EURHO-GR® and UN Global Compact



FSM hat 2007 unter der Leitung eines neuen CEO eine CSR-Strategie aufgestellt und 2008 seinen ersten CSR-Bericht anhand des EURHOGR®-Rasters erstellt. Die CSR-Ziele werden vom Management erstellt und jedes Jahr durch die jährliche CSR-Überprüfung bewertet und verbessert. Der jährliche CSR-Bericht des Unternehmens wird genutzt, um zur Auswirkung des Unternehmens auf seine Umwelt zu kommunizieren und über die Ergebnisse zu berichten. CSR-Audits werden - ebenso wie Umwelt- und Qualitätsaudits regelmäßig von externen Firmen durchgeführt, um die sozialen Verpflichtungen von FSM zu bewerten.



Z IEL SE T Z U N G : Reduzierung der Risiken und ökologischen Auswirkungen auf Baustellen durch die Sensibilisierung von Baufirmen und deren Arbeitern.



KONTEXT FSM stellt durchschnittlich 300 neue Behausungen pro Jahr her. Viele Baustellen werden parallel gemanagt, dabei müssen zahlreiche Parameter in Betracht gezogen werden: Beschränkungen bei Zeit und Kosten, Wetterbedingungen, Sicherheit usw. Umweltschutz gehörte vor 2008 nicht zu diesen Parametern, weder für FSM noch für seine Partner, die Baufirmen. Mit der Entwicklung der CSR-Strategie des Unternehmens wurde klar, dass Maßnahmen ergriffen werden mussten, um die starken Auswirkungen der Baustellen auf die Umwelt zu verringern. Angestrebt wurde eine systematische Integration von Problemen wie dem Wasser- und Stromverbrauch oder dem Management von Abfällen und Gefahrstoffen in den Alltag der Baustelle.
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Verwendete Tools: FSM hat ein „Green Kit“ entwickelt. Es beinhaltet eine Mappe mit folgendem Inhalt: > Checklisten für das Umweltmanagement. Diese Checklisten werden von den FSM-Mitarbeitern genutzt, um die Umweltbedingungen auf jeder Baustelle zu überprüfen > Verfahren im Fall einer ungewollten Umweltverschmutzung. Dieses Verfahren wird an jeder Baustelle angeschlagen. Es besteht aus didaktischen Bildern, die die Vorgehensweise bei Unfällen zeigen. > Eine Datei zur Sammeln von Abfallkontrollformularen. Ein sehr praktisches Tool, um alle Daten zur Abfallproduktion zu erfassen. So kann FSM nach Abschluss der Baustelle kontrollieren, wie viel Abfall produziert und welcher Prozentsatz wiedergewonnen wurde. > Ein Formular für den Wasserverbrauch und ein Formular für die Kontrolle des Stromverbrauchs. So kann der Verschwendung von natürlichen Ressourcen vorgebeugt werden > Das „Green Building Site Manual“*: das grüne Baustellenhandbuch ist ein praktischer Leitfaden, der an die Arbeiter verteilt wird und klare und einfache Informationen zu umweltfreundlichen Praktiken auf einer Baustelle gibt. > Einige didaktische „Sicherheits-Sensibilisierungs-Poster“, die auf der Baustelle ausgehängt werden und aus verständlichen Bildern bestehen, die auch von ausländischen Arbeitern verstanden werden. > Ein einsatzbereites Set zur Bekämpfung der Verschmutzung, im Fall eines Austretens von Öl oder gefährlichen Produkten. Eine Umweltvereinbarung wurde erarbeitet, die von FSM und dem Auftragsnehmer unterzeichnet wird. * verfügbar auf der FSM-Website.



FSM hat zunächst auf einigen Pilotbaustellen mit der Einführung von ökologischen Zielen begonnen. Es wurde schnell klar, dass diese für kleine und mittlere Bauunternehmen unmöglich zu erreichen warten. Um zu Ergebnissen zu kommen, ohne die KMU aus seinen Auftragsnehmern auszuschließen, musste sich SFM einen kooperativen Ansatz einfallen lassen, eine echte Strategie erarbeiten und verschiedene Tools produzieren, um seine Partner beim Erreichen der gewünschten Ziele zu unterstützen. Als Erstes wurde beschlossen, einige Spezifikationen zu „grünen Baustellen“ und Abfallmanagement in das Ausschreibungsverfahren von FSM aufzunehmen. Anschließend wurde das „grüne Baustellenhandbuch“ in die Vertragsdokumente mit den einzelnen Vertragspartnern aufgenommen. Zusätzlich dazu werden heute vor dem Beginn der Arbeiten Umweltvereinbarungen von FSM und den Unternehmen unterzeichnet und ein Umweltmeeting bildet den offiziellen Start jeder Baustelle. Das genannte grüne Baustellenhandbuch wird auf jeder der Baustellen eingesetzt.



Beteiligung der Stakeholder Diese Maßnahme basiert auf einem partnerschaftlichen Ansatz mit den Unterlieferanten. Im Mittelpunkt stehen die Sensibilisierung und der Dialog zwischen FSM und seinen Lieferanten während des gesamten Bauprojekts. Zwischen FSM und allen anderen Unternehmen werden Umweltvereinbarungen abgeschlossen.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Das Einhalten von Umweltzielen wird auf allen Baustellen einfacher Die meisten Partner von FSM nehmen dieses Kit als Vorlage und implementierten ein ähnliches Tool in ihren Betrieben. Der ökologische Fußabdruck wird nach Abschluss jeder Baustelle anhand der mit dem Toolkit gesammelten Elemente gemessen.



ACCIDENT SUR UN CHANTIER PROPRE : QUOI FAIRE ?



POLLUTION DE L’AIR 1 > Protéger



2 > Stopper



3 > Enregistrer Environ



nement



www.liberte-expression.com - RCS 448 618 934 - Illustrations : Picotto



Umweltschutz 



Mettre des masques et des lunettes de protection



Arroser les poussières



Dans le carnet de bord environnement, décrire ce qui a provoqué la pollution et les gestes faits pour la stopper



LOB VON DER JURY: Auswirkung der „Bau/Renovierungsphase“ auf die Umwelt und Sensibilisierung der Baufirmen und Arbeiter; Konkretes, operatives und leicht nachzubildendes Projekt; Monitoringtools und Abläufe; Unterstützung für die Lieferanten (besonders für kleine Unternehmen) dank der Partnerschaften und gegenseitigen Verpflichtungen, anstatt einfach Regeln vorzugeben.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Umweltschutz 



„CO-GREEN: INNOVATION DURCH CO-MAKERSHIP“



Eigen Haard Stadt, Land: Amsterdam, Niederlande Rechtsstatus: Stiftung Anzahl der Mitarbeiter: 565 Anzahl der Wohnungen: 55,893 Kontact: Imke Veltmeijer – [email protected] Webseite: www.eigenhaard.nl



Verwendete Tools:



CSR BEI EIGEN HAARD Die 1909 gegründete Organisation Eigen Haard hat eine lange Tradition im niederländischen Sozialwohnungsbau. In ihrer Mission und Geschäftsstrategie sind die CSR-Ziele fest verankert. Die Aufgabe von Eigen Haard ist es, Menschen, die es besonders nötig haben, im Amsterdamer Stadtgebiet eine bezahlbare Unterkunft anzubieten. Zusammen mit ihren Partnern arbeitet sie an lebendigen Nachbarschaften auf einem gesunden regionalen Wohnungsmarkt. Bei der Erfüllung ihrer sozialen Verantwortung halten sich starkes Engagement und Sachlichkeit die Waage.



Z IEL SE T Z U N G : Das Erreichen von hohen Umwelt-Perfomance-Leveln bei Abriss und Bau ohne Mehrkosten, durch eine effektive Zusammenarbeit mit den Stakeholdern



KONTEXT Hohe Zusatzkosten sind eine der wichtigsten Barrieren für ökologische Performance. Diese Kosten beeinflussen auch die soziale Nachhaltigkeit dieser Projekte. Durch das CO-GreenKonzept wollte Eigen Haard beweisen, dass höhere Ziele ohne Mehrkosten erreicht werden können, wenn man andere Wege der Zusammenarbeit mit seinen Partnern wählt und die ökologische Sensibilität der Bewohner stärkt. Diese Idee wurde zuerst in einem Sanierungsprojekt in Amsterdam getestet. Die Organisation Eigen Haard und ihre Partner, der Entwickler ERA Contour, das Architekturbüro KOW und der Abrissunternehmer Oranje sahen sich den gesamten Arbeitsablauf vom Abriss zur Konzeption, Neuentwicklung bis zum eigentlichen Wohnen an, stellten ihre Zusammenarbeit neu auf, um nachhaltige Vorteile (ökologisch, wirtschaftlich und sozial) zu erreichen. In einem schwierigen Kontext - schlechte Qualität der Nachkriegsgebäude mit mangelnder Energieeffizienz (was zu hohen Kosten für die Mieter führte), mangelnde Vielfalt bei den Unterkünften (zu wenige Möglichkeiten für Großfamilien oder für Haushalte, die auf der sogenannten „sozioökonomischen Leiter“ aufsteigen), Häufung sozioökonomischer Probleme - beschloss Eigen Haard, ein bereichsübergreifendes Programm ins Leben zu rufen, das sich nicht auf die Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks der Sozialwohnungen beschränkte, sondern gleichzeitig zur Lösung dieser sozialen Probleme beitragen sollte.
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Im Mittelpunkt stehen der Partnerschaftsvertrag selbst und seine begleitenden Elemente, die ein „Co-Makership“ erst möglich machen. Die Partner einigten sich über ihre gemeinsamen Ziele und entwickelten einen nachhaltigen Business Case. > Um die Risiken und Profite des gesamten Prozesses auf alle zu verteilen, wurde ein besonderes Modell geschaffen: dynamische Verteilungsmodell (Dynamic Distribution Model). > Weitere Elemente dieser Zusammenarbeit sind ein klar definiertes Performance Management (messbar) sowie Offenheit und Transparenz in der Buchhaltung zwischen den Partnern. > Zusätzlich dazu wurden Gemeinschaftsbeteiligungsund Sensibilisierungstools genutzt, um die Auswirkungen des Projekts zu verstärken. > Um die Transparenz des Verfahrens zu unterstreichen und um das Lernen und Verbessern dieser Art von Zusammenarbeit zu erleichtern, wurden zum CO-GreenKonzept zwei Websites entwickelt: www.co-green.nl und www.volgcogreen.nl. Auf diesen Websites werden das Konzept, die Ziele und die Leistungsindikatoren erklärt. Mitarbeiter der kooperierenden Partner bloggen über ihre Arbeit: Erfahrungen, Kooperation, Schwierigkeiten und Erfolge. CO-Green ist ein Konzept für Nachhaltigkeit beim Abriss, bei der Entwicklung und beim Wohnen. Schlüsselelement des Konzepts ist eine innovative Art der Zusammenarbeit (Co-Makership) und des Supply-Chain-Managements. Diese innovative Art der Kooperation beruht auf zwei Verpflichtungen: geteilte Verantwortung zum Erreichen bestimmter Endziele. Die verschiedenen Parteien verpflichten sich nicht nur für ihren eigenen Teil des Jobs sondern auch für das Endziel. Eine faire Methode, Risiken und eventuelle Gewinne unter den Partnern aufzuteilen. So wurde ein neues Kooperationsmodell entwickelt, in dem die verschiedenen Partner nicht nur für ihren eigenen Teil der Arbeit sondern auch für das Endziel verantwortlich sind. Sie haben gemeinsam an einem nachhaltigen Geschäftsszenario gearbeitet und ein dynamisches Verteilungsmodell entwickelt, um Risiken und Gewinne fair zu teilen. Weitere Elemente dieser Zusammenarbeit wurden implementiert: ein klar definiertes Performance Management (messbar), Offenheit und Transparenz in der Buchhaltung zwischen den Partnern, Zusammenarbeit basierend auf Stärken. Weitere Informationen finden Sie hier: http://prezi.com/2uxt7395afil/?utm_campaign =share&utm_medium=copy&rc=ex0share Mieter und die Gemeinde waren ebenfalls am Prozess beteiligt. Neben den regulären Beteiligungsmethoden nutzten wir „GREEN“ als verbindendes Motto. Die Gemeinde hat sich bereit erklärt, in „klimaneutrale“ öffentliche Bereiche zu investieren (z.B. energieeffiziente Straßenbeleuchtung). Neue und zurückkehrende Mieter des Gebäudekomplexes werden in die Entwicklung ihrer Wohnung, des Komplexes und ihres Viertels eingebunden (Beispiele: zugänglicher



Hausmeister, Kinderprojekt zur Erziehung Erwachsener, sauberes und aufgeräumtes Viertel...) Um die Mieter hinsichtlich der Nutzung energieeffizienter Installationen und über eine gesunde Lebensweise aufzuklären, wurde ein Film auf youtube gestellt: http://www.youtube.com/watch?v=MvQeqLCsPyc Es gibt Informationen zu: Lüftung, Wiederverwendung der Energie aus Grauwasser, Energiespartipps, Nutzung der Bodenheizung.



Beteiligung der Stakeholder > Das CO-Green-Konzept basiert auf eine neuen Art der Zusammenarbeit zwischen dem Vermieter - Eigen Haard -, dem Entwickler und dem Architekten, basierend auf der Idee des „Co-Makership“ und damit auch einer geteilten Verantwortung. > Mieter und die Gemeinde wurden ebenfalls in den Prozess mit eingebunden.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Effiziente Kooperation führt zu finanziellen Gewinnen, die konsequent genutzt werden, um die Nachhaltigkeitsziele weiter auszubauen. Ergebnisse und Auswirkungen auf die Umwelt: Wiederverwendung oder Recycling von 90 % der wiederverwertbaren Baumaterialien aus dem Abriss Reduzierung der gesamten für Heizung, Kühlung, Trinkwasser und elektrische Installationen benötigten Energie Netto-CO2-Emissionen der neuen Häuser liegen auf Jahresgrundlage bei Null Wassereinsparung, Rückhaltung und Wiederverwendung Weitere Ergebnisse: 470 neue Einheiten (soziale und kommerzielle Mietobjekte, Verkaufsobjekte und Geschäftseinheiten) Niedrigere Energiekosten für die Mieter Bereitstellung von Wohnungen für Großfamilien Halböffentlicher Begegnungsplatz Energieeffiziente Haushaltsgeräte Wiederholbares Konzept für Nachhaltigkeit beim Abriss, der Entwicklung und beim Wohnen. Schaffung von Gelegenheiten für Beschäftigung / Lernen / Praktika



LOB VON DER JURY: Interessant und originell, sowohl bei der „Partnerschaftsdimension“ als auch beim „Lebenszyklus-Ansatz“; Einbindung der Mieter und der Gemeinde über die operative Partnerschaft hinaus; Signifikante Auswirkungen beim Recycling und den CO2-Emissionen; Entwicklung von Verfahren und Tools, die später repliziert werden können. 41



BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Umweltschutz 



STRATEGIE FÜR ENERGIEEINSPARUNG UND WARME WOHNUNGEN



Verwendete Tools: > Schulung von ehrenamtlichen Mietern > „Top Tips Pack“ für die Kunden, einschließlich einer



Merkkarte für jeden Raum, die den Kunden deutlich zeigt, wie sie Energie sparen können > E-Learning-Module, die die Mitarbeitern bei der Erkennung der Kunden helfen, die Schwierigkeiten mit der Bezahlung ihrer Stromrechnung haben



CSR BEI CIRCLE HOUSING



Circle Housing Stadt, Land: London, England, Großbritannien Rechtsstatus: Anerkannter Anbieter Anzahl der Mitarbeiter: 2,600 Anzahl der Wohnungen: 66,000 Kontact: Helen Wilson – [email protected] Webseite: www.circlegroup.org.uk



Circle Housing ist mit einem Park von ca. 66.000 Wohnungen einer der größten Anbieter von Sozialwohnungen in Großbritannien. Darüber hinaus besteht seine Aufgabe in der Verbesserung der Lebenschancen der Menschen, indem ihnen hilft, Herausforderungen zu bewältigen und Gelegenheiten zu ergreifen, mit denen sie ihre Lebensqualität verbessern können. Die Bereitstellung von „Sozialwerten“ – also Faktoren wie der Zusammenhalt in einer Gemeinschaft, die in nicht finanziellen Werten gemessen werden können - ist ein Kernpunkt unseres Konzepts für ein verantwortungsvolles und nachhaltiges Unternehmen. Aus diesem Grund gehört Circle Housing zu den ersten Wohnungsbaugruppen Großbritanniens, die ihr eigenes Modell für die Messung des gesellschaftlichen Nutzens (Social Return on Investment - SROI) entwickeln. Nach dem SROI-Modell erhalten ihre Gemeinschaften für jedes Pfund einer von ihnen getätigten sozialen Investition, einen Wert von 14 £ als Nutzen. Ziel des Unternehmens ist es, ein verantwortungsvoller und nachhaltiger Betrieb zu sein, indem kurz-, mittel- und langfristig die wirtschaftliche Leistung verbessert, die Auswirkung auf die Umwelt reduziert und ein größtmöglicher sozialer Wert erzielt wird.



Z IEL SE T Z U N G : Unterstützung der Mieter bei der Reduzierung ihres Stromverbrauchs und der damit verbundenen Rechnungen, ohne das Wohlbefinden zuhause zu beeinträchtigen.



KONTEXT 73 % der Familien in Großbritannien schalteten zu irgendeinem Zeitpunkt im letzten Winter ihre Heizungen ab, um ihre Energiekosten zu senken. Eine von vier Personen (23 %) erklärte, die Heizung häufiger abzustellen und mehr als ein Drittel gaben an, dass das Abschalten der Heizung negative Auswirkungen auf ihre Gesundheit und ihre Lebensqualität hatte. Außerdem ergab eine Umfrage von Circle Housing aus dem Dezember 2013, dass bis zu 2,5 Millionen Erwachsene in Großbritannien in der Weihnachtsperiode eine Kreditaufnahme in Betracht zogen, nur um die Stromrechnung zu bezahlen. Dieses Problem zieht sich durch das gesamte Spektrum der britischen Haushalte. Mieter in Sozialwohnungen sind aber besonders betroffen, da sie potentiell über ein niedrigeres Einkommen verfügen (nur 44 % der Mieter in Sozialwohnungen gehen einer Beschäftigung nach, im Vergleich zu 69 % der Personen in privaten Mietverhältnissen). Das Wohnen in einer kalten Wohnung und die Probleme mit dem Bezahlen der Stromrechnungen haben eine Reihe von Auswirkungen auf unsere Mieter. Dazu gehören die Minderung ihrer Lebensqualität, die Beeinträchtigung ihrer Gesundheit und ihres Wohlbefindens und der geringere Betrag, der monatlich für andere Dinge wie Lebensmittel zur Verfügung steht.



Um diese doppelte Herausforderung der Energieeinsparung und Energiearmut zu lösen, hat Circle Housing eine globale „Strategie für Energieeinsparung und warme Wohnungen“ mit den folgenden Verpflichtungen definiert: Bereitstellung energieeffizienter Wohnungen Unterstützung der Kunden, damit diese ein annehmliches Leben führen und ihre Wohnungen zu bezahlbaren Preisen beheizen können Die Kunden unterweisen, wie sie optimal Energie und Geld sparen können Verbesserung der Lebenschancen durch bessere Gesundheit, Gelegenheiten und Finanzen. Zusätzlich zu den technischen Maßnahmen, mit denen die Energieeffizienz der Wohnungen verbessert werden soll (Luftwärmepumpen, Isolierung) stehen die Mieter bei einer Vielzahl zusätzlicher Maßnahmen im Mittelpunkt: Resident Energy Champions: 50 „Resident Energy Champions“ wurden eingestellt und geschult. Sie beraten andere Kunden hinsichtlich der Reduzierung des Energieverbrauchs und der Einsparungen bei den Stromrechnungen. Resident Energy Champions geben 5 einfache Top-Tipps, mit denen die Kunden bis zu 250 £ pro Jahr bei ihren Stromrechnungen einsparen könnten. Die von den Energy Champions verwendeten Tools wurden zusammen mit einer Gruppe von Mietern entwickelt. Alle Resident Energy Champions wurden umfassend geschult, um die anerkannten Kompetenzen für diese Rolle zu erwerben. „My Home Energy Switch”: Für die Bereitstellung von „My Home Energy Switch” wurde die Partnerschaft mit dem Verband der Wohnungsunternehmen (National Housing Federation) gesucht: Die Kunden und Mitarbeiter von Circle Housing können eine kostenlose und unparteiische Beratung für den Wechsel zu einem preiswerteren Stromversorger in Anspruch nehmen. Verständnis des Bewohnerverhaltens für eine optimale Nutzung der Passivhaus-Technologie: Parallel dazu bietet Cicle Housing im Augenblick das größte Passivhaus-Modell im sozialen Wohnungsbau mit 51 Einheiten an. Nach ihrem Einzug werden die Anwohner begleitet, um die Erfahrungen und die Zufriedenheit mit dem Wohnen in einem Passivhaus zu erfassen. So wollen wir Lehren aus diesem ersten Projekt ziehen und verstehen, wie die Passivhaustechnologie für den Bau weiterer energieeffizienter Häuser genutzt werden kann.



Beteiligung der Stakeholder > Aktive Beteiligung der Mieter an der Sensibilisierung, mit einem Ansatz auf Augenhöhe >Partnerschaft mit der National Housing Federation (Verband der Wohnungsunternehmen) auf „My Home Energy Switch“
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Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Seit April 2013 haben die Resident Energy Champions ihre Energiespartipps an fast 2000 Haushalte weitergegeben, wobei jeder dieser Haushalte ein Einsparungspotential von ca. 250 £ pro Jahr hat, wenn er fünf einfachen Energiespartipps folgt. Gemeinsam könnten so 2.000 Tonnen CO2 eingespart werden. Die anfängliche anekdotische Beurteilung hat gezeigt, dass die Energy Champions auch persönlich durch die Entwicklung von größerem Selbstvertrauen von ihrem Job profitiert haben. In den Jahren 2013/14 haben Kunden, die das Konzept „My Home Energy Switch“ von Circle Housing genutzt haben, bei jedem Wechsel ca. 130 £ gespart. Insgesamt hat dieser Service Kunden und Kollegen fast 45.000 £ gespart. Zusätzlich dazu werden die 50 installierten Luftwärmepumpen die Kunden auf ihrer Heizkostenrechnung pro Jahr um ca. 400 £ entlasten.



LOB VON DER JURY: Ein holistischer Ansatz zur Lösung von ökologischen und Energiearmutsproblemen, der einen technischen und Investitionsansatz mit einer starken Sensibilisierung und sozialer Unterstützung verbindet; Die Beteiligung der Mieter an der Sensibilisierung ist ein interessanter und origineller Weg, Informationen an die Mieter weiterzugeben, und gleichzeitig zur Kapazitätsbildung und Befähigung der Mieter beizutragen. Große Anstrengung bei der Kontrolle und der Bewertung der Auswirkungen, einschließlich der finanziellen Bedingungen für die Mieter.
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung



UNTERSTÜTZUNG DER „MIETERDEMOKRATIE“ (IN DEN LOKALEN WOHNUNGSBAUUNTERNEHMEN UND WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFTEN)



CSR BEI DAB



Dansk Almennyttigt Boligselskab (DAB) Stadt, Land: Frederiksberg, Dänemark Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaften Anzahl der Mitarbeiter: 800 Anzahl der Wohnungen: 50,770 Kontact: Ulla Gregor – [email protected] Webseite: www.dabbolig.dk Internationaler Standard: UN Global Compact



Das Hauptziel des dänischen Sozialwohnungsbausektors ist die Bereitstellung von bezahlbarem und angemessenem Wohnraum für Menschen in Not sowie eines klaren Rechtsanspruchs der Mieter auf die Beeinflussung ihrer eigenen Wohnbedingungen. Aus diesem Grund war CSR immer integraler Bestandteil von DAB. Viele Jahre haben wir bei DAB soziale Verantwortung übernommen, die weit über unsere Verpflichtung als soziale Wohnungsbaugesellschaft hinausgeht. 2012 formulierte DAB die erste CSR-Strategie und legte CSR-Ziele für die nachfolgenden Jahre fest. Im Mai 2013 veröffentlichte DAB seinen ersten CSR-Bericht. Der CSR-Bericht von DAB spricht sechs Stakeholder-Gruppen an: Mieterdemokratie, Mieter, Arbeitnehmer, Gesellschaft, Umwelt und Lieferanten. Für jede der sechs Gruppen wurden spezifische strategische Bereiche festgelegt. Um zu überprüfen, ob sich DAB auf dem richtig Weg befindet, hat das Unternehmen Ziele formuliert, detaillierte Aktionspläne entwickelt und Indikatoren identifiziert. Der Bericht enthält detaillierte Beispiele über die Arbeit des Unternehmens in diesen Bereichen und illustriert die Buchführungsprinzipien. Der CSR-Bericht von DAB soll in erster Linie als Inspiration für die Vorstandsmitglieder der gemanagten lokalen Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften dienen und die Basis für neue lokal verankerte CSR-Tätigkeiten schaffen.



Z IEL SE T Z U N G : Unterstützung der „Mieterdemokratie“ durch die Stärkung der Mieter, der Bildung von Kapazitäten und einen regelmäßigen Dialog.



KONTEXT „Mieterdemokratie“ ist ein Eckpfeiler innerhalb des DAB. „Mieterdemokratie“ ist ein spezifisches Merkmal des dänischen gemeinnützigen Wohnungsbausystems. In diesem Modell stellen die Mietervertreter den größten Teil der Mitglieder der Vorstände der lokalen Wohnungsbauunternehmen und Wohnungsbaugenossenschaften, und sind aus diesem Grund direkt in das Management einer oder mehrerer Wohnsiedlungen eingebunden. Lange bevor die Gesetzgebung die Einführung der Mieterdemokratie im gemeinnützigen Wohnungsbau in Dänemark zur Regel machte, hatte DAB dieses Konzept bereits eingeführt. Die Mieterdemokratie wird als eine der meistgeschätzten Stakeholdergruppen angesehen und DAB arbeitet kontinuierlich an der Befähigung der Vorstände der Wohnungsbauunternehmen und Genossenschaften, aus denen sich der DAB zusammensetzt. In der Erklärung zu den Zielen und Wertvorstellungen des DAB heißt es: „Unsere Zusammenarbeit mit den Vorstandsmitgliedern wird durch Due Diligence, Initiative und Loyalität geprägt sein“. Ein einfallsreicher und engagierter Mietervorstand ist der Schlüssel zu einer gut funktionierenden Wohnungsbaugenossenschaft. Dennoch verfügen einige Wohnungsbaugenossenschaften immer noch über keinen aktiven Mietervorstand. DAB verfolgt daher das Ziel, die Anzahl der lokalen Wohnungsbaugenossenschaften mit einem gewählten Vorstand weiter auszubauen und die Mietervertreter in ihrer Aufgabe zu unterstützen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Ein dediziertes Webportal für Mitglieder der Mieter-



vorstände > Schulungen für Mitglieder des Vorstands und neu gewählte Mitglieder (Kick-Start-Kurse), die Probleme wie die Verantwortung der Vorstandsmitglieder, die Finanzen einer Wohnungsbaugenossenschaft, rechtliche Fragen usw. ansprechen. > Ein jährliches Treffen der Vertreter > Ein kostenloses Wochenendseminar für alle Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden der Wohnungsbauunternehmen > Eine Landpartie, um Treffen der Mieterdemokraten in lokalem Umfeld zu organisieren.



Ein Portal zur Stärkung der Vorstände: Ein neues webbasiertes Portal wurde für die Vorstandsmitglieder eingerichtet. Es ermöglicht eine leichtere und schnellere Kommunikation mit den Mietervertretern und befähigt sie, alle Dokumente in Zusammenhang mit ihrer Wohnungsbaugenossenschaft oder Wohnungsbaufirma zu speichern. Vorstandsmitglieder, die sich mit Computern weniger gut auskennen, können sich auch weiterhin für den klassischen Postweg entscheiden. Kurse: DAB hat über mehrere Jahre Kurse für die neu gewählten Vorstandsmitglieder bereitgestellt. Diese "Kick-Start-Kurse" decken Themen wie die Verantwortung der Vorstandsmitglieder, die Finanzen einer Wohnungsbaugenossenschaft, rechtliche Angelegenheiten usw. ab. Vor kurzer Zeit wurde ein Kurs über die Regeln und Bestimmungen der gemeinnützigen Wohnungsbranche in Dänemark hinzugefügt. Die Kurse werden vom CEO, dem Vizepräsident, dem CFO, dem Sekretariatsleiter sowie den Leitern der Abteilungen Vermietung und Entwicklung ausgerichtet. Die Teilnehmer haben 6 Monate und mehrere Jahre später die Möglichkeit, einen „Brushup-Kurs“ zu besuchen. Kurse zu spezifischeren Themen werden den Mieterdemokraten ebenfalls angeboten (Renovierung, Handhabung der ein- und ausziehenden Mieter usw.). Regelmäßige Treffen: Alle Mieterdemokraten werden zur jährlichen DAB-Vorstandsversammlung eingeladen. Einmal pro Jahr organisiert DAB ein kostenloses Wochenendseminar für alle Vorsitzenden und Stellvertreter der Wohnungsbaufirmen, bei dem sie in Sachen DAB und Sektor auf den neuesten Stand gebracht werden und eine Gelegenheit erhalten, sich zu vernetzen. Jedes Jahr bereisen der CEO, der Vizepräsident, der CFO und der Leiter des Sekretariats das Land zusammen mit Mitarbeitern, um die Mieterdemokraten vor Ort zu besuchen und mit ihnen zu diskutieren. Operative Unterstützung: DAB unterstützt die Vorbereitung und Leitung der jährlichen Mieterversammlung (bei der der Vorstand gewählt wird): Vorbereitung der Tagesordnung, vorgeschlagene Diskussionsthemen, Beteiligung an der Versammlung... Bald kommt außerdem ein Kurs über die Organisation von Versammlungen hinzu. Einbindung in die Projekte: DAB bindet die Mieterdemokraten in verschiedene Projekte mit ein. Zum Beispiel nahmen mehrere Mieterdemokraten an der Entwicklung eines neuen Internetportals teil, andere beteiligten sich an der Erstellung eines neuen Leitfadens für Renovierung und Bauen.



Beteiligung der Stakeholder Die anvisierten Schlüssel-Stakeholder sind die „Mieterdemokraten“: Mitglieder der Mietervorstände der lokalen Wohnraumstrukturen des DAB.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Bis Ende 2013, hatten 87,9 % der Wohnungsbaugenossenschaften aktive Mietervorstände (87,3 % in 2012) 94 % der Mieterdemokraten vertreten die Ansicht, dass DAB ihren Ansprüchen auf ein korrektes und effizientes Gebäudemanagement gerecht wird 86 % der Mieterdemokraten geben an, dass sie sich über ihre Zusammenarbeit mit DAB freuen 79 % der Mieterdemokraten fühlen sich ausreichend informiert. Das Internetportal wurde 2012 eingeführt und bis Ende 2013 konnten alle interessierten Wohnungsbaugesellschaften und Genossenschaften dieses System nutzen Über 350 Mieterdemokraten nahmen an der Jahresversammlung 2013 teil.



LOB VON DER JURY: Ein gutes Beispiel für eine institutionalisierte und aktive Beteiligung der Mieter Eine große Anstrengung bei der Kapazitätsbildung; Entwicklung spezifischer Tools, z.B. Internetportal Unterstützung durch einen Monitoringprozess (Monitoring der Beteiligung, Umfragen...)
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung



GESPRÄCHE MIT STAKEHOLDERN & UMFRAGEN



CSR BEI BAUVEREIN AG



Bauverein AG Stadt, Land: Darmstadt, Deutschland Rechtsstatus: Aktiengesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 163 Anzahl der Wohnungen: 17,097 Kontact: Christina Haerle-Petit – [email protected] Webseite: www.bauvereinag.de Internationaler Standard: EURHO-GR®



Corporate Social Responsibility ist seit Jahren ein wichtiges Thema, das vom Management gefördert und von allen Geschäftseinheiten integriert wurde. 2012 wurden mittelfristige Ziele - wie z.B. die Steigerung des Anteils barrierefreier Wohnungen - für alle Leistungsindikatoren im CSR-Bericht festgelegt. Eines der wichtigsten Ziele der Bauverein AG ist die Unterstützung der Stadt Darmstadt bei der Bereitstellung von dringend benötigtem bezahlbarem und bezuschusstem Wohnraum. Darüber hinaus setzt sich die Firma für die Verbesserung des Lebensraums rund um die Wohnungen ein und fördert zahlreiche Projekte und Initiativen in den Bereichen Umweltschutz, Kunst und Integration. Die Firma arbeitet an einer weiteren Optimierung ihres Kundendienstes und praktiziert eine nachhaltige und mitarbeiterorientierte Personalpolitik. Die Bauverein AG veröffentlicht seit 2009 einen CSR-Bericht und denkt aktuell über ein externes Audit seines Berichts nach. Anfang 2014 wurde eine CSR-Arbeitsgruppe gebildet, die sich regelmäßig trifft, um den Austausch zwischen den Geschäftsbereichen zu verbessern, das Nachhaltigkeitsprinzip in den verschiedenen Abteilungen weiter zu verankern und die Mitarbeiter für die Bedeutung nachhaltiger Operationen zu sensibilisieren.



Z IEL SE T Z U N G : Die Erwartungen der Stakeholder identifizieren und nach Prioritäten ordnen und so zur Anpassung und Verbesserung der CSR-Strategie des Unternehmens sowie zur Kommunikation in Richtung der Stakeholder beizutragen.



KONTEXT Nachhaltiges Management basiert auf einer effektiven und effizienten Zuweisung der verfügbaren Ressourcen. Das erfordert die Kenntnis des lokalen Bedarfs und die Berücksichtigung dieses Bedarfs durch die passenden Maßnahmen. Die Sammlung und Dokumentierung von Stakeholder-Erwartungen in einer systematischen und transparenten Art und Weise ermöglicht es dem Unternehmen, Ressourcen für die dringlichsten Probleme einzusetzen. 2007 hielt die Bauverein AG eine große Stakeholderkonferenz ab, bei der die teilnehmenden Stakeholder über die wichtigsten Tätigkeiten des Unternehmens diskutierten. Die Ergebnisse wurden direkt in den ersten CSR-Bericht des Unternehmens integriert. Anschließend an diese erste Initiative beschloss Bauverein, seine Stakeholder regelmäßig zu konsultieren, ihre Erwartungen mit den Zielen und Tätigkeiten des Unternehmens zu konfrontieren und diese Tätigkeiten noch stärker am lokalen Bedarf auszurichten, um den nachhaltigen Mehrwert für die Gemeinde und die Stakeholder zu optimieren.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Gesprächsleitlinien, einschließlich:



· Offener Fragen zu Erwartungen, Nachfragen und Interaktion · Ein Katalog (basierend auf dem CSR-Bericht des Unternehmens), mit Themen und Tätigkeiten, die · von den befragten Personen anhand einer Skala von „sehr wichtig“ bis „unwichtig“ eingestuft werden. > Webbasierte Umfrage zu einer Anzahl von Themen, die bei den Gesprächen mit den Stakeholdern identifiziert wurden > Eine Bewertungsmethode, die eine quantitative Analyse der Stakeholder-Antworten ermöglicht. Zusätzlich dazu wurde ein Verfahren zur Gewichtung der Stakeholder für die quantitative Analyse entwickelt.



In einem ersten Schritt wurden die Stakeholder durch Brainstorming und die Analyse verschiedener Dokumente identifiziert. Die sich daraus ergebende Liste der Stakeholder wurde vom Management überprüft und komplettiert. Anschließend wurden die Stakeholder in zwei Phasen umfassend eingebunden Phase I: Von Dezember 2010 bis April 2011 wurden mit 35 Stakeholdern Gespräche geführt. Zu den Befragten zählten Eigentümer, Management, Betriebsräte, Mieterbeiräte, lokale Mieterverbände, Unterlieferanten und Dienstleister, Stadtverwalter, Mitglieder des Gemeinderats, Behörden und verschiedene NGOs. Die Betroffenen wurden gebeten, Themen und Tätigkeiten je nach Bedeutung für sie zu bewerten. Die Kombination der Aussagen der Stakeholder mit der quantitativen Bewertung der Themen gestattete die Identifizierung der wichtigsten Aktivitätsbereiche und die Dokumentation der verhältnismäßigen Bedeutung der Aktivitäten für die Stakeholder. Daraus ergaben sich wiederum wichtige Anhaltspunkte für die strategische Orientierung des Unternehmens. Phase II: Ca. 1400 Stakeholder aus allen Stakeholder-Gruppen wurden im September 2013 eingeladen, an einer Internetumfrage zu ihren Erwartungen und ihrer Zufriedenheit mit der Performance teilzunehmen. Über 250 Stakeholder haben an dieser Umfrage teilgenommen. Das Ziel der zweiten Umfrage war eine „repräsentativere“ Einschätzung durch die Befragung einer größeren Anzahl von Stakeholdern sowie eine bessere Quantifizierung und Klärung des Änderungsbedarfs gemessen an der aktuellen Performance. Die Ergebnisse der Umfrage unterstrichen die Notwendigkeit, die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit im Gleichgewicht zu halten: Energieeffiziente Renovierung sollte in einem sozial und finanziell annehmbaren Rahmen erfolgen. Finanzielle Erträge wurden als unbedeutender eingestuft. Sehr deutlich wurde die Bedeutung eines verstärkten Engagements bei der Bereitstellung von Sozialwohnungen. Außerdem zeigten die Ergebnisse, dass die einzelnen Stakeholder-Gruppen unterschiedliche Formen der Interaktion und Information bevorzugen. Daraufhin wurde ein Kommunikationsplan ausgearbeitet, um den Anforderungen der Stakeholder-Gruppen besser gerecht zu werden. Die Ergebnisse der Gespräche mit den Stakeholdern wurden in



einem Projektbericht veröffentlicht. Er wurde an allen Teilnehmern zugesandt und ist als Download verfügbar. Stakeholder und Journalisten wurden zu einem Stakeholder-Forum eingeladen, bei dem die Ergebnisse der Gespräche und die daraus erfolgten Maßnahmen vorgestellt wurden.



Beteiligung der Stakeholder > Der Dialog mit den Stakeholdern ist das Kernstück dieses Projekts, das genau auf dieses bessere Identifizieren und Verstehen der Erwartungen der Stakeholder abzielt. Alle Stakeholder werden angesprochen. > Die Projekte und Tools wurden in Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Darmstadt entwickelt.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Die Ergebnisse der Umfrage unterstützten die laufenden Verhandlungen mit der Gemeinde über ein Investitionsprogramm für Sozialwohnungen. Die Zusammenarbeit mit einer Naturschutzorganisation ergab sich durch diese Gespräche. Zu den ersten Maßnahmen gehören die Installation von Nistkästen auf den Grundstücken der Firma sowie die Berücksichtigung der biologischen Vielfalt bei der Auswahl der Pflanzen für Grünflächen. Von den Stakeholdern kam ein positives Feedback zu den Konsultationen und dem Inhalt der Umfragen. Diese Art der Einbindung zeigte ihnen, dass ihre Meinung gefragt ist. Solche Konsultationen tragen ebenfalls zur einer größeren Transparenz, Verantwortlichkeit und Sichtbarkeit der Aktionen des Unternehmens bei. Mehrere Stakeholder gaben an, dass sie dadurch über die vielseitigen Tätigkeiten des Unternehmens informiert wurden. Der CSR-Bericht wurde hinsichtlich des Inhalts der präsentierten Themen überprüft und mehrere Leistungsindikatoren und Diagramme wurden für die Themen hinzugefügt, die den Stakeholdern besonders wichtig erschienen.



LOB VON DER JURY: Reelle Anstrengung, den Interessen, den Erwartungen und den Rückmeldungen der Stakeholder Beachtung zu schenken; Strukturierter Prozess, basierend auf der Entwicklung spezifischer Tools, der jederzeit wiederholt werden kann; Klare Verpflichtung zu Transparenz und Verantwortlichkeit.
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung



ERMUTIGUNG INSTITUTIONALISIERTER MIETERBETEILIGUNG



CSR BEI WIENER WOHNEN



Stadt Wien - Wiener Wohnen Stadt, Land: Wien, Österreich Rechtsstatus: Eine Einrichtung der Stadt Wien Anzahl der Mitarbeiter: 4,000 Anzahl der Wohnungen: 219,882 Kontact: [email protected] Webseite: www.wienerwohnen.at Internationaler Standard: ISO 9001:2009 ISO 14001:2009, OHSAS 18001:2007



Da Wiener Wohnen schon immer im Sozialwohnungsmanagement tätig war, konnte CSR im Unternehmen ohne Probleme implementiert werden. Die Direktion von Wiener Wohnen entwickelte eine CSR-Politik, die im Unternehmen deutlich spür bar ist. Sie umfasst acht Tätigkeitsbereiche: Kommunikation & Orientierung; Bezahlbarer Wohnraum & Fairness; Nachbarschaft & Befähigung; Beteiligung; Sicherheit; Regelgerechtigkeit & Sauberkeit; Bildung, Kultur & Gesundheit; Vielfalt. Um den Stakeholdern die Auswirkungen vorzustellen, wurde im ersten Halbjahr 2014 eine wissenschaftliche Studie zum öffentlichen Nutzen veröffentlicht. Diese Studie wird einen wichtigen Grundstein für die Entwicklung und Verbesserung von CSR in der Organisation bilden.



Z IEL SE T Z U N G : Zusammentragen der Bedürfnisse, Wünsche und Vorschläge der Mieter in Hinblick auf die Verwaltung der Wohnsiedlung und der Nachbarschaft.



KONTEXT Ein überdurchschnittlicher Anteil der Mieter der Sozialwohnungen von Wiener Wohnen, gehören bildungsfernen Schichten an, sind dauerhaft arbeitslos, krank, drogenabhängig oder entlassene Häftlinge. Außerdem herrscht in diesen Wohnsiedlungen eine unglaubliche kulturelle Vielfalt: 170 Nationen sind dort vertreten. Aus diesem Grund ist große kulturelle Erfahrung notwendig, um Konflikte zu vermeiden und Toleranz zwischen den Bewohnern zu gewährleisten. In der Abteilung für Sozialmanagement arbeiten drei Sozial- und Kulturwissenschaftler eng mit anderen Organisationen wie der Polizei, Sozialclubs, Jugendclubs und zahlreichen Abteilungen der Stadt zusammen, dazu gehören das Amt für Jugend und Familie, das Amt für Integration und Vielfalt, das Sportbüro, die Feuerwehr und der Katastrophenschutz. Durch dieses Netzwerk können Diskussionen, disziplinübergreifende Projekte und Initiativen durchgeführt werden, um die Beziehungen und die Kommunikation zwischen den Bewohnern zu verbessern. Zusätzlich zur Sozialabteilung hat Wiener Wohnen verschiedene Formen der Interaktion mit den Mietern aufgebaut und bemüht intensiv um eine Einbindung der Mieter. Dadurch können deren Bedürfnisse und Wünsche nicht nur besser berücksichtigt werden, es entsteht auch ein verstärkter Dialog unter den Mietern, der zu mehr Toleranz und weniger Konflikten führt.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > „Willkommen Nachbar!“: Die Mietervertreter des



10. Bezirks empfangen neue Mieter indem sie ihnen die Anlagen zeigen und sie mit wichtigen Informationen versorgen. > Reinigen Sie Ihr Haus: Die Organisation Wohnpartner und die Mietervertreter des 10. Bezirks organisieren einmal im Monat einen „Aufräumtag“. Die Mieter arbeiten zusammen, um Müll und Sperrmüll zu entfernen. Ziel ist eine nachhaltige Verbesserung der Sauberkeit ihrer Häuser. > Deutsch für eine gute Nachbarschaft: Die Mietervertreter des 10. Bezirks organisieren Rollenspiele für andere Mieter, die Defizite in der deutschen Sprache haben. In diesen Spielen stellen sie alltägliche Situationen nach, wie die Bestellung von Essen in einem Restaurant oder ein Gespräch mit dem Arzt. > „Lern-Unterstützer“: Die Mietervertreter besuchen einen pädagogischen Kurs im Erwachsenenbildungszentrum, um Kinder mit Lernschwierigkeiten zuhause unterstützen zu können. > Sommerfest / Nachbarschaftstag 2014: Frau Abdalla, eine Mietervertreterin, organisiert in Zusammenarbeit mit Wohnpartner ein jährliches Sommerfest für alle Bewohner von Wendstattg. 4.



Mieternetzwerke innerhalb der Viertel von Wiener Wohnen nehmen verschiedene Formen an. Sie reichen von stark Bottom-up-orientierten Prozessen bis zu TopDown-Praktiken, von Strukturen, die eng mit politischen Parteien verbunden sind, zu Organisationen, die ausdrücklich auf ihre Unabhängigkeit setzen, von lokal orientierten Strukturen bis zu Wienweiten Organisationen mit hohen Mitgliederzahlen. Der institutionalisierte Dialog der Mieter mit Wiener Wohnen und die Einbindung der Mieter in den Entscheidungsprozess des Unternehmens basieren auf zwei Hauptorganen: der Mieterversammlung und dem Mieterbeirat. Die Mieterversammlung wählt Vertreter (für eine Periode von 3 Jahren) und sogenannte Vertrauenspersonen, die von den Mietern zu den verschiedenen Wünschen und Bedürfnissen kontaktiert werden. Der Mieterbeirat repräsentiert die Wünsche der Mieter in der Öffentlichkeit. Die Mietervertreter erhalten von Wiener Wohnen eine umfassende Schulung in verschiedenen Modulen, mit dem Ziel, die Bewohner zu unterstützen und weiterzubilden. Wiener Wohnen ermutigt die Bewohner außerdem, an einer Umfrage zum Immobilienmanagement teilzunehmen. Außerdem fördert Wiener Wohnen freiwillige Aktivitäten in den Gebäuden. Forum-10 ist ein Modell, das einen Bottom-up-Ansatz mit einem Top-down-Prozess verbindet. Auf der einen Seite leiten die Mietervertreter die Initiative und organisieren sich. Auf der anderen Seite kümmern sich die Organisationen Gebietsbetreuung und Wohnpartner (eine spezialisierte Struktur mit Sozialarbeitern und Vermittlern, die bei der Vorbeugung und Lösung von Nachbarschaftsstreitigkeiten hilft) um die Moderation des Prozesses innerhalb des Netzwerks aber auch gegenüber den Mietervertretern und anderen Organisationen wie Wiener Wohnen. Auf diese Weise konnte eine interne und externe Akzeptanz dieser Netzwerkstruktur



erreicht werden. Forum-10 ist ein unpolitisches Vereinsnetzwerk aller Mietervertreter im 10. Wiener Bezirk. Die Mitglieder versuchen die Lebensqualität in ihren Sozialwohnungen durch die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen wie Wiener Wohnen, Wohnpartner, der Stadt, der Polizei sowie kulturellen und sozialen Vereinen zu verbessern. Sie unterstützten kulturelle, soziale und sportliche Initiativen, darunter Festivals, Sportwettkämpfe, Ausstellungen, Lesungen usw. in den Wohnvierteln, um eine offene Atmosphäre mit Kommunikationsräumen zu schaffen und gute Nachbarschaftsverhältnisse zu stärken.



Beteiligung der Stakeholder Die wichtigsten Stakeholder, die durch dieses Verfahren angesprochen und eingebunden werden, sind die Mieter und ihre Vertreter.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Anzahl der Teilnehmer: 40 bis 50 Treffen: monatliche Treffen seit Juni 2009 Anzahl der Initiativen: 97



LOB VON DER JURY: Interdisziplinäre Projekte und verschiedene Initiativen zur Stärkung der Beziehungen und der Kommunikation zwischen den Bewohnern Starke Einbindung der Mieter Partnerschaft mit anderen Organisationen
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„CORIANDOLINE“, EIN NACHBARSCHAFTSPROJEKT AUF DER GRUNDLAGE EINER KINDERINSPIRATION



CSR BEI ANDRIA COOPERATIVA



Andria cooperativa di abitanti Stadt, Land: Correggio, Reggio Emilia, Italien Rechtsstatus: Genossenschaft mit beschränkter Haftung Anzahl der Mitarbeiter: 14 Anzahl der Wohnungen: 2,170 Kontact: Luciano Pantaleoni – [email protected] Webseite: www.andria.it



Die CSR von Andria Cooperativa spiegelt sich in ihrer Verwandlung im Jahr 1990 von einer reinen Baufirma zu einer anwohnerorientierten Genossenschaft wieder, die sich zum Ziel gesetzt hat, das Mitspracherecht der Bewohner zu stärken und ihre aktive Beteiligung an der Gemeinschaft und der Verbesserung der Lebensqualität zu fördern. Zu diesem Zweck hat die Genossenschaft eine originelle Organisationsstruktur eingerichtet, die über intensives Zuhören (Mitgliederbüro) innovative Projekte implementiert (Projektbüro), die Arbeit an Ort und Stelle verfolgt und ihren Mitgliedern so eine Chance gibt, ihre Wohnungen individuell zu gestalten (Arbeitsleitungsbüro). Jede Familie wird durch den Kauf- und Finanzierungsprozess des Hauses begleitet (Verwaltungs- und Finanzbüro). Mit ihrer Methode der „organisierten Beteiligung“ kann die Genossenschaft Sicherheit bei den Entscheidungsvorgängen, den strategischen Zielen, der Menge und Qualität der Ergebnisse bieten, angefangen mit den Bedürfnissen der Bewohner.



Z IEL SE T Z U N G : Der Aufbau eines neuen Viertels, das auf den Träumen und Ideen von Kindern basiert und einem durch und durch partizipatorischen Ansatz folgt.



KONTEXT Jahrelang hat Andria Cooperative vielen Familien beim Kauf ihres ersten Heims geholfen und dabei viele wertvolle Informationen gesammelt. Die Wohnungsbaugenossenschaft wurde 1990 in eine Cooperativa da habitanti, eine Anwohnergenossenschaft umgewandelt. Die wichtigste Änderung bestand darin, dass sie mehr als nur ein Wohnungsbauer sein wollte. Sie wollte sich selbst als Orientierungspunkt für die Bewohner positionieren, die eine signifikante und aktive Rolle in der Verbesserung der Lebensqualität in ihrer Nachbarschaft spielen wollten. So wechselte der Fokus von den Häusern zu den Bewohnern - den Menschen mit ihren Bedürfnissen und Wünschen, ihren eigenen Träumen. Um diesen Wandel zu vollziehen, mussten einige Aspekte in den Vordergrund gerückt werden: Zuhören, Beteiligung, Austausch.



52



BESCHREIBUNG DES PROJEKTS „CORIANDOLINE“ ist ein kleines Nachbarschaftsprojekt, das sich von Forschungen inspirieren ließ, die mit Lehrern, Kinderpsychologen und Architekten sowie 700 Kindern im Vorschulalter aus der Region Correggio und Rio Saliceto durchgeführt wurde, um einen Einblick in ihre Wohnbedürfnisse zu bekommen. Auf der Grundlage der gesammelten Informationen wurde eine Ausstellung mit echten Modellen organisiert, die im Rahmen eines partizipatorischen und kommunikativen Stadtplanungsprojekts die Kinder und die Gemeinschaft mit einbezog. Die Kernpunkte der von Kindern ausgedrückten Erwartungen wurden herausgearbeitet und passende Methoden definiert, um diese Ideen konkret umsetzen zu können. 1999 wurde das „Manifest der Wohnbedürfnisse von Kindern“ veröffentlicht, einschließlich eines Buchs (mit den Forschungsergebnissen), eines Videos (über die Gespräche mit den Kindern) und einer Ausstellung (mit dem von den Kindern produzierten Material). Im Jahr darauf begann das eigentliche Bauprojekt. Ein grober Projektrahmen wurde abgesteckt, der in der Folge nach und nach korrigiert und im Verlauf der Implementierung optimiert wurde. Es folgte die Vorstellung des Nachbarschaftsstadtplans und die Entwicklung des architektonischen Projekts anhand eines kleinen Modells, um die Perspektiven und die architektonischen Details analysieren zu können. Bei der Vorstellung des Projekts wurden große Anstrengungen unternommen, um den interdisziplinären Geist der vorangegangenen Phasen beizubehalten. 2004, nach einem langen Zeitraum der Beteiligung und der intensiven individuellen Gestaltung, begannen die eigentlichen Arbeiten und die Familien konnten die von ihnen gewünschten Häuser bauen. Die Bauarbeiten erfolgten mit besonderer Sorgfalt seitens der Baufirmen und der Techniker. Alle beteiligten Personen waren sehr daran interessiert, dieses Projekt zum Erfolg zu führen und ließen sich vom ansteckenden Enthusiasmus des gesamten Teams mitreißen. Die Arbeiten kamen 2006 zum Abschluss und die Familien begannen einzuziehen. Die neue Nachbarschaft wurde 2008 eingeweiht.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen 10 Wohnungen wurden gebaut 10 Familien leben aktuell im „Coriandoline“-Viertel „Coriandoline“ beherbergt ein kleines Dokumentationszentrum mit Begegnungsstätte Die von den Kindern und Familien ausgedrückten Bedürfnisse wurden berücksichtigt und resultierten in einem autonomen und attraktiven Wohnraum und einer größeren Nachbarschaftsverantwortung ihrer Bewohner. Förderung der Kenntnisse der Familien über Architektur und Stadtplanung Material, Buch und Videos zur Dokumentation des Prozesses und der Ideen der Kinder



Beteiligung der Stakeholder An diesem Projekt beeindruckt von Beginn an das enorme Engagement der Kinder. Neben den Kindern haben zahlreiche Stakeholder - Forscher, Lehrer, Architekten, Kinderpsychologen usw. - an diesem auf einem multidisziplinären Ansatz aufgebauten Projekt teilgenommen.



Zeugenaussage “George Bernard Shaw schrieb: “…Ihr aber seht und sagt: Warum? Aber ich träume und sage: Warum nicht”. Ich bin der Ansicht, dass dieser Satz die Philosophie und den Inhalt der Arbeit der Cooperativa Andria am besten wiedergibt. Ich will damit nicht sagen, dass die Freunde von Andria Träumer sind, wie das vielleicht bei G.B. Shaw der Fall war. Wie könnten sie auch Träumer sein? Sie sind Designer, Organisatoren und Erbauer von Häusern und Vierteln, die den Bedürfnissen und Wohnwünschen von Menschen entsprechen, die in ihrer Gegend leben. Sie sind keine Autoren oder Poeten voller Utopien, auch wenn sich Poesie in ihren Instrumenten und Entwürfen verbirgt, die etwas „Erwartungsvolles“ in sich tragen. Ich würde sie als Architekten und Schöpfer kleiner „konkreter Utopien“ bezeichnen. Stadtplaner Raymond Lorenzo.



LOB VON DER JURY: Sehr kreative Initiative Ein interessanter Weg, die „kommende Generation“ einzubinden und sie in der „aktiven Beteiligung“ zu schulen. Langzeitverpflichtung, die zu konkreten und greifbaren Ergebnissen (Wohnungen) führt; Genossenschaftsmodell, das auf partizipatorischen Prinzipien und der Einbindung der Bewohner basiert.
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung



Verwendete Tools:



RESIDENT VOICE, DIE STIMME DES BEWOHNERS



CSR BEI SBHA



Shepherds Bush Housing Association (SBHA) Stadt, Land: London, England, Großbritannien Rechtsstatus: Wirtschaftsgenossenschaft Anzahl der Mitarbeiter: 129 Anzahl der Wohnungen: 5,000 Kontact: Joanna Charlton – [email protected] Webseite: www.sbhg.co.uk



CSR liegt von Beginn an allen Tätigkeiten der SBHA zugrunde. Seit ihrer Gründung hat die SBHA die Meinungen, Sorgen und Prioritäten der Bewohner in ihre Geschäftsoperationen integriert. SBHA arbeitet mit ihnen, um die komplexen Probleme der finanziellen und sozialen Eingliederung mit einem Portfolio „zusätzlicher“ Dienstleistungen in Angriff zu nehmen und zu lösen. Der in Westlondon aufgebaute Trust ermöglicht es der SBHA diese Dienstleistungen auch einer erweiterten Nachbarschaft anzubieten, was sich in einem wesentlich größeren Einfluss auf die Gemeinschaft niederschlägt. Der CSR-Ansatz von SBHA beeinflusst innerhalb des allgemeinen durch den Geschäftsplan von SBHA vorgegebenen Rahmens (20132016) alle Strategien. „Unsere Mieter glücklich machen“, das ist eine der fünf Prioritäten des Unternehmens. Für die Mieter wird ein Jahresbericht erstellt, der einen Abschnitt über die „Einbindung und Stärkung der Mitspracherechte der Mieter“ enthält.



Z IEL SE T Z U N G : Bessere Einbindung von Mietern, sowohl auf operativer wie auch auf strategischer Ebene.



KONTEXT Seit ihrer Gründung im Jahr 1968 hat die Shepherds Bush Wohnungsgenossenschaft (SBHA) Mieter in ihre Tätigkeiten eingebunden. Zu Beginn ging es darum, sie die soziale Isolierung bekämpfen, unter der viele der Bewohner litten. SBHA ging mit gutem Beispiel voran und war einer der Vorreiter bei der Einbeziehung der Mieter. 1989 wurde mit dem Independent Tenants' Committee (ITC) ein unabhängiger Mieterausschuss eingerichtet, der zwar finanziell von der SBHA unterstützt wird, aber unabhängig handelte. Seine Gründungsmitglieder erarbeiteten sich die professionellen Qualifikationen, um ihre ehrenamtliche Arbeit optimal ausüben zu können. ITC entwickelte sich zur anerkannten Anlaufstelle für die Anfragen der Mieter. Bis zu fünf ITC-Mitglieder saßen im Vorstand der SBHA und der Ausschuss wurde in allen Fragen der Wohnungspolitik konsultiert, eine völlige Neuerung im britischen Wohnungssystem. Aus dieser Position heraus wollte die SBHA - getreu ihrer Vision einer bewohnerorientierten Wohnungsbaugenossenschaft - eine noch vertrauensvollere und verantwortungsvollere Beziehung aufbauen. Daraus ergab sich eine Reihe von Initiativen zur Einbindung der Mieter, unter anderem auch „Resident Voice“.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Zusätzlich zu „Resident Voice“ wurde eine Vielzahl anderer Tools und Praktiken ins Leben gerufen, um das Feedback der Mieter und die Beteiligung an der Entscheidungsfindung zu fördern: > Mitgliedschaft im Vorstand: Mieter sitzen in allen Ausschüssen, die zur Entscheidungshilfe im Vorstand beitragen. Es gibt außerdem direkt gewählte Mieter im Vorstand selber, ebenso wie Vertreter von Resident Voice. > Beteiligung: Alle Mieter können für 1 Pfund Anteilseigner werden. > Foren: Sammlung von Input auf der Dienstleistungsebene, in Bereichen, wie der Verbesserung von Reparaturarbeiten, geplante Arbeiten und das Lernen und die Verbesserung von Dienstleistungen auf der Grundlage der Beschwerden und Kommentare. > Mietervereine/-foren: Um lokale Projekte und Probleme zu diskutieren, meistens auf ein Gebäude konzentriert. > „Treffen Sie den Generaldirektor“: Drei Mal im Jahr werden Versammlung mit den Mietern und dem CEO abgehalten, der mit einer offenen Tagesordnung anreist. > „Big Conversation“: jedes Jahr nutzt jeder SBHA-Vorstandsmitarbeiter das Reisemobil der Firma, besucht mindestens 4 Mieter in ihren Wohnungen und hört sich ihre Vorschläge zur Ausgestaltung der SBHA-Services an. > „Intouch“: Ein Mitarbeiter, der direkt dem Generaldirektor unterstellt ist, ermutigt die Mieter, sich zu beteiligen, organisiert die Unterstützung und die Schulung. > „Tenant Monitors“: Ein Mieterteam, das die erste Anlaufstelle in unseren Gebäuden bildet SBHA fragt sich kontinuierlich, wie sie das Engagement der Anwohner verbessern kann. 2010 wurde eine externe Überprüfung in Auftrag gegeben, in die die Mieter komplett eingebunden waren. Aus dieser Überprüfung entstand der Vorschlag, dass der unabhängige Mieterausschuss in ein neues Mietergremium umgewandelt werden sollte, um die Arbeit auf strategischer Ebene zu überprüfen, zu beeinflussen und zu leiten und gleichzeitig eine aktive Rolle beim Testen und Überprüfen der Dienstleistungen beizubehalten. So entstand Resident Voice, ein gewähltes Gremium aus 12 Bewohnern, von denen zwei im Vorstand sitzen. Seine Mitglieder werden für eine Dauer von drei Jahren gewählt. Die Aufgabe von Resident Voice ist es, zur Entwicklung der Kernstrategie beizutragen und gleichzeitig die laufenden Geschäfte zu überprüfen und zu verbessern. Resident Voice (RV) trifft sich zweimal pro Vierteljahr. Bei einem Treffen werden die aktuellen Politiken und Verfahren überprüft und diskutiert. Beim zweiten Treffen wird das Arbeitsprogramm von RV festgelegt. Außerdem hat RV folgende Aufgaben: Überwachung der Arbeiten an den Gebäuden und den Leerständen; Planung von Events und Foren, um sich mit anderen Mietern zu treffen;



Herausgabe eines RV-Newsletter für alle Bewohner; Sammlung von Informationen über nationale Ereignisse oder Probleme, die einen Einfluss auf die Mieterbeteiligung haben könnten und Weiterleitung an die anderen Bewohner; Anbieten von Schulungen und Unterstützung für Bewohner, die sich beteiligen und Kompetenzen und Kenntnisse erwerben möchten, um sicherzustellen, dass sie in vollem Umfang teilnehmen können. Zusätzlich zur Gründung von Resident Voice hat die SBHA nach der Überprüfung von 2010 außerdem beschlossen, Mieter durch Wahlen direkt in den Vorstand wählen zu lassen. Seitdem reserviert die SBHA ein Drittel der Vorstandsplätze für Mieter und alle Mieter können mit entscheiden, wer diese Plätze einnimmt. Diese Maßnahmen werden durch eine Reihe weiterer Tools und Praktiken zur Beteiligung von Mietern komplettiert (siehe Tools).



Beteiligung der Stakeholder The very purpose of this scheme is to support tenants’ involvement and empowerment.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Anstieg der Mieterzufriedenheit um 10 % in den letzten drei Jahren. Ein Ergebnis von 96 % bei der letzten externen Bewertung was Beteiligung und Mitspracherechte betrifft. Vier von 12 Vorstandsmitgliedern sind Mieter und zwei der Vorsitzenden waren Mieter Rund 85 % der in Aktienbesitz befindlichen Mitglieder der SBHA sind Mieter Über 2000 Mieter sind jedes Jahr aktiv in die Tätigkeiten der SBHA (175 Events) involviert 116.500 £ (36 £ pro vermietete Wohnung) werden jedes Jahr in die Beteiligung von Mietern (Arbeiterlöhne, von Mietern kontrollierte Budgets) und 157.000 £ in die Kosten für das Engagement der Mitarbeiter investiert. SBHA ist der Gründer von PlaceShapers, einem nationalen Netzwerk von über 100 Wohnungsbaugenossenschaften, das die Rolle der gemeinschafts- und bewohnerorientierten Wohnungsbaugenossenschaften fördert und für sie eintritt.



LOB VON DER JURY: Starke freiwillige, institutionalisierte und aktive Beteiligung der Mieter Entwicklung spezifischer Tools und einer Palette von Maßnahmen, die alle auf die Einbindung der Mieter abzielen; Unterstützt durch einen bewährten Kontroll- und Bewertungsprozess; Starkes Engagement für die Verbreitung dieser Art von Praktiken.
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Verantwortungsvolle Personalführung
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS



Verantwortungsvolle Personalführung



EINBINDUNG VON MITARBEITERN FÜR EINE VERBESSERUNG VON GESUNDHEIT UND SICHERHEIT BEI DER ARBEIT



Verwendete Tools: Das wichtigste Tool ist das Video selbst.



LAUREATE



Habitat 62/59 Picardie Stadt, Land: Coquelles, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 193 Anzahl der Wohnungen: 18,902 Kontact: Philippe Hoguet – [email protected] Webseite: www.habitat6259.fr Internationaler Standard: EURHO-GR®, ISO 9001 and ISO 14001



Z IEL SE T Z U N G : Verbesserung der Vorbeugung vor Berufsrisiken der Hausbetreuer durch die Koproduktion eines Gesundheits- und Sicherheits- Schulungsvideos mit eigenen Mitarbeitern.



KONTEXT Als verantwortungsvoller Arbeitgeber hat sich Habitat 62/59 Picardie zur Bereitstellung von sicheren und gesunden Arbeitsplätzen verpflichtet. Das Unternehmen führt regelmäßige Bewertungen des Berufsrisikos durch, um Gefahren zu identifizieren und Präventionsmaßnahmen zu fördern. Hausbetreuer sind Risiken und Berufskrankheiten in besonders hohem Maß ausgesetzt. Sie führen körperlich anstrengende Arbeiten wie Heben, Bewegen großer und schwerer Behälter, Reinigung von Fenstern und Böden usw. aus. Seit 2005 haben alle in diesen Bereichen beschäftigten Arbeitnehmer an einem Sicherheitstraining teilgenommen. Dieses Training beinhaltet Elemente wie korrekte Hebetechniken und Haltungen, mit denen Risiken minimiert oder kontrolliert werden können. Die Erfahrung hat allerdings gezeigt, es nicht immer möglich ist, das Gelernte überall umzusetzen. Das tatsächliche Arbeitsumfeld entspricht selten den Schulungsbedingungen und die Techniken lassen sich nicht überall anwenden. Um die Risikovorbeugung zu verbessern, hat sich das Unternehmen für eine Überarbeitung der Schulung und eine Anpassung an reale Situationen entschieden, mit denen die Hausbetreuer in ihrem Arbeitsumfeld konfrontiert sind. Die Produktion eines Videos mit Beteiligung der Hausbetreuer erschien als innovativer und interessanter Weg, die Sachdienlichkeit und Effektivität des Trainings zu verbessern.
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In das Projekt wurden von Beginn an alle Stakeholder mit einbezogen.: > Die Hausbetreuer > Der HR-Manager > Der Ausschuss für Sicherheit, Gesundheit und Arbeitsbedingungen des Unternehmens (CHSCT) > Ein Ergonomieberater > Ein Arbeitsmediziner



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen



CSR BEI HABITAT 62/59 PICARDIE Die Prinzipien der Corporate Social Responsibility (CSR) sind komplett in die Geschäftsstrategie integriert und werden über das Qualitäts- und Umweltmanagementsystem in konkrete Praktiken umgesetzt. Die CSR-Strategie von Habitat 62/59 Picardie basiert auf vier Pfeilern: · Finanziell: Verantwortungsbewusstes Management zur Sicherung der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit · Qualität: Hochwertiger Wohnraum und Dienstleistungen, die zum Wohlbefinden der Bewohner beitragen · Interne Prozesse: Ein Managementsystem, das optimale Ergebnisse produziert · Soziale Verantwortung: Achtsamkeit und Verpflichtung gegenüber sozialen und ökologischen Problemen. Diese vier Dimensionen wurden in 12 individuelle Verpflichtungen und 83 Ziele auf allen Organisationsebenen umgesetzt und zu einer verantwortungsbewussten Unternehmensführung und guten Beziehungen zu den Stakeholdern beitrugen. Habitat 62/59 Picardie veröffentlicht seit 2008 CSR-Berichte auf der Grundlage des EURHO-GR®-Rasters.



Beteiligung der Stakeholder



Im Dezember 2010 trafen sich der Ausschuss für Sicherheit, Gesundheit und Arbeitsbedingungen, ein Ergonomieberater, ein Arbeitsmediziner und der HR-Manager, um dieses neue Schulungstool zu entwickeln. Ziel war die Produktion eines betriebsinternen Schulungsvideos, das die Angestellten des Unternehmens in realen Arbeitssituationen zeigt. Man wollte die Erfahrung und den persönlichen Input der Mitarbeiter nutzen. Der Film zeigt sie in normalen Arbeitssituationen, wobei Standbilder eingesetzt wurden, um die positiven und negativen Gesten hervorzuheben. Er beinhaltet außerdem weitere Erklärungen von Mitarbeitern. In den Monaten März und April 2011 wurden Gebäude mit komplexen und potentiell gefährlichen Situationen und Umgebungen identifiziert (z.B. kein Aufzug, komplexe Wegestruktur usw.). Der HR-Manager und der Ergonomieberater führten an Ort und Stelle eine Inventur durch, um die Situationen zu identifizieren, die im Film präsentiert werden sollten. Im Mai wurden mögliche Szenarien ausgearbeitet, die vom CHSCT und vom CEO validiert wurden. Von August bis November 2011 drehte die interne Kommunikationsabteilung den Film an den ausgewählten Orten mit freiwilligen Hausbetreuern in den Hauptrollen (insgesamt ca. 7 Drehtage). Die Bearbeitung und die letzten Inputs der Kommunikationsabteilung fanden von November bis Januar 2012 statt. Die endgültige Version wurde Ende Januar 2012 validiert und im März und April dem CHSCT und den am Video beteiligten Mitarbeitern gezeigt. Der Film mit dem Namen „Berufsrisiken“ dauert ca. eine Stunde. Darin zu sehen sind der CEO, der Präsident und der Sekretär des Ausschusses für Sicherheit, Gesundheit und Arbeitsbedingungen, der Ergonomieberater, der Chef der Personalabteilung und die 12 Hausbetreuer. Der Film deckt alle Aufgaben ab, die im Rahmen ihrer Arbeit von den Hausbetreuern durchgeführt werden. Er wird als Teil der Schulung zur Vorbeugung von Berufsrisiken und zu den Reinigungstechniken eingesetzt, die von einem internen Ausbilder durchgeführt wird. Das Schulungsvideo wird entsprechend der wechselnden Situationen, bei neuem Material und/oder Arbeitspraktiken aktualisiert. Habitat 62/59 Picardie plant, auf diesem Video aufzubauen und ein ähnliches Tool für die Schulung zur Zulassung als Elektriker zu entwickeln.



Von April 2012 bis Mai 2013: 9 Schulungssitzungen fanden für die gesamte Belegschaft statt. Eine Umfrage zur Bewertung des Programms ergab eine Zufriedenheit der Mitarbeiter von 90 %. Eine solche Schulung wurde auch Opfern von berufsbedingten Unfällen bereitgestellt. Diese Schulung trägt zur Beschäftigung älterer Mitarbeiter (mit einem Durchschnittsalter über 50 Jahren) mit angepassten Arbeitsbedingungen bei. Zusätzlich hatte das Programm positive Auswirkungen auf die Selbstbestätigung und das Selbstvertrauen bei den Mitarbeitern. Diese Initiative ist Teil eines ganzheitlicheren Ansatzes der Risikoprävention bei Hausbetreuern, der auch Investitionen in ergonomische Arbeitsmittel und die Verbesserung des Arbeitsumfelds mit einschließt.



LOB VON DER JURY: Ein innovativer, pragmatischer Ansatz zur Risikovorbeugung mit hohem pädagogischem Wert. Starke Einbindung der Mitarbeiter, was zu einer Anerkennung der geringer qualifizierten Arbeiter führt. Klar strukturiertes Verfahren, was eine Wiederholung durch andere Firmen erleichtert.
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Verantwortungsvolle Personalführung



EINE GANZHEITLICHE MITARBEITERENTWICKLUNGSPOLITIK



CSR BEI DAB



Dansk Almennyttigt Boligselskab (DAB) Stadt, Land: Frederiksberg, Dänemark Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaften Anzahl der Mitarbeiter: 800 Anzahl der Wohnungen: 50,770 Kontact: Ulla Gregor – [email protected] Webseite: www.dabbolig.dk Internationaler Standard: UN Global Compact



Das Hauptziel des dänischen Sozialwohnungsbausektors ist die Bereitstellung von bezahlbarem und angemessenem Wohnraum für Menschen in Not sowie eines klaren Rechtsanspruchs der Mieter auf die Beeinflussung ihrer eigenen Wohnbedingungen. Aus diesem Grund war CSR immer integraler Bestandteil von DAB. Viele Jahre haben wir bei DAB soziale Verantwortung übernommen, die weit über unsere Verpflichtung als soziale Wohnungsbaugesellschaft hinausgeht. 2012 formulierte DAB die erste CSR-Strategie und legte CSR-Ziele für die nachfolgenden Jahre fest. Im Mai 2013 veröffentlichte DAB seinen ersten CSR-Bericht. Der CSR-Bericht von DAB spricht sechs Stakeholder-Gruppen an: Mieterdemokratie, Mieter, Arbeitnehmer, Gesellschaft, Umwelt und Lieferanten. Für jede der sechs Gruppen wurden spezifische strategische Bereiche festgelegt. Um zu überprüfen, ob sich DAB auf dem richtig Weg befindet, hat das Unternehmen Ziele formuliert, detaillierte Aktionspläne entwickelt und Indikatoren identifiziert. Der Bericht enthält detaillierte Beispiele über die Arbeit des Unternehmens in diesen Bereichen und illustriert die Buchführungsprinzipien. Der CSR-Bericht von DAB soll in erster Linie als Inspiration für die Vorstandsmitglieder der gemanagten lokalen Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften dienen und die Basis für neue lokal verankerte CSR-Tätigkeiten schaffen.



Z IEL SE T Z U N G : Förderung der beruflichen Entwicklung der Angestellten über eine Vielzahl von Schulungsprogrammen



KONTEXT Wenn es nach DAB geht, sollte sich ein Arbeitsplatz durch ein hochprofessionelles und verantwortungsvolles Umfeld auszeichnen, an dem Engagement und Spaß an erster Stelle stehen. Für DAB sind die Mitarbeiter die wertvollsten Ressourcen, und wenn sie abends nach Hause gehen, setzt DAB alles daran, dass sie Lust haben, am nächsten Tag wieder zur Arbeit zu kommen. Die Mitarbeiterfluktuation gibt Aufschluss über die Zufriedenheit der Mitarbeiter. Das Ziel von DAB, wie im CSR-Bericht festgehalten, ist eine Reduzierung der Mitarbeiterfluktuation auf 5 % bis Ende 2014. 2011 lag die Fluktuation bei 13,06 %, doch bereits 2012 ist es uns gelungen, diese Zahl auf 7,2 % zu reduzieren. DAB wird weiter an einer niedrigen Fluktuation und einer umso größeren Zufriedenheit der Mitarbeiter arbeiten. Das soll ein umfassender Ansatz garantieren, der die Entwicklung der Arbeitnehmer und ihr Wohlbefinden in den Mittelpunkt der Personalmanagementstrategie stellt. Zusätzlich zu einer starken Konzentration auf die Vereinbarkeit von Arbeitsleben und Privatleben und die Förderung der Vielfalt, hat DAB eine extensive Mitarbeiter- und Kompetenzentwicklungspolitik für die aktuellen Angestellten wie auch für die Jugend aufgelegt, um deren Einstellungsmöglichkeiten zu vergrößern. Die Verbesserung der Kompetenzen der Mitarbeiter trägt nicht nur zu deren persönlicher Zufriedenheit bei, sondern garantiert, dass die Firma so effizient wie möglich auf aktuelle und kommende Herausforderungen und Anforderungen reagieren kann. Außerdem legt DAB Wert darauf, zur Bildung junger Menschen beizutragen und ihnen bei der Suche nach einer Stelle zu helfen - sei es bei DAB oder in einem anderen Unternehmen. Auszubildende werden nach einem Rotationsprinzip zwei Jahre im Firmensitz von DAB angestellt, damit sie sich mit allen Bereichen des Unternehmens vertraut machen können. Nach Beendigung dieses zweijährigen Programms können sie noch mindestens drei Monate bei DAB weiterarbeiten, viele bleiben aber auch länger.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: Die wichtigsten Tools sind die Schulungsmodule, die speziell für DAB und die Mitarbeiter der lokalen Wohnungsgenossenschaften entwickelt wurden. Die Mitarbeiter von DAB werden ermutigt, ihre Fähigkeiten kontinuierlich zu auszubauen und neue Kompetenzen zu erwerben, um den steigenden Anforderungen der Mieter, der Mitglieder der Mietervorstände und der anderen Stakeholder gerecht zu werden, mit denen DAB zusammenarbeitet. Beim jährlichen Mitarbeiterentwicklungsgespräch werden die Fortbildungs- oder Schulungsprogramme besprochen. Jedes Jahr gibt DAB 1,5 Millionen Kronen (ca. 200.000 €) für die Weiterbildung der Verwaltungsangestellten aus. Zusätzlich dazu bezahlt DAB auch die dafür genutzten Arbeitsstunden. Diese Mitarbeiterentwicklungspolitik beinhaltet eine Vielzahl auf die unterschiedlichen Mitarbeitergruppen abgestimmte Programme und Maßnahmen.



Einkauf, Inventurkontrolle, industrielles Engineering sowie Verkauf und Marketing.



Beteiligung der Stakeholder Es wurden Partnerschaften mit spezialisierten Beratern und einer technischen Fachhochschule geschlossen, um die Schulungsprogramme weiter zu entwickeln.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen



Für in der Verwaltung von DAB tätige „High-Potential-Mitarbeiter“ wurde gemeinsam mit einem externen Managementberater ein spezieller Schulungsplan erstellt, der Themen wie Management, Kommunikation und persönliche Entwicklung beinhaltet. Nicht länger als zwei Stunden dauernde „Minikurse“ zu verschiedenen Themen werden intern von DAB-Mitarbeitern abgehalten. Sie stehen allen Mitarbeitern offen und ermöglichen es ihnen, innerhalb sehr kurzer Zeit Wissen zu einer Vielzahl von Themen zu erwerben. Diese Art von Kursen erfreut sich bei den Mitarbeitern steigender Beliebtheit. Zusätzlich organisiert und/oder leitet DAB eine breite Palette von Kursen für die Mitarbeiter, die in den lokalen Wohnungsgenossenschaften arbeiten. Diese Kurse sind gezielt auf ihre Bedürfnisse ausgerichtet und haben praktische Inhalte, um ihnen zu helfen, einige der schwierigen Situationen zu meistern, die sie während der Arbeit auf sie zukommen. Diese Kurse umfassen Themen wie Konfliktmanagement, Brandschutz, Erste Hilfe und den Umgang mit psychisch kranken Personen. Andere Schulungsmodule befassen sich mit den technischen Aspekten des Berufs: technische Installationen, Inspektion der Wohnungen bei ein- oder ausziehenden Mietern, administrative Aufgaben im Facility Management, Wartung und Energieoptimierung der Heizungsanlage usw. In Zusammenarbeit mit Ishøj Tekniske Skole (einer Fachhochschule) hat DAB außerdem ein zweijähriges Managementprogramm für die Facility Care Manager mit der größten Erfahrung entwickelt, die eine große Anzahl von Hausmeistern betreuen. Während der zweijährigen Dauer dieses Programms werden die Teilnehmer in den folgenden Bereichen unterrichtet: Business Organisation, General Management, Kommunikation, Wirtschaft, Rechtssachen,



1,5 Millionen Kronen Investition in die Bildung der Angestellten von DAB 9 „High-Potential-Angestellte“ haben 2012 vom speziellen Bildungsprogramm profitiert 43 Minikurse wurden 2013 abgehalten 54 Facility Care Manager werden das Management Programm von DAB bis 2015 abschließen 5 Praktikanten sind aktuell im Firmensitz von DAB beschäftigt



LOB VON DER JURY: Umfassender Ansatz, um integrierende und faire Jobangebote zu fördern. Personalförderungspolitik für alle Mitarbeiterkategorien, mit auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Schulungsmodulen Breite und ehrgeizige HR-Strategie mit spürbaren Auswirkungen auf das Wohlbefinden der Mitarbeiter
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Verantwortungsvolle Personalführung



VERBESSERUNG DER LEBENSQUALITÄT DER MITARBEITER DURCH TELEARBEIT



CSR BEI SOGEMAC HABITAT



SOGEMAC Habitat Stadt, Land: Paris, Frankreich Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Anzahl der Mitarbeiter: 120 Anzahl der Wohnungen: 5,200 Kontact: Baptiste Camus – [email protected] Webseite: www.sogemac.com Internationaler Standard: EURHO-GR®



2008 gehörte SOGEMAC Habitat zu den ersten 4 französischen Wohnungsbaugesellschaften, die einen CSR-Bericht auf der Grundlage des EURHO-GR®-Rasters erstellt haben. Ein Verantwortlicher für Nachhaltigkeitsmanagement wurde 2013 eingestellt, um die CSR-Politik des Unternehmens weiter zu verbessern und komplett in das Tagesgeschäft zu integrieren. Strategische und quantifizierte Ziele wurden rund um die fünf Eurho-GR®-Themen definiert: Förderung der lokalen sozialen Ausgewogenheit Entwicklung, Umweltschutz, der Beitrag zu einer auf Langfristigkeit ausgerichteten ökonomischen Nachhaltigkeit, die verantwortungsbewusste Personalführung und verstärktes Wohlbefinden am Arbeitsplatz sowie die kontinuierliche Verbesserung der Unternehmensführung und der Beziehungen zu den Stakeholdern. Die Leistungen werden jedes Jahr mit den gesetzten Zielen verglichen.



Z IEL SE T Z U N G : Das Wohlbefinden der Arbeitnehmer verbessern, die Ausgewogenheit zwischen Arbeit und Privatleben gewährleisten und die Arbeitsprozesse modernisieren.



KONTEXT In Frankreich und insbesondere in der Pariser Region leben die Arbeitnehmer jedes Jahr weiter von ihren Arbeitsplätzen entfernt, was zum großen Teil auf die kontinuierlich steigenden Immobilienpreise zurückzuführen ist. In der Umgebung von Paris dauert der Weg zur Arbeit durchschnittlich ca. 70 Minuten pro Tag. 2013 war SOGEMAC Habitat aufgrund des starken Wachstums seines Wohnungsparks gezwungen, mit seinem Firmensitz von Versailles nach Paris umzuziehen. Daraus ergab sich eine Verlängerung der täglichen Transportzeit für einen Großteil seiner Angestellten. Rund 10 % benötigen über 3 Stunden für das Pendeln, 50 % mehr als 2 Stunden. Daher erschien Telearbeit als eine Möglichkeit, die Lebensqualität der Mitarbeiter zu verbessern, eine der wichtigsten Verpflichtungen in der CSR-Strategie von SOGEMAC Habitat, in der die Belegschaft die Toppriorität darstellt. Dazu der große finanziellen Druck in unserer Branche, der dazu führt, dass die Gehälter nicht immer konkurrenzfähig sind. Telearbeit ist ein interessanter Ansatz, um die Sozialwohnungsbranche auch für Arbeitnehmer mit höheren Qualifikationen attraktiver zu machen.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: > Die spezifische Ausstattung musste bereitgestellt



werden (Laptops, Handys, ausreichender Internetanschluss) > Ein Modellabkommen und ein spezifisches Reportingmodell wurden entwickelt, um einen Vertragsrahmen zwischen dem Angestellten, den Vorgesetzten und der Firma aufzustellen und eine gewisse Kontrolle der zuhause geleisteten Arbeit zu ermöglichen. Diese Tools werden schrittweise verbessert, in dem die Lehren aus den Erfahrungen gezogen und das Feedback von Mitarbeitern und Managern ausgewertet werden. In einem ersten Schritt musste definiert werden, wer für die Telearbeit in Frage kam, wie die Regeln aussehen sollten und wie man das Projekt formalisieren konnte. Telearbeit basiert seitens des Managements auf zwei Schlüsselbedingungen: Vertrauen und Management by Objectives, zielgeführtes Management. Das Topmanagement machte sich keine Gedanken darüber, dass Mitarbeiter ohne physische Präsenz genauso viel arbeiten würden. Im mittleren Management war wesentlich mehr Überzeugungskraft nötig, da hier ein Autoritätsverlust befürchtet wurde. Diese Überzeugungsarbeit erfolgte schrittweise, so wurde die Telearbeit erst nach einer 2014 erfolgreich abgeschlossenen einjährigen Testphase definitiv eingeführt. Das zielgeführte Management war ebenfalls eine Neuheit für Mitarbeiter und Manager. Die Telearbeiter müssen die zuhause erledigten Aufgaben (und die eventuellen Schwierigkeiten bei ihrer Implementierung) auflisten und an ihren Vorgesetzten weiterleiten. Für beide Seiten erwies es sich als vorteilhaft, monatliche Ziele festzulegen und diese erfolgreich zu verfolgen. Eine IT-Grundausstattung (Laptop) sowie ein sicherer Zugang zum internen Firmennetzwerk wurden bereitgestellt, begleitet von einer Schulung in ihrer Nutzung. Bis auf das Empfangspersonal konnten sich alle Mitarbeiter für eine einjährige Testphase dieser neuen Arbeitsorganisation bewerben. Die Lehren aus dieser Testphase dienen der Untermauerung des Telearbeitsprojekts und der Verbesserung der Tools, so dass es auf weitere Mitarbeiter ausgeweitet werden kann.



Beteiligung der Stakeholder Die Mitarbeiter und ihre Vertreter wurden von Beginn an eingebunden, um bei der Erstellung der maßgeblichen Regeln und Modalitäten zu helfen. Zwischen dem Unternehmen und jedem Mitarbeiter, der sich für Telearbeit entschieden hat, wird ein Abkommen unterzeichnet.



Zeugenaussage „Man gab uns einen Laptop (und einen Rucksack für den Zug), dazu ein Telefon, so dass wir loslegen konnten. Zuerst war es ein bisschen kompliziert: Ich musste antizipieren und überlegen, welche Arbeit ich mit nach Hause nehmen (anfangs nahm ich alle meine Unterlagen mit) und wie ich meine Arbeit einteilen wollte. Nach und nach habe ich mich dann immer besser organisiert. Auch die IT-Abteilung hat sich schrittweise an unsere Bedürfnisse angepasst, so dass wir e-Dokumente hochladen konnten, anstatt sie auszudrucken. Ich bin mit dieser neuen Organisation sehr zufrieden. Mittwochs stehe ich anstatt um 5.30 Uhr erst um 8.00 Uhr auf, was es mir



ermöglicht, einen netten Abend zu verbringen und mich lange mit meinem Freund zu unterhalten. Ich arbeite zuhause effizienter, denn auch wenn ich erreichbar bin, werde ich weniger gestört. Ich verlasse das Büro am Vortag mit einer bestimmten Aufgabe und dem Ziel, diese auch zu erledigen. Wie lange ich dafür brauche ist gleichgültig, ich habe ja auf jeden Fall drei Stunden Fahrzeit gespart. Selbst mein Vorgesetzter sagt, dass ich zuhause effizienter arbeite. Sollte man uns also anbieten, an zwei Tagen zuhause zu arbeiten, würde ich begeistert zugreifen.“



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Im ersten Jahr (2013) erklärten sich 11 von 40 Mitarbeitern aus dem Firmensitz bereit, einen Tag pro Woche von zuhause aus zu arbeiten. Im ersten Jahr (2013) erklärten sich 11 von 40 Mitarbeitern aus dem Firmensitz bereit, einen Tag pro Woche von zuhause aus zu arbeiten. Einer Umfrage zufolge, die 10 Monate nach dem Start des Experiments durchgeführt wurde: sind 100 % der Angestellten in Telearbeit mit der Erfahrung zufrieden, empfehlen es den Kollegen und möchten weitermachen; denken über 90 % der Mitarbeiter ohne Telearbeit, dass es gut für das Unternehmen ist und 30 % denken über Telearbeit in der Zukunft nach. die Manager erklären, dass Telearbeit kein Problem bei der Arbeitsorganisation darstellt. Sie sind alle mit der Telearbeit zufrieden und wollen ohne Ausnahme andere Mitarbeiter ermutigen, damit zu beginnen. Seit Januar 2014 arbeiten 21 Angestellte, das entspricht rund 40 % der Mitarbeiter des Firmensitzes, einen Tag in der Woche zuhause. Weitere Vorteile: Modernisierte Arbeitsprozesse, die besser mit den Arbeitsmethoden der jungen Generation übereinstimmen. Reduzierter Umweltabdruck der Tätigkeiten des Unternehmens. Verbessertes Wohlbefinden der Mitarbeiter



LOB VON DER JURY: Telearbeit ist in der Branche immer noch eine Neuheit und diese Initiative stellt eine sehr effektive Werbung dar Verbesserung des Wohlbefindens der Arbeitnehmer und der Vereinbarkeit von Arbeitsleben und Privatleben, zwei gesellschaftliche Kernthemen Kontinuierlicher Verbesserungsprozess Neue Arbeitsprozesse



63



Verantwortungsvolle Personalführung



FÖRDERUNG EHRENAMTLICHER AKTIVITÄTEN DER MITARBEITER



CSR BEI RCT HOMES



RCT Homes Stadt, Land: Pontypridd, Wales, Großbritannien Rechtsstatus: Wirtschaftsgenossenschaft mit gemeinnütziger Satzung Anzahl der Mitarbeiter: 477 Anzahl der Wohnungen: 10,200 Kontact: Lisa Balfe – [email protected] Webseite: www.rcthomes.co.uk Internationaler Standard: Business In the Community Model (BITC)



Als gemeinschaftsgenossenschaftliche Sozialwohnungsbauorganisation teilt sich der Ansatz von RCT Homes hinsichtlich der CSR auf vier Achsen auf: 1. Weiterentwicklung der Mitarbeiter 2. Unterstützung unserer Gemeinschaft 3. Reduzierung der Auswirkungen auf die Umwelt 4. Kunden und Zulieferer auf seinem Markt von CSR überzeugen. Diese Ziele betreffen vorrangig das (Business in the Community) BITC-Modell und sind eng mit der Vision und den Werten des Unternehmens geknüpft. Diese Werte sind: exzellent, befähigend, stolz, mutig, zuverlässig, angenehm. Ein Schlüsselaspekt von „angenehm“ ist die Bereitstellung von CSR in Partnerschaft mit Kunden und Stakeholdern.



Z IEL SE T Z U N G : Förderung der ehrenamtlichen Tätigkeiten der Mitarbeiter, um die wirtschaftliche Erneuerung und Entwicklung von Nachbarschaften zu fördern und gleichzeitig zur Entwicklung und Anerkennung der Mitarbeiter beizutragen.



KONTEXT RCT Homes wurde im Dezember 2007 nach dem Transfer des gesamten Wohnungsparks des Rhondda Cynon Taf County Borough Council gegründet. Im gleichen Jahr wurde Meadow Prospect als gemeinnützige Tochtergesellschaft ins Leben gerufen, um die Kapazitätenaufbauprojekte, die Entwicklung von Sozialunternehmen, die Energieversorgungsprojekte usw. in der Gemeinschaft zu unterstützen. Sie diente zur Umsetzung zahlreicher Projekte von RCT Homes, die durch den ehrenamtlichen Einsatz der Mitarbeiter und durch Sachspenden aus der Gemeinschaft und von den Supply-Chain-Partnern sehr erfolgreich waren. Zusätzlich zu diesem Mittel, das die ehrenamtlichen Projekte der Mitarbeiter unterstützen sollte, entwickelte RCT Homes eine Volunteering-Politik für seine Mitarbeiter, mit dem Ziel, ehrenamtliche Arbeit im gesamten Unternehmen zu ermutigen und zu fördern. Das Unternehmen ging die strategische Verpflichtung ein, Mitarbeiter und Mieter zusammenzubringen, um an der Bereitstellung von aufstrebenden Nachbarschaften zu arbeiten. Das „Our Workplace“-Ziel von RCT Homes ist die Förderung eines inspirierenden, unterstützenden und dynamischen Arbeitsplatzes, an dem sich die Arbeitnehmer entwickeln und erfolgreich tätig sein können. Das Volunteering-Programm für Mitarbeiter trägt in großem Maß zum Erfolg dieses speziellen Ziels bei.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: Eine Reihe von Tools wurden entwickelt, um das Volunteering zu fördern und unterstützen, dazu gehören: > eine Volunteering-Politik > eine dedizierte Seite im Intranet des Unternehmens > „Volunteering@rcthomes‟-, die es Freiwilligen ermöglicht, Gedanken und Erfahrungen zu teilen und für ihre Aktivitäten zu werben. Freiwillige können ihre Stunden und Aktivitäten eintragen und ihren Beitrag so für sich selbst und die anderen festhalten. > Reportingprozesse > Ein Volunteer-freundliches Antragsformular Von den Mitarbeitern wird erwartet, dass „sie die Werte leben und sich in ihren Gemeinschaften engagieren“. RCT Homes hat ein Richtlinienpaket und eine Volunteering-Politik aufgestellt, um die Mitarbeiter in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu unterstützen, indem es die Volunteering-Möglichkeiten in sein Tagesgeschäft und seine Ansprüche einbaut. In den letzten zwei Jahren wurden so zum Beispiel zahlreiche Meetings für wichtige Führungskräfte des Unternehmens durch Volunteering-Tage ersetzt. Auf diese Weise kann gewährleistet werden, dass die Mitarbeiter, die außerhalb der Arbeitszeiten keine Zeit für ehrenamtliche Tätigkeiten finden, diese während der Arbeitszeit leisten und diese als Leader mit ihren Teams teilen können. Neben dieser Beteiligung an nationalen Kampagnen wie dem Give and Gain Day (Großbritanniens wichtigster Aktionstag für ehrenamtlich aktive Mitarbeiter) richtet RCT Homes drei große Volunteer-Events aus: Action Camp, Ziggies und das Tenant Advocacy Project. Diese Programme beinhalten die Arbeit mit und die Unterstützung von benachteiligten Menschen und Kindern. RCT Homes hat ein Verfahren eingerichtet, mit dem die Firma Stakeholder-, Mitarbeiter- und Mieter-Volunteering ermutigt und unterstützt, dazu gehören: Aufklärung über die Verantwortung aller Partien und Bereitstellung von Schulungen Werbung für die RCT Homes Volunteering-Politik und das Programm bei externen Gruppen und Organisationen Sensibilisierung für die bestehenden Volunteering-Möglichkeiten Detaillierte Beschreibung der Abläufe Beschreibung des Nutzens Bereitstellung von Informationen zum Reporting bei einer Freistellung für ehrenamtliche Tätigkeiten. Einführung eines Volunteer-freundlichen Antragsformulars RCT Homes hat außerdem bei Meadow Prospect eine bezahlte Stelle geschaffen, um das Ziggies Programme im Bildungssektor und in anderen Gemeinschaftsorganisationen zu konzessionieren.



Beteiligung der Stakeholder Neben den Mitarbeitern werden auch andere Stakeholder wie Mieter oder Partner ermutigt, an den ehrenamtlichen Aktivitäten teilzunehmen.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Neben dem Nutzen für Gemeinschaften und Projekte (zum Beispiel werden Plätze, die wenig genutzt und wenig beachtet wurden, jetzt als Ergebnis der Give and Gain Days genutzt und gepflegt), werden auch Auswirkungen und Nutzen für die Mitarbeiter beobachtet. Dazu fordert RCT Homes seine Mitarbeiter auf, ihre Kompetenzen vor einem Volunteering-Einsatz zusammen mit ihren Vorgesetzen zu bewerten. Ihre Antworten werden aufgezeichnet und bilden einen Ausgangswert. Nach dem ehrenamtlichen Einsatz erfolgt ein Feedback des Nutzens, der analysiert wird und relevante Nachweise über den Prozentsatz der gewonnenen Kompetenzen erbringt. Dieser Ansatz zeigt deutlich, dass das Programm eine positive Auswirkung auf die Lern- und Merkfähigkeit, die Kompetenzlevel und die Entwicklung der Karriere hat. 77 Mitarbeiter von RCT Homes meldeten sich freiwillig für den Give and Gain Day 2013 und 98 % der Teilnehmer fühlten sich durch die Erfahrung belohnt. In der gleichen Weise fanden die Mitarbeiter, die sich freiwillig für das Tenant advocacy Project gemeldet hatten und sonst keinen täglichen Kontakt mit den Kunden haben, dass dieses Volunteering-Projekt nützlich war, um ein besseres Kundenverständnis für das gesamte Geschäft zu entwickeln. Die Mitarbeiter beteiligen sich auch an zahlreichen Fundraising-Aktivitäten, als Kollektiv oder individuell, beispielsweise bei Comic Relief, Sports Relief oder bei karitativen Veranstaltungen im Gesundheitsbereich. Nach der ehrenamtlichen Aktivität werden die Gründe für die Beteiligung ausgewertet und dieses Feedback wird als Information für das Volunteering-Programm genutzt.



LOB VON DER JURY: Echter Nutzen sowohl für die Mitarbeiter als auch auf die Gemeinschaften. Eine interessante und gut entwickelte Strategie, um Mitarbeiter in die Gemeinschaften einzubinden Entwicklung von Tools, die helfen könnten, diese Initiative anderswo in Europa zu wiederholen.
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Verantwortungsvolle Personalführung



BILDUNGS- UND ENTWICKLUNGSPROGRAMM ZUGUNSTEN VON MIETERN, FREIWILLIGEN UND PERSONAL



CSR BEI BOLIGKONTORET DANMARK



Boligkontoret Danmark (BDK) Stadt, Land: Havneholmen, Dänemark Rechtsstatus: Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Anzahl der Mitarbeiter: 170 Anzahl der Wohnungen: 30,000 Kontact: Katja Lindblad – [email protected] Webseite: www.bdk.dk Internationaler Standard: UN Global Compact



2012 beschloss Boligkontoret Danmark eine CSR-Agenda. Die politischen Ziele der Agenda basieren auf den zehn Prinzipien des UN Global Compact und konzentrieren sich auf die vier Hauptbereiche die mit unseren Werten und unserer Geschäftsstrategie übereinstimmen: · Gesellschaft: Vermietung von Wohnungen an sozial schwache · Bürger · Kauf und Konstruktion: In Renovierungsfällen Abschluss sozial verantwortungsbewusster Verträge mit Auftragsnehmern, die Praktikumsstellen und Lehrplätze für junge Mieter in Wohnbaugenossenschaften schaffen. · Bedingungen für Mitarbeiter: Über ein umfassendes Bildungsund Entwicklungsprogramm wird versucht, die beruflichen und persönlichen Kompetenzen der Mitarbeiter zu stärken. · Umwelt und Energie: Arbeit an der Optimierung des Energieverbrauchs am Arbeitsplatz und am Aufbau eines ökologisch korrekteren und energieeffizienten Wohnungsparks sowie an der Unterstützung umweltfreundlichen Verhaltens.



Z IEL SE T Z U N G : Sicherstellen, dass Mitarbeiter und Mitglieder des Mietervorstands über alle Kompetenzen verfügen, die sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen, während sie gleichzeitig zu ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung beitragen.



KONTEXT In seiner Geschäftsstrategie 2015 und dem Zielprogramm 2015 (sowie dem Zielprogramm 2020) verpflichtet sich Boligkontoret Danmark (BDK) daran zu arbeiten, der beste und attraktivste Arbeitsplatz in der Branche zu werden. Zu diesem Zweck startete das Unternehmen 2010 ein umfassendes und intensives Bildungs- und Entwicklungsprogramm zugunsten der verschiedenen Mitarbeitergruppen. Durch das Angebot eines erfüllteren Arbeitslebens durch Möglichkeiten der persönlichen und beruflichen Entwicklung, stärkere individuelle und organisatorische Kompetenzen und Raum für ein ausgewogenes Arbeits- und Privatleben sind die Mitarbeiter motiviert, Mitgliedern, Vorständen, Mietern und der Gesellschaft als Ganzes Dienstleistungen zuvorkommend und ergebnisorientiert bereitzustellen. Große Zielsetzungen erfordern hochqualifizierte Mitarbeiter. Die ständige Weiterentwicklung der Qualifikationen aller Mitarbeiter von Boligkontoret Danmark wird Wohnraum und Organisation verbessern und die Mitarbeiter für zukünftige Herausforderungen stärken.
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BESCHREIBUNG DES PROJEKTS Verwendete Tools: Schlüsseltools zur Förderung dieser Mitarbeitere n t w i ck l u n g s p o l i t i k s i n d d i e v e r s ch i e d e n e n Schulungsprogramme, z.B.: > Talententwicklungsprogramm: Ein zweijähriges Programm zur Kompetenzentwicklung für ausgewählte Mitarbeiter quer durch alle Gewerbe, das sich speziell auf Kommunikationstools, Managementtools und soziales und berufliches Netzwerken konzentriert. Zu den Lernmethoden gehören Seminare, Kurse, kleinere Lerngruppen und individuelles Coaching. > Management Training: Managementschulungen für 20 Manager des Boligkontoret Danmark in Zusammenarbeit mit hochqualifizierten Managementberatern von der DTU (Technische Universität Dänemarks). Dieser Bildungsweg umfasst zwei Diplomkurse, jeweils mit 5 ECTS-Punkten. Chief Consultant Training: Schulungsprogramm für alle Berater, um das Verständnis für Budget und Konten, das Mietrecht, die Leitung von Meetings und das Konfliktmanagement zu verbessern. > Wartungsmanagementtraining: Schulungsprogramm für alle lokalen Wartungsmanager, das sich auf das Projektmanagement, persönliche Führungsqualitäten und Kommunikation, Rechte in Genossenschaftswohnungen und Konfliktmanagement konzentriert. Schulungen für Wohnberater Schulungsprogramm für alle Wohnberater (Personen, die sich um die Mietverfahren kümmern), das sich auf guten Kundendienst, Kommunikation, Mietrecht und das Ausdenken positiver Geschichten über die lokale Mietgemeinschaft konzentriert. > P23 – vom Wissen zur Veränderung: Schulungskurs, der Projektmanager und Organisationen im sozialen Wohnungsbau darauf vorbereitet, große und komplizierte Entwicklungs- oder Bauprojekte effektiver zu managen. Dieses Projekt erstreckt sich über die gesamte Breite des sozialen Wohnungsbaus und betrifft aus diesem Grund Projektleiter aus dem gesamten dänischen sozialen Wohnungsbausektor. Es handelt sich um das erste Projekt seiner Art. > Professionelle Kurse und Ad-hoc-Schulungen Neben diesen weitreichenden Kursen gewährleistet Boligkontoret Danmark, dass alle Mitarbeiter und Mieterdemokraten mit den Kompetenzen ausgestattet werden, die sie zur Erfüllung ihrer Aufgabe benötigen. Boligkontoret Danmark macht allen neuen Mitarbeitern einen Einführungskurs zur Pflicht, der ihnen hilft, den Sozialbausektor und die von ihnen angestrebten Ziele zu verstehen. > Whole-Brain-Ansatz: 2011 veröffentlichte Boligkontoret Danmark das Buch, „Colorful Teamwork“, um die Mieterdemokratie und zu fördern und eine bessere Zusammenarbeit innerhalb der lokalen Vorstände zu erreichen. Das Buch basiert auf der Whole-BrainTechnologie von Hermanns und stellt die Grundbehauptung auf, dass neue und dynamische Kooperationsprinzipien durch das Verstehen der gegenseitigen Unterschiede erzielt werden können. Drei Mitarbeiter haben eine Zertifizierung nach dem „Whole Brain-Modell“ erreicht.



Die Bildungs- und Entwicklungsprogramme von Boligkontoret Danmark bestehen aus einer Reihe unterschiedlicher Bildungsprogramme (siehe „eingesetzte Tools“) für seine Mitarbeitergruppen sowie umfassende Entwicklungsprogramme. Ein gemeinsamer Aspekt aller Schulungsprogramme ist der Aufbau von Netzwerkgruppen und das individuelle Coaching der Teilnehmer quer durch das Unternehmen, um Wissen und Networking-Fähigkeiten unter den Mitarbeitern zu verbessern. Alle Schulungen enden mit einer Bewertung und einem Diplom, geben den Teilnehmern Gelegenheit zu Feedback, welches genutzt wird, um die Relevanz und die Effektivität der Kurse zu verbessern.



Wesentliche Ergebnisse und Nutzen Das Talententwicklungsprogramm wurde mit großem Erfolg sowohl in den Jahren 2008-2010 mit 20 Teilnehmern und von 2010 bis 2012 mit 17 Teilnehmern durchgeführt. Fast die Hälfte der Teilnehmer wurde nach dem Talententwicklungsprogramm befördert und ist in neue Verantwortungsbereiche vorgedrungen. Alle Mitarbeiter und Führungskräfte von BDK erhalten ihr „Whole Brain Profil“ durch ein individuelles Feedback, was dazu führt, dass der jeder Mitarbeiter bei BDK in der Lage ist, besser mit den Kollegen, den Mietern und den Vorstandsmitgliedern zusammenzuarbeiten. Leadership-Progamme für alle Manager von BDK. Kein Unternehmen der Sozialwohnungsbaubranche in Dänemark hat alle Führungskräfte (Manager) gleichzeitig in eine auf ETCS-Punkte basierte Fortbildung geschickt. Alle Berater haben das „Chief Consultant“-Programm absolviert. Alle lokalen Manager haben am Wartungsmanagementprogramm teilgenommen. Bessere persönliche Dienstleistungen im Wohnungsbereich durch die Kompetenzen der lokalen Wartungsmanager, angenehmere Umgebung und preiswertere tägliche Verwaltung zugunsten der Mieter. Positive Bewertungen der Kursteilnehmer



LOB VON DER JURY: Umfassendes, vielschichtiges Programm Die Mietervertreter sind auch als lokale Vorstandsmitglieder angesprochen Verschiedene Mitarbeitergruppen sind angesprochen, ungeachtet ihrer Position in der Hierarchie.
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T HE J U RY



Die Confédération Nationale du Logement (CNL), vertreten durch Eddie Jacquemart. Die CNL ist einer der fünf nationalen Mieterverbände in Frankreich. Sie zählt 70.000 Mitglieder und kämpft für den Zugang zu korrektem Wohnraum für alle und größere Mitspracherechte der Mieter über eine lokale partizipatorische Demokratie.



“Bezahlbarkeit, Qualität sowie die Nähe zu Dienstleistungen, Einrichtungen und Arbeitsplätzen sind Kernpunkte, wenn wir über verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft sprechen”.



Die Confederation of Family Organisations in the European Union (COFACE), vertreten durch Agnes Uhereczky. Die COFACE ist mit 57 Mitgliedsorganisationen eine pluralistische Organisation im Zentrum der Zivilgesellschaft, die sich die Förderung der Familienpolitik, die Solidarität zwischen den Generationen und die Interessen von Kindern innerhalb der EU auf die Fahnen geschrieben hat. Sie vertritt eine Politik der Nichtdiskriminierung und gleichen Möglichkeiten zwischen Personen und Familienformen und fördert insbesondere Politiken zur Gleichstellung zwischen Frauen und Männern.



Deutscher Mieterbund (DMB), rvertreten durch Heike



Nederlandse Woonbond, vertreten durch Ronald Paping.



SOLIDAR, vertreten durch Conny Reuter. SOLIDAR ist ein



Zuhse. Der Deutsche Mieterbund ist die Dachorganisation von 15 staatlichen und 322 regionalen Mieterverbänden in Deutschland, mit über 500 Beratungszentren. Rund 3 Millionen Mieter sind Mitglieder eines Mieterverbands unter dem Dach des DMB.



Der Nederlandse Woonbond ist die staatliche niederländische Mieterorganisation, die über 1,5 Millionen Haushalte vertritt. Der Woonbond organisiert seine Mieter hauptsächlich über seine 548 Mitgliedsorganisationen und die damit verbundenen Bewohnerausschüsse. Neben ihnen gibt es über 6000 individuelle Mitglieder. Der Woonbond verteidigt die Rechte der Mieter, die Verfügbarkeit und Bezahlbarkeit der Mitwohnungen.



europäisches Netzwerk aus 60 NGOs, das daran arbeitet, soziale Gerechtigkeit in Europa und weltweit voranzutreiben. Das Netzwerk basiert auf den geteilten Werten der Solidarität, der Gleichheit und der Beteiligung. SOLIDAR wurde 1948 gegründet, um die internationale Zusammenarbeit zwischen sozialen Hilfsorganisationen zu fördern, die mit der Arbeiterbewegung verbunden waren. SOLIDAR übermittelt die Sorgen seiner Mitgliederorganisationen durch aktiven Lobbyismus, Projektmanagement und Koordination, Politiküberwachung und Sensibilisierung in den verschiedenen Politikbereichen an die EU und internationale Institutionen.



“Die Beteiligung der Mieter an der Entscheidungsfindung ist ein CSR-Kernthema. Es ist unverzichtbar, denn wirklich erfolgreiche Politik funktioniert nur unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Bewohner”.



Der Internationale Mieterbund (IUT), vertreten durch Barbara Steenbergen: Seit seiner Gründung im Jahr 1926 hat sich der Internationale Mieterbund (IUT) für ein soziales Mietrecht und den Bau bezahlbarer Mietwohnungen eingesetzt. IUT tritt für mehr Mieterschutz und Mietermitbestimmung ein.



„Verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft bedeutet, dass Mieter und Vermieter gemeinsam bessere Nachbarschaften aufbauen. Bezahlbarer Mietwohnraum ist soziales Kapital für Wirtschaft und Gesellschaft. Durch die Anwendung von Qualitätsstandards der unternehmerischen Sozialverantwortung (CSR) können die sozialen Auswirkungen auch gemessen werden. Die Investition in verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft heißt, langfristig gemeinsame Werte zu schaffen.“



“CSR muss in der DNA der Unternehmen verwurzelt und kein reines Kommunikationsthema sein”.



Lejernes Landsorganisation i Danmark (LLO), vertreten durch Helene Toxvaerd: LLO ist der nationale dänische Mieterverband, der 1966 gegründet wurde. LLO verteidigt die Interessen der Mieter gegenüber den Vermietern, Behörden und Politikern.



“Die besten in einigen nationalen Kontexten praktizierten CSR-Praktiken müssen auf europäischer Ebene umgesetzt werden. Die Mieterbeteiligung ist eine davon, mit Dänemark als Pionier".
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“Mieterbeteiligung und Verpflichtungen der Vermieter was Energieziele betrifft, sind CSR-Kernthemen im Wohnungsbausektor. Es ist notwendig, wenigstens Mindeststandards für alle Betreiber auf dem Mietmarkt zu schaffen".



RICS, vertreten durch Sander Scheurwater. Vertrauen durch professionelle Standards - The Royal Institution of Chartered Surveyors (RICS) fördert die höchsten fachlichen Qualifikationen und Standards in der Entwicklung und dem Management von Land, Immobilien, Gebäuden und Infrastruktur und setzt sie durch. Unser Name steht für die einheitliche Bereitstellung von Standards - damit bringen wir Vertrauen in die von uns bedienten Märkte.



“Die wichtigste Frage ist, ob sich Unternehmen nur zur Profilierung oder aus echter Verpflichtung gegenüber den CSR-Werten der CSR verschreiben. Bei CSR geht es um Ethik und den Aspekt des öffentlichen Interesses, und das sollte der Hauptantrieb für soziale Verantwortung sein".



"Es gibt viele Verbindungen zwischen CSR im Wohnungsbausektor und den Zielsetzungen von Europa 2020. Menschen in Not mit einer angemessenen und bezahlbaren Wohnung zu versorgen, dabei zu helfen, die Arbeit mit dem Familienleben in Einklang zu bringen, die Mitarbeiter mit Schulungsmöglichkeiten zu versorgen, das sind nur einige der Beispiele, wie die Rolle eines Anbieters in der verantwortungsvollen Wohnungswirtschaft aussehen sollte".



Vienna House, vertreten von Michaela Kauer. Vienna House ist die offizielle Brüsseler Verbindungseinrichtung der Stadt Wien. Ihre Hauptaufgabe liegt in einem aktiven Austausch zwischen Wien und den EU-Einrichtungen sowie der Vertretung der Interessen der Stadt auf der Brüsseler Bühne und damit der Unterstützung der allgemeinen europäischen Politik der Stadt. Seine Mitarbeiter vertreten Wien in verschiedenen städtischen und regionalen Netzwerken, empfangen Studiengruppen und organisieren eine Vielzahl von politischen oder kulturellen Events, um Wien als Partner für alle Themen in Verbindung mit sozialen, inklusiven und smarten Städten zu präsentieren und damit für ein positives Image von Wien in Brüssel zu sorgen. “In Wien haben Wohnungsanbieter, die die Sozialkriterien erfüllen, leichteren Zugang zu Zuschüssen für energetische Gebäudesanierung. Zahlreiche Programme wurden aufgelegt, um den Mietern und Bewohnern bei der Bewältigung ihrer wohnungsbezogenen Probleme zu helfen. Verantwortungsvolle Wohnungswirtschaft muss als sichere Langzeitinvestition angesehen werden, die Mehrwert für alle schafft".
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PA RT N E RS



Interessiert an CSR und an verantwortungsvollem Wohnungsbau ?



IUT ist eine Nichtregierungsorganisation,



Gegründet 1988, ist Housing Europe der Europäische Verband des öffentlichen, genossenschaftlichen und sozialen Wohnungsbaus – ein Netzwerk von 45 nationalen und regionalen Verbänden, die zusammen über 41.400 öffentliche, privatwirtschaftliche und genossenschaftliche Wohnungen in 19 Ländern anbieten. Zusammen verwalten sie über 27 Millionen Haushalte, das entspricht etwa 12 % der in der EU bestehenden Gebäude. Das seit 2000 in Brüssel angesiedelte Sekretariat von CECODHAS HOUSING EUROPE ist für die Koordinierung des Tagesgeschäfts der Organisation verantwortlich. Es ist in drei Hauptbereiche aufgegliedert: Politikformulierung und Lobbyismus, Kommunikation und Forschung.



Webseite: www.housingeurope.eu



DELPHIS ist eine französische Fachorganisation, in der sich 27 gemeinnützige Unternehmen des sozialen Wohnungsbaus zusammengeschlossen haben. Sie hat es sich zum Ziel gesetzt, Innovationen zu fördern und Fachwissen für eine kontinuierliche Verbesserung des sozialen Wohnungsbaus bereitzustellen. Seit 2006 unterstützt DELPHIS CSR im sozialen Wohnungsbau.  DELPHIS ist Gründungsmitglied von Eurhonet, einem Netzwerk aus 31 öffentlichen und sozialen Wohnungsbauunternehmen in Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Italien und Schweden, das sich dem Austausch von Erfahrungen und der Weitergabe guter Praktiken widmet. DELPHIS koordiniert die EURHONET-Themengruppe „CSR“.



die 1926 in Zürich gegründet wurde, um die Rechte der Mieter zu schützen. IUT ist eine überparteiliche politische Organisation, die auf demokratischen Grundregeln aufbaut. Die International U n i o n o f Te na n t s ( I n te r na t i o na le Mieterallianz) zählt 64 Mitglieder in 43 Ländern. Zu den Aktivitäten der IUT gehören: Bereitstellung von Informationen über ihre Website (www.iut.nu) und das vierteljährlich erscheinende Magazin „The Global Tenant“; Seminare; Partnerschaft mit UN-Einrichtungen wie der Wirtschaftskommission für Europa ECE und dem Programm der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen UN-Habitat, Nairobi, Kenia; Partnerschaft mit dem ENHR - European Network for Housing Research und dem APNHR - Asia-Pacific Network for Housing Research; Partnerschaft mit dem EU-Netzwerk „European Housing Forum (EHF)“, Brüssel.



Webseite: www.iut.nu



UNTERSTÜTZEN SIE DIE EUROPÄISCHE ERKLÄRUNG ZU VERANTWORTUNGSVOLLEM WOHNUNGSBAU



UNTERZEICHNEN SIE DEN NACHHALTIGKEITSKODEX ZU VERANTWORTUNGSVOLLEM WOHNUNGSBAU



Besuchen Sie unsere Webseite: www.responsiblehousing.eu Für mehr Informationen: [email protected] @CSRHousing



Webseite: www.delphis-asso.org  



A project co-funded by the European Union. The sole responsibility lies with the authors and the European Commission is not responsible for any use that may be made of the information contained therein.
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EUROPEAN RESPONSIBLE HOUSING AWARDS 

Da viele Mieter nicht Ã¼ber ein Bankkonto verfÃ¼gten, haben sich. First Ark und ...... mung und die damit verbundenen Kosten und sozialen. Auswirkungen auf die ...
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csr-verhaltenskodex - European Responsible Housing Initiative 

... Aspekte der CSR sind: wirtschaftliche, soziale und ökologische Nachhaltigkeit, gute ... über Partnerschaften, Forschung und Innovation unterstützen.
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European Responsible Investing Fund Survey 2013 - Alfi 

By signing up to the PRI, companies signal their intent to implement RI ...... of the different carbon markets, notably the European Union Emission Trading.
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European Responsible Investing Fund Survey 2013 - Alfi 

no Violation of Human Rights no Nuclear Power ..... it is still hard to spot a near- ... energy becoming more competitive than conventional fuels, it is still difficult.
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housing 

Santi. MAS DE XAXAS. Plataforma Afectados Hipoteca Barcelona (PAH). ESPAÑA. 57 Sr. Ismael. MEJIA. Habitat Professional F
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housing 

1. INTROdUCTION. The Urban Thinkers Campus is an initiative of the World Urban ..... e.g. Culture, transport, employment
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awards 

Effie Awards United States honors the most effective marketing efforts of the year. An annual program, the competition attracts case studies from the most ...
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Code Responsible Tourist 

Choose group outings that allow for a better use of resources, producing savings ... The development of this code was ba










 


[image: alt]





The effect of institutions on European housing ... - Banco de España 

[PDF]The effect of institutions on European housing ... - Banco de Españas3.amazonaws.com/zanran_storage/www.bde.es/Cont
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Sustainable & Responsible Investments 

auch als EBS Executive Education seit Jahrzehnten erfolgreich auf dem. Weiterbildungsmarkt etabliert. Basis ist die optimale Verbindung von. Wissenschaft ...
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Housing Discrimination 

Arlington's Housing Matters Forum provides an opportunity for residents to share information and discuss various housing
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Vota por Santillana, candidata a los European Business Awards! 

24 ene. 2017 - Santillana opta al galardón español en la décima edición de los European. Business Awards (EBA), los prem
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awards - chorus.fm 

31 ene. 2017 - Chris Tomlin. Christian/. Gosp. Sparrow/Sixstepsrecords. 9/11/2006 ... Martin Garrix &. Bebe Rexha. P
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Awards Bewerbungsverfahren 

... bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist Ã¼ber das entsprechende Online- ... Das Auslandsstipendium wird umgehend auf ein Konto in Euroland Ã¼berwiesen. 5.
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Housing Grant 

trabajadora, ella le enviarả una carta diciendo que mảs necesitả para procesar su aplicación. Todo el proceso toma usual
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Long Beach Housing Authority Housing Choice 

The Housing Authority of the City of Long Beach (HACLB) will be accepting applications for its Section 8. Housing Choice
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Termine Kompaktstudium Sustainable & Responsible 

Termine. Kompaktstudium Sustainable &. Responsible Investments (SRI). 3. Jahrgang. Blockphase. 23. â€“ 25. September 2019. Blockphase. 04. â€“ 07. November ...
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Responsible Care 

Mainz the VCI Rhineland-Palatinate Re- gional Association organises ... of Mainz, which belongs to the chemis- ...... Security zum Schutz von Chemieanlagen.
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Housing Grant Program - Arlingtonva 

R: Usted debe rentar un apartamento o casa en Arlington. Su residencia debe tener su propia entrada, cocina, y baño. Deb
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Orange County Housing Charts 

(Prior 30 Day Pendings Snapshot). 0. 500 ..... (Pending Sales and Closed Sales are a Prior 30 Day Snapshot). 0. 2,000 ..










 


[image: alt]





LCS Housing Corp 

Bachillerato en Administración de Empresas o en su lugar, experiencia de 5 o más años ejerciendo como gerente de proyect










 


[image: alt]





Responsible Steps Program Information 

atorvastatin, lovastatin, pravastatin o simvastatin ya sea solo o como un producto combinado). Fibrates. Antara, Fenofib
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housing programs - Arlington County 

What are the income requirements? Many units have a ... How do I find a vacant Committed Affordable Unit? ... who are ho
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HOUSING MATTERS FORUM 

landlords, please join us for a community meeting on. â€œFair Housing & Housing. Discriminationâ€�. Arlington's Hous
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